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Die kandfcigstoahl naht!
^ite Vorbereitungen für 'die preußischen Landtcigswah-

. müssen so bal>d wie möglich in Angriff .genommen wer¬
den Die schon kurz erwähnte Nachricht, daß die Neuwah¬
len' zum Preußischen Abgeordnetenhause wahrscheinlich
Wn im Mai oder Juni vorgenommen werden, ist nicht un¬
begründet . Tatsächlich haben Erwägungen darüber ge¬
schwebt, ob es nicht richtig sei, die Landtagswahlen irr
Preußen, icmch mit Rücksicht auf die sozialdemokratische Agi¬
tation, frühzeitig vorzunehmen. Gagen Sommerwahlen
sind die Rücksichten aus die Landwirtschaft geltend gemacht
worden. Allein die Reichstagswahlen seit 1893 haben stets
im Sommer,  und zwar im Juni oder Juli , stattgesun¬
den und dieser Termin wäre wahrscheinlich auch nach Ab¬
lauf der Wahlperiode des 1903 gewählten Reichstages fest¬
gesetzt worden, wenn nicht die Auflösung am 13. Dezember
1906 Winterwahlen nötig gemacht hätte.

Eine agrarische Stimme glaubt das Bestehen der Ab-
sicht, die preußischen LandtagAvahlen im Mai oder Juni
vorzunehmen, für unwahrscheinlich halten zu müssen, da der
jetzige Landtag voraussichtlich bis in den Juni hinein tagen
werde. Freiherr v. Zedlitz ist vorsichtiger. Er läßt es da¬
hin gestellt sein, inwieweit die Absicht, Sommerwahlen
stattfinden zu lassen, bei der Regierung bestehe, ^ hre Ver¬
wirklichung würde — darin hat er Recht — nur dann mög¬
lich sein, wenn die Landtagssession vor Pfingsten geschlossen
werden könnte. Das ist ober ausgeschlossen, wenn die Be-
soldungs- und Finanzvorlagen nicht vor Ostern in der
Kommission erledigt werben können. Vorläufig sind diese
Vorlagen noch gar nicht an den Landtag gelangt.

Seit vierzig Jahren haben die preußischen Landtags¬
wahlen nur ein einziges Mal im Sommer  stattge¬
sunden: das war 1866 der Fall , am Tage der Schlacht bei
Kömgg'rätz (3. Juli ) . Die übrigen Neuwahlen zum
Preußischen Landtag sind stets im Oktober oder im Novem¬
ber vorgenommen worden, gewöhnlich im November. Nur
1S76, 1879 und 1882 war der Wabltermin ein Oktobertag.
Sonst immer, insbesondere auch seit 1885, fanden die Wah¬
len der Abgeordneten zum Preußischen Abgeordnetenhause
im November statt.

Es ist möglich, daß schließlich auch diesmal wieder ein
Oktober- oder Novembertag als Wahltermin gewählt wird.
Fürst Bülow selbst soll, wie verlautet , persönlich geneigt
sein, am Herbsttermin  festzuhalt en. Jedenfalls ist

Kleines Feuilleton,
Geflügelte Worte von Wilhelm Busch gibt es eine ganze

Nengc Wir greifen einige davon heraus:
H . Drei Woche« war der Frosch ffo krankp

Jetzt raucht er wieder, Gott sei Dank!*
Diogenes, der Weise, aber kroch ins Faß

R ■ Und sprach: ja, ja , das kommt von das!*
r ’ ‘ Die Lerche in die Lüfte steigt,

Der Löwe brüllt, wenn er nicht schweigt.
*

| . . Der Sultan winkt — Zuleima schweigt
Und zeigt sich gänzlich abgeneigt. —

Seht , da ist die Witwe Gölte,
Die das auch nicht gerne wollte.

*

Meines Lebens schönster Traum
■ Hängt an diesem Apfelbaum.

Dieses war der erste Streich,
Doch der zweite folgt sogleich.*

'Helene! sprach der Onkel Rotte,
Was ich schon immer sagen wollte.

■̂* *

Doch jeder Jüngling hat wohl mal
'n Hang zum Küchen personal.*
Es ist ein Brauch von alters her:
Wer Sorgen hat, hat auch Likör. '

Donnerstag , den 0. Februar 1908.

jetzt überall für die Vorbereitungen der Landdagswahlen
Eile geboten. Je früher  die Arbeiten planmäßig be¬
gonnen werden, desto größer ist die Aussicht auf Erfolg
in der Stunde der E n t s che r d u n g. Wenn der Wahl¬
termin in den Mai öder Juni verlegt werden soll, so muß
die Regierung sehr bald zu einein endgültigen Entschluß
kommen, weil sie dann aus einen schleunigen Abschluß der
Landtagsarbeiten dringen muß. Die gegenwärtige Ses¬
sion dürfte sich in diesem Falle nicht weit in den Mai hin¬
ein ausdehnen.

Der Gesichtspunkt, die Frist für die Wahlagitation ab¬
zukürzen, ist mehr als einmal bei der Entscheidung über
den Wahltermin in Betracht gekommen. Offenbar habeii
auch die Mißerfolge der Sozialdemokratie bei den letzten
Rcichstagswahlen mitgesprochen, als die Frage erörtert
wurde, ob die nächsten Landtagsivahlen im Sommer oder
im Winter vorgenommen werden sollen. . Die Mißerfolge
werden bekanntlich vielfach auch darauf zurückgeführt, daß
es der Sozialdemokratie nach der jähen Auslösung dev
Reichstages am 13. Dezember nicht möglich war , bis zum
25. Januar , innerhalb sechs Wochen, die Massen ..genü¬
gend" zu mobilisieren, obwohl der Kampf trotz dieser kurzen
Frist für die Partei eine Gesamtausgabe von 1570 000 M
erfordert hat . ’ .

23. Jshrgarrg.

* Wiesbaden, 5. Februar 1908.

Die linksliberale Fraktionsgemein-
schaft

des Reichstages hat gestern abend über die bekannten inne¬
ren Zwistigkeiten verhandelt und einstimmig beschlossen,
die Angelegenheit dem auf Grund der Frankfurter Verein¬
barung eingesetzten gemeinsamen Ausschüsse der drei lmks-
liberalen Parteien zu überweisen, der _ bestimmnngsgemai;
bei etwa entstehenden Meinungsverschiedenheiten auf eine
Vermittelung hinzuwirken hat . Der Einigungsausschutz
wird, wie esheitzt ^ chonindeii ^ rächsten̂ agei^ zusammen-

Das Gute — dieser Satz steht fest —
Ist stets das Böse, was mau .läßt. —' *
Musik wird oft nicht schön gefunden,
Weil sie stets mit Geräusch verbunden.*

Rotwein ist für alte Knaben
Eine von den besten Gaben. —❖
Water werden ist nicht schwer, r :'
Water sein dagegen sehr. — ' > < ""*
Enthaltsamkeit ist das Vergnügen
An Sachen, welche wir nicht kriegen. —>-i-

Hans Kuckebein, der Unglücksrabe, ist bei uns zur Bezeich¬
nung eines Pechvogels geworden.

König Carlos und der wütende Stier . Der in Lissabon
ermordete König Carlos war in seiner Kronprinzenzeit e,n
lebhafter Anhänger des Stierkampscs, und einmal hat er sogar
selbst  in der Arena seinen Mut bewiesen. Mitten in der
der Arena, dem Eingang gegenüber, nahm er, die BandamUa
ln der Hand, Aufstellung. Selten geht ein Stier zumAngriff vor,
auch dieser machte keine Ausnahme: schnaubendu. mit dmHmen
schnarrend, daß der Sand hoch onswirbclte bl'eb er stehen und
maß seinen Gegner. Dom CarloS versuchte, iyn m' t seinen
Wolken zum Angriff zu reizen. Rur wenige Sekunden, dann
stürzte sich der Stier mit gesenktem Kopf wutend gegen den
Feind. Der Prinz wich mit einem Sprung zur 'Lecke aus, er
aeriet dabei ans eine keuchte Stelle in der Arena - und stürz e
zu Boden. In höchster Erregung sprang das Aüdckor'um auf,
ein einziger Schrei des Entsetzens brauste, durch die Arena,
denn obgleich Dom Carlos sein kühnes Wagnis selbstverständlich
inkognito aussührte. wußte doch jeder, wer der verwegene Ban-
dillero war. Es gelang einem herbeie,lc.mden 'Kampfer dem
Stier ein rotes Tuch vorzuhalten und somnf kurz« Sekunden

treten . Die „Berl . Volksztg." schreibt: Gegen den der
Freisinnigen Vereinigung als Hospitant angehoreniden
Reichstagsabaeordneten Dr . Neumann -Hofer
förmliches Kesseltreiben veranstaltet , weil er bei der Berat¬
ung der sozialdemokratischen Wahlrechts-Interpellation im
Reichstage für den Gejchäffsordnungsantrag der Sozialde¬
mokraten gestimmt hat , für welchen außer den Sozialdemo¬
kraten nur sechs Abgeordnete stimmten, darunter auch der
volksparteiliche Abgeordnete Manz und der süddeutsche
Volksparteiler Wieland . In dem Wahlkreise des Dr.
Neumann-Hofer wird jetzt von der dortigen Organisation
der Freisinnigen Volkspartei eine von dieser beschlossene
Resolution verbreitet , welche erklärt , daß Dr . Neumann-
Hofer durch sein Verhalten die Grundsätze des Freisinns
verletzt habe.
Keine Lust , Stengels Nachfolger zu werden.

Der Direktor der Dresdener Bank, Geh. Oberfinanz¬
rat Mülle  r , hat den angebotcnen Posten eines Reichs-
schatzsekretärs abgelehnt . Der Rücktritt des Rerchsschatzse-
krctcirs ist unabänderliche Tatsache. Der Reichsschatzsekre-
tär erwartet stündlich, spätestens aber nach der am Don¬
nerstag stattfindenden Bun'desratssitzung , die Genehmig-
nng seines Abschiedes. Freiherr von Stengel wird nach
München übersiedeln. Sowohl in parlamentarischen Krei¬
sen, wie bei der Regierung , ist man , jetzt der ^ ß
die Reichsfinanzreform in dieser Session , des Retchst̂ es.
wohl nicht zustande kommt .und daß sie, auf die nächste
Session verschoben werden muß.

A r b e i t s ka m m e r n. — Arbeitslose.
(Bon lins. Berliner K.-Kvrresp.s

Das schon vom Grafen Posa-dowsky vorbereitete, von
Bethmann im Entwurf ilbernomniene Gesetz belr. Erricht¬
ung von Arbeitskammern ist nunmehr dem Bundesrat zu-
gegangen. Die in Aussicht genommene Institution ist um
so mehr mit Zustimmung zu begrüßen, als einerseits ihr
Fehlen eine Lücke in der sozialpolitischen Gesetzgebung des
Deutschen Reiches aufwies , die andere Industriestaaten
längst gefüllt hatten , und andererseits für die Errichtung
der Kammern auch das rechte Prinzip , das paritätische,
maßgebend gewesen ist.

Neben die G e w.c r b'e g e r i cht c, welche als Justiz¬
behörden in Streitfragen das Recht zu finden , haben, wird
niinmehr eine neue Instanz  treten , die, aus Arbeitge¬
bern und Arbeitern zusammengesetzt, unter dem unparteü-
schen Vorsitz der Regierung bemüht sein soll, für die mo¬
derne Arbeit die rechten Lebensformen zu finden, sowohl
nach Seite ' der Ausgestaltung des Arbeitsrechts, als auch
der Wohlfahrt und Hebung der Arbeiterklgsse. Wie nötig
eine Instanz dieser Art ist, Mein um den Tatbestand der
sozialen Laae gewisser Arbeiterkategorien , bezw. des Ar¬
beitsmarktes festzustellen, haben die letzten Wochen zur Evi¬
denz erwiesen.

die Aufmerksamkeit des Tieres von dem Gefallenen abzwlenkcn.
Der Prinz sprang auf, der rasende Stier sah d:e Bewegung,
und ohne ans das Tuch weiter zu achten, stürzte er von ncickm
gegen seinen ersten Gegner. Ein kurzes Rennen aus Leben und
Tod folgte: im letzten Augenblick erreichte der Thronfolger me
Schranken. In dem gleichen Augenblick, da Dom Carlos sich
über das rettende Hindernis schwang, bohrten sich krachend die
Hörner des wütenden Tieres in die Planken.

Ein biederer Beraum» n in Maiisfcldischen sah dem Alt-
reichskanzker Fürsten Bismarck sehr ähnlich und war hierauf
nicht wenig stolz. Eines Abends im Gasthos im Kreise seiner
Kollegen brüstete er sich mit dieser Aehnlichkeit und hob hervor,
daß er genau dieselbe Figur habe, genau dieselbe Größe, den¬
selben Wart, dieselbe Gesichisibildnng, nur sei er zwei Pfund
leichter als Bismarck. . Ein Kollege erwiderte trocken: „Na ja,
die zwee Pfund fehlem Dir aber am Gehern (Gchirnj !"

< . Harden in allen Lagen.
Was hat in den verschiedensten Lagen -
Harden nicht letzthin alles ertragen
Und in welche wird er noch kommen--
Wenn die Strafe ein Ende genommen!

' Erst hat er v°r Gericht ja „gestanden",
Darm „gelegen" in, Krankhestsbandem' ,
Muß nun bald ins Gefängnis „gehn", ^ , '
Und dann kann man ihn „sitzen" sehn. ,
Später , wenn kommen bessere Zeiten, .' .
Wird er wieder sein Steckenpferd „reiten",
Wenn er auch jetzt, wie Ihr alle wißt,
Dabei nicht gut „gefahren" ist.
Doch da schwer sich läßt mst ihm rechten,
Da er groß im -Jdeen -V!er„fcchten",
Er bei anderer Notizem-„jagd",
Uuch vielleicht einen „Umschwung" tnotfit,
„Schwimmt" er sicher im .Zeitenlauf
Wieder ganz vergnügt obenauf. ' , U. '
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Ueberall fanden Arbeitslosen-  Debatten in Zeit¬
ungen und Gemeindevertretungen statt , und allgemein
fehlte es an der elementarsten Voraussetzung , um zu siche¬
rem Urteil über die Mittel zur Abhilfe zu gelangen , d . h.
an sicherer Statistik über den wirklichen Umfang der Ar -,
beitslosigkeitz Wohl bestand schon bisher eine Kommission
für Arbeiterstatistik , die sich aus acht vom Bundesrat er¬
nannten Beamten und 7 Mitgliedern des Reichstages zn-
sammensetzte . Aber diese Kommission führte nur esn,
Schckin -Dasein und trat viel zu selten zusammen , um nach¬
haltig in die sozialpolitische Entwickelung einzugreifen.

Andere Staaten sind uns im Hinblick auf die Einricht¬
ung von Arbeitsämtern vorangegangen . So besteht in
England seit 1893 ein Labour -Departement , ein Arbeits¬
amt im Handelsministerium , und ähnliche Einrichtungen
finden sich in der Schweiz , in Frankreich und anderen
Staaten.

Erklärung des Generals Keim.
Er gibt bekannt , er habe nie eine Erklärung abgege¬

ben , welche irgendwie als verbindlich dem Prinzen Rup-
precht gegenüber angesehen werden konnte ; er habe nicht
einmal gewußt , daß Prinz Rupprecht von der ganzen Ange¬
legenheit Kenntnis hatte . Der bisherige geschäftsführende
Vorsitzende Busley habe ihn schon wiederholt ersucht , die
Stelle des geschäftsführenden Vorsitzenden zu übernehmen,
was er -aber stets abgelehnt habe . Am 17 . Oktober sei dann
ein Schreiben des Herrn von Spies beim Präsidium einge¬
gangen , worin er mitteilte , er sei vom Prinzen Rupprecht
von Bayern in bestimmter und formeller Weise beauftragt,
zu erklären , daß dieser das Protektorat über den Bayeri¬
schen Landesverband sofort niederlegen  würde,
wenn Keim tatsächlich gewählt würde . Vor der Präsidial¬
sitzung habe die Verabredung zwischen ihm ( Keim ) und dem
Präsidenten bestanden , daß , falls die Wahl zum geschäfts¬
führenden Vorsitzenden auf ihn fiele , er aus bestimmten
Gründen a b I e h n e n wollte . Ob diese Absicht dem Prin¬
zen Rupprecht von Bayern irgendwie bekannt gegeben
wurde , sei ihm durchaus unbekannt geblieben ; er habe hier¬
von erst am 4 . Dezember gelegentlich einer Audienz bei dem
Prinzen Heinrich  von Preußen erfahren . Das
Schreiben des Herrn von Spies sei dann später dahin be¬
antwortet worden , daß das Präsidium seine Stellungnahme
nicht von der Mitteilung ider Schritte abhängig machen
könne , welche einer seiner Protektoren zu tun gedenke , falls
eine ihm nicht genehme Persönlichkeit zum geschäftsführen¬

den Vorsitzenden gewählt werde ; er werde stets auf die
Wahrung voller Selbständigkeit und Unabhängig¬
keit  des Flottenvereins Bedacht nehmen . Der ganze
T o n in dem Schreiben des Herrn von Spies und dessen
zur Kenntnis gebrachte Aeußerungen hätten das Präsidium
nunmehr veranlaßt , von der ersten Absicht , Keim nur pro
forma zu wählen , Abstand zu nehmen , und ihn zu bitten,
die Wahl tatsächlich  anzunehmen . — Diese Erklärung
betrifft allerdings nur den äußeren Verlauf und läßt die
gegen die Wahl Keims geltend gemachten sachlichen Gründe
außer Betracht.

Wieder eine Schlacht in Marokko.
In Tanger ist die Nachricht eingetroffen , d!aß ein neues

blutiges Gefecht zwischen Marokkanern und Franzosen bei
Settat stattgefunden habe . Geneml D a m a d e marschierte
mit einem starken Detachement , unterwegs , alle Dörfer zer¬

störend , von Redschid auf Settat , als sie plötzlich auf eine
starke Kolonne von angeblich 26 000 Marokkanern stießen,

die anscheinend Muley Hafids Avantgarde angehörte . Die
Eingeborenen erlitten bei dem Gefecht große Verluste , doch
verloren auch die Franzosen 60 Mann an Toten und Ver¬
wundeten . Unter den Toten befanden sich ein Oberst , zwei
Majore und mehrere andere Offiziere . Namentlich soll die

französische Artillerie schwer gelitten haben.
- * -

Deuffdilimd.

Berlin , 4 . Februar . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." bemerkt
zu der Meldung über ein Predrgt - Thema des
Kaisers:  Am nächsten Sonntag ist in der Schloßkirche
überhaupt kein Gottesdienst.

Berlin , 5 . Februar . Die „ Deutsche Tagesztg . " de¬
mentiert aufs entschiedenste die Gerüchte von einer Zurück¬
ziehung der Polenvorlage.

Verschwörung der Königsmörder.
(Telegram  m .)

H . Madrid , F . Februar.

Alle Lesarten stimmen darin überein , daß der Königsmord

in Lissabon ein politisches Verbrechen gewesen ist und zwar

das Resultat einer weit verzweigten Verschwörung , die zuerst

bezweckte , mit Feuerwaffen und Bomben die Muinzipalga -rde
anzugreifen , Franco abzufangen oder zu töten , die königliche
Familie auszuweisen und die Republik auszurufen . Dieser

anfängliche Plan schlug infolge Verrats fehl . Es wurden nach
einem blutigen Putsch die Haupträdelssührer festgenommen.

Eine verzweifelte Schar von etwa 15 Mann beschloß dann , ihr
Leben einzüsetzen , um einen Haupt -Coup zu wagen und die

königliche Familie mit Ausnahme der Königin niederzuschie¬

ßen -. Wie verlautet , ist König Manuel  schwerer , als zuerst
angenommen 'wurde , verletzt . Die Lissaboner Anarchisten

versichern , daß sie bei dem Königsmord unbeteiligt waren . Das

hiesige Platt Pais erhält dagegen einen Brief von den portu-

gicffischeu Revolutionären,  worin das 'Bestehen einer

weitverzweigten Verschwövung zugegeben wird , an der auch

Angehörige der Marine teilnahmem Ein am Tatort aufgele-

lesener Karabiner stammte auch von der MarinegJnfanterie.

Vom Lissaboner Kriegsgericht wurden 300 Personen verurteilt.

V':,ele Offiziere , Abgeordnete und Journalisten sollen angeblich

Wiesbadener General -Anzeiger.

erschossen  werden . Aus Lissabon kommt ferner die Nach¬

richt , König Manuel und die Königin -Mutter hätten überein¬

stimmend den festen Entschluß,kundgegeben , mit dem Diktatur-
System in allen Einzelheiten schnellstens aufzuräu -men.

Madrid , 5 . Februar . Nach einem Telegramm aus Lissabon
i soll der neue portugiesische Kriegsminister  General Mr-

nes von Verschwörern ermordet  worden sein . Diese Nach-
, richt bedarf noch der Bestätigung.

- * -

Ein Besuch bei König Carlos.
Im Juli vorigen Jahres schickte der Corriere della Sera

einen Sonderberichterstatter nach Portugal , König Carlos
empfing ihn . Darüber lesen wir in der „Frkf . Zt -g ." : Fast ohne
Förmlichkeiten wurde der Journolist zum König vorgelassen.
Don Carlos kam ihm groß und stark , mit einem rosigen und
lächelnden Gesicht entgegen . Er trug einen Touristenanzug mit
kurzen Hosen und hielt eine ristge Havanna im Munde.

„Sie sind also gekommen , um die Revolution  zu
sehen ? "

„Jawohl , Majestät ."
„Also ist die -Ruhe in Lissabon für Sie eine richtige Ent¬

täuschung gewesen ? "
„Eine angenehme Enttäuschung . Di >e Nachrichten , die nach

Italien kamen , berichteten geradezu von Terrorismus . Ich
hatte mich darauf gefaßt gemacht , Ew . Majestät ans dem W -eg
nach Baren ne  s zu treffen , und zu interviewen ."

Der König lächelte . Nach einigen Abschweifungen kam d->e
Rede auf die Diktatur Fr a neos.  Der Journalist meinte,
sie erschiene ihm als eine Notwendigkeit , und erzählte , daß der
Ministerpräsident sich besonders über die alarmierenden Nach-

£ytflttC<k Ta

richten , die im A u 8 l a n d über die Lage in Portugal ver¬
breitet würden , beklagt habe . Das lächelnde Gesicht des Königs
wurde finster und auf die Frage , ob die Quelle er Alarmnach¬
richten in Madrid  zu suchen sei , entgegnete er : nr'

„Vielleicht . Aber vielleicht auch wo anders , z . B . in L o n -
d o n ; ich weiß es nicht ."

- — * -

Frühere Mordanschläge auf Staatsoberhäupter.
Das Ereignis in Lissabon bringt die früheren Attentate

in Erinnerung , die auf fürstliche Personen und auf sonstige
Staatsoberhäupter ansgeführt wurden . Ihre Zahl ist sehr groß:
tödlichen Erfolg haben im Laufe des letzten halben - Jährhun-
dcrts die Attentate nur auf die folgenden Personen gehabt:

' . Karl  2 ., Herzog von Parma , 26 . März 1854.
Fürst D a n i l o von Montenegro , 14 . August 1860.
Abraham Lincoln,  Präsident der Vereinigten Staaten,

14 April 1865.
Fürst Michael  von Serbien , 10 . Juni 1868.
Präsident Balta  von Peru , im Juli 1872.
Präsident M oren  a von Ecuador , 6 . August 1872.
Abdul Aziz,  türkischer Sultan , 4 . Juni 1876.
Kaiser Al exa nd er 2 . von -Rußland , 13 . März 1881.
I . A . Garfield,  Präsident der Vereinigten . Staaten,

' 2 . Juli 1681.
Sadi Car not,  Präsident der französischen Republik,

24 . Juni 1894.
Masr - ed - Din,  Schah von Persien , 1.. Mai 1996.
Kaiserin Elisabeth  von Oesterreich , 10 . Sept . 1898.
König H u m b e r t 1 . von Italien , 30 . Juli 1900.
William Me . Kinley,  Präsident der Vereinigten

Staaten , am 6 . September 1901.
König A I exander  1 . von Serbien u . Königin Drag  a,

am 10 . Juni 1903.

- * -

lieber Millionenschaden bei Krupp wird aus Essen  a . d.
Ruhr gemeldet : Ein inzwischen verhafteter Bureagvorsteher
hat die Offerten der Firma zwecks Erlangung von Aufträgen
und Lieferungen an die Konkurrenz verkauft . Der der Firma
Krupp verursachte Schaden soll sich aus mehrere Millionen JL
belaufen.

Vermögen verloren , sich selbst verloren . Der Draht mel¬
det aus Erfurt:  Wegen finanzieller Verluste erschoß sich
der hiesige Fabrikbesitzer Rudolf Gaerisch,

s . Eine Jagdgesellschaft ans acht Herren stieß mit ihrem
Motorboot abends bei Düsseldorf auf dem Rhein  an

ein Schleppseil , mit welchem ein auf einer Sandbank f-estgefwh-

rener Kahn abgeschleppt werden sollte . Das Motorboot schlug

um - Alle Insassen fielen ins Wasser . Den Hafenarbeitern ge¬

lang es , sämtliche Verunglückte , die bereits völlig erschöpft

waren , zu retten . Zwei Schwerverletzte wurden ins Kranken¬

haus gebracht . Das Motorboot ist gesunken.
Das Gedächtnis des Kaisers . In Berlin forschte man nach

einem Gemälde „Der Große Kurfürst ' ünd der Prinz Fried¬
rich von Homburg nach der Schlacht bei Fehrbellin " , das Hein¬
rich v . Kleist zu seinem Drama „ Prinz Friedrich von Hom¬
burg " veranlaßt hat . Der Kaiser hörte davon und teilte sofort
mit , daß sich das Bild , unter dem er gewissermaßen ausgewach¬
sen ' sei , im Treppenhause des kronprinzlicheN Palais befiüde.

Die Pctersprozcssc reißen nicht ab . In der Privatklagc-
suche des Dr . Peters « egen Herrn v . Bennigsen legten beide
Parteien Berufung ein.

Ein Brand aus hoher See vernichtete den englischen
Dampfer „ St . Cuthbert " an der Küste von N e u s Ho tt l and.
Fünfzehn Mann der Besatzung ertranken , von den anderen
Mannschaften erlitten viele Brandwunden.

23.
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Neuschnee ist gefallen , aus den Bergen und im FläD
in Deutschland und im Anslande . Zahlreich sind die PeAA
störungen , die sogleich wieder eingetreten sind . Ber -emE ŝ

Wintergcwitter nicdergegangen . Eine weitere Natureis^ung sind neue Erdstöße im sächsischen Bogilande.

Ein Kampf um Leben und Tod fand zwischen Wilhx . ..
und einem Förster im Wasenherger Walde bei Kassels
Nachdem auf beiden Seiten Flintenschüsse gewechselt

waren , überwältigten die Wilderer den Förster , indern sie "?
Mit dem Gewehrkolben niedcrschlugen . In dem Glauben u*
Förster getötet zu haben , entflohen sie dann . Der ~
raffte sich , nachdem er längere Zeit bewußtlos gelegen
wieder auf und schleppte sich blutüberströmt nach seiner 4 )!ie’
nun « . .Ein Wilderer , den der Förster erkannt hatte , jst *
haftet worden . '

s . Zwischenfall am Königs -Totenbette ! Telegramm«

Lissabon schildern folgenden pathetischen Auftritt im Tote^
gemache , wo die Königin an dem Lager ihres Gatten und ilj™,
Sohnes saß . Plötzlich trat Franco ein . Die Königin mstz m-

die Leichen und sagte : „ Hier ist Ihr Werk ! : Franco erbleich,

stotterte einige Worte und verließ den Raum , während die §&
nigitt in Tränen ausbrach . Bei dem Mbrd wurden auch | et
re re Soldaten und PrivatPersonen verwundet.

Me Szenen im Königspalast in Lissabon  sind , q «,
det man , tief erschütternd . Königin Amalie weilt , don ' Mjs
tärposten und ihrer Begleitung umgeben , fast ununterbrgchxl
bei ihrem toten Gemahl und ihrem Sohn . Die Leichen bllTt
den auf zwei ganz einfachen Lagerstätten gebettet . Unaushz^
lich betreten Personen , denen der Zutritt gestattet ist, ^
Zimmer , in dem ein Altar errichtet ist und von Zeit zu M
ein stiller Gottesdienst abgehalten wird.

s . Stößel und Gen . zum Tode verurheilt . Aus Peters.

bürg  wird gedrahtet : Das oberste Militärgericht hat geftera
die Generale Stößel , Fock und Reiff zum Tode verurteilt,

der ersten Instanz war nur über Stößel die Todesstrafe (m.

hängt worden , während Fock zu Rangentkleidung Und - 20 ^
ren Zwangsarbeit und Reiff zu Rangentkieidung und Depm.
tätion verurteilt worden war.
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Bus der Umgegend.
tz, Schierstein , 5 . Febr . Die -Gründung eines „Fußball,

kl -ub " ist in Aussicht genoinmen . Morgen abend wird im
„Sonneneck " eine diesbezügliche Versammlung stattfind -en. —
Ter R ä dsfahrerv  e r e i n feiert >m Laufe des Sommers
sMrlKiähriges Stiftungsfest.

Schiersiein , 5 . Febr . Der Bohrmeister Mathias M.
hielt , um -einen Zuschuß zu den Kosten des HauHahs

zßWWKven , K -ostgänser . Er glaubte nun , einer dieser Leüir
habe im Hause mehr zu sagen gehabt als er , der Ehemann
selbst . Er verlangte , daß der .Fremde sofort das Halls verlasst,
Weil er dies nicht tat , verbot er ihm ausdrücklich bas Haus,
die Fratz aber kehrte sich- nicht an dem Verbot und eines ' Ta«
ges - ira -f M . die beiden züsammmen in seinem Hause . Daschoß
ihm denn die Galle in das Blut , Es kam zu einer Szene , und
als M . dann später von der Arbeit nach Hause kam , war die
Wohnung vollständig leer . Seine Frau hatte mitsamt ihren
Kindern und Kostgängern anderwätrs Asyl genommen . Ein
Zufall wollte es , daß M . seiner Frau kurz nachher auf der
Straße begegnete , als sie ihren Kostgängern Essen zu bringe»
im Begriff stand . Ohne Weiteres riß er ihr den Korb a-ns
den Händen und schüttete das -Essen in den Rinnstein . Das
Schöffengericht hatte dann den noch nicht vorbestraften Man»
mit 14 Tagen Gefängnis bestraft . Zwischenzeitlich ist mtt
Versöhnung zwischen den Ehegatten zustande gekommen . Mi
Rücksicht darauf und weil sich die Sache heute auch Nicht st
schlimm herausstellte , -erfuhr die Strafe in der heutigen Stras-
kammersihung eine Herabsetzung auf 10 JL  Buße.

nn . Schierstein , 4 . Febr . Nach dem in ihrer Generalver¬
sammlung mitget eilten Jahresbericht hatte die Turnge»
m -e i »de -am Jahrcsschluß 241 Mitglieder . Die Einnahmen
betrugen 12645 JL  99 die Ausgaben dagegen 13706 JL 85 <#,
so daß eine Mehrausgabe von 60J . 86 $ entstand . Das ©« •
einsvermögen beläuft sich auf 21 623 41 Zum 1 . VorsiIendcn
wurde Maurermeister Karl Sommer gewählt , welcher sti -i^
das Amt des 2 . Vorsitzeudeu inue halt . Die Genera -lversaE
lung faßte durch eine besondere Gelegenheit , veranlaßt , auch
den prinzi -piell -en Beschluß , in Anbetracht des Umsta -ndes , d-aß
die deutsche Turnerschast satzungsgemäß nur Kranz und DiPlew
verleiht , von -der Stiftung von Wertpveisen an andere SSetevne
abzusehcn.

es . Rambach , 4 . Febr . Gegen die in der Zeit vom 15 —30-
Januar offengclegene Wählerliste zu den Wahlen der Gemein-
d-evertretuug für 1908 sind Einsprüche nicht geltend gemach»
worden . Die Wählerliste selbst weist 345 stimm -berecht ' gte Ge»
meindemitglieder nach - hiervon entfallen -auf die 4 . Klasse Ä,
auf KI aste 2 76 und Klasse 3 241 Wähler . — Donnerstag , v.
Februar , vorm . 10 Uhr anfangend , kommen im Feldistrikt „un¬
term Pfaffeupfad " in hiesiger Gemarkung 30 -Stück Kastawen-
Holzstämme mit 10 .02 Fstm . Inhalt , 485 Stück dosgl . Wellp»
und 6 % Rmtr . Stockholz zur Versteigerung.

r . Auringxn , 5 . Febr . Eine der größten Ho -lzv -ersteiger'
ungen in hiesiger Gegend wird kommenden Dienstag , 11 0 v
im Sa -albau Hinkelhaus am Bahnhof Auringen - Medenbach
gehalten . Es kommen aus dem Forstorte „H -' llenb -erg ' ca.
Stück buchene Stämme , 3400 Fstm buchen Brennholz und ^
buchene Reiserwellen zum Ausgebot.

* Gnstavsbnrg , 5 . Febr . Im Ällschluß an unseren
über den Ausbruch der Tollwut  können wir heute m>

len , daß sich-, wie aus einem S -chreiben aus dem S -anato ^ _

in Berlin hcrvörgeht , neun Bewohner  von Gustavsb «^
der Pasteurschen -Behandlung unterzogen haben und daß _

folge des - Schutzimpfverfahrens jede Gefahr für das Leben _

Beteiligten beseitigt scheint , daß aber -eine Unterlassung

Maßregel hätte ganz schreckliche Folgen nach sich ziehen

Denn wie die mikroskopische Untersuchung des erkrankten . 8®

degehirns unbestritten erwiesen hat , ist die Tollwut bei

fraglich -en Tiere ftstgestelltz d-a sich die sogen . Negri 's-che« M
perchcn vorfand -en»
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Wiesbadener General -Anzeiger. 23. Jahrgang.
Donnerstag , 6. Februar 1908.

rfcbaä)  r . Rh., 5. Febr. Gestern nachyiittag fand die
ung des Herrn Administrators Maschmann  statt

_ Jl.lß  r aT1ter Leichenzug, voran di-e Musikkapelle der Frenv
ß111 brachte den Verblichenen zur letzten Rühe. Unter

aeidtragenbenbefand sich der Hofmarschall des Prinzen
P*. der Kgl. Oekonomierat Herr Dcrn und Herr Ge-
^^ /Waaner , Landrat des Rheingaukreises. Innige Teil-
^inirat ^ rJ1. . k„a w,Ja6en die Erbacher an dem schweren Geschick, das die
^ ^ ^ rau nach nur 8wöchiger Ehe getroffen.
\m *. sprich 5. Febr. Am 16. Febr. hält der Gau Süd-Naffau

l Turn -erschaft hier seinen Gauturntag ab
L Rüdesheim, 5. Febr. Herr EisenbahnpraktikantMoritz
' ist vom 15. Februar ab nach St . Goarshausen und Herr

^ -" bahnpraktikant Voigt  zu Bingerbrück vom gleichen
blinkt ab nach Rüdesheim versetzt. — Der hiesige Ver-

?ver ei n hält am 7. Februar, abends ty?  Uhr, im
bt0  Herrn Gastwirts Rölz hier seine ordentliche Haupt-

^lsanim-ung ^ Im hiesigen Stadiwald « wurden gestern
R-tte Wildschweine eingekreist, von denen bei einer darauf

^ -î ltencn Treibjagd vier Stück erlegt wurden.
fl6sr ‘ wamp a. Rh., 5. Febr. Der Kreisobst. und Weinbau-
«bl«r Herr Oppermann  wird Montag, 10. und Dienstags
u. r3£"— '

Wiesbadener  Architekten (2. und 3. Preis ) mit Aus¬
zeichnungen bedacht werden konnten.

Im übrigen aber dürfte sich eine Wiederholung
des Preisausschreibens empfehlen. Zu bedauern ist, daß
der prächtige Entwurf , Motto „Fechter , keinen P.reis er¬
rang . Vielleicht lenkt das Komitee noch nachträglich seine
Aufmerksamkeit darauf . Empfehlen dürfte sich auch bei
iner nochmaligen Konkurrenz, außer den Grundrissen uno

^ußenansichten die Einsendung von Querschnitten und
Durchsichten zur Bedingung zu machen. Gerade bei einem
Museumsneubau bilden die Durchsichten ein wichtiges Mo¬
ment. Man erinnere sich, welche hervorragende Rolle sie
in dem wundervollen Treppenhaus des Darmstädter Mu¬
seums von Messel spielen!

Die Ausstellung im Paulinenschlößchen ist mit ihren
zahlreichen Messeliaden so recht geeignet, den Blick nach
Darmstadt hinüber zu lenken. Warum,  fragt man sich
unwillkürlich, plagt man sich hier wieder ein¬
mal mit Mittelmäßigkeiten , währe n d d 1 e
Nachbar st ädteeinenTrumpfum den andern
ausspielen?  Für ein paar Milliönchen — denn da¬
rauf läuft es doch hinaus — wäre ein echter Messel zu er¬
reichen. Also mutig voran ! M . E.

Die einheitliche Zahlung eines Gnadenguartals aus
der Kommunalbeamten -Nuhegehaltskasse auch für die Hin-
terbliebepen 'der im Ruhestand verstorbenen Beamten vom
1. April 1907 ab wurde beschlossen.

Zum Vorstandsmitglied des Pensionskassenverbandes
für Gemcindc-Forstschiitzbeamto des Regierungsbezirks
Wiesbaden wurde » anstelle des verstorbenen Gemeindeför-
sters 0. D. Ilgen zu Aurtngen der Gcmeindcförster Mehl
zu Dotzheim  gewählt.

Als nächster Sitzuriigstermin des Landesausschusses ist
. der 27. Februar I. Js . in Aussicht gcnomnien

, Äimr , von nachmittags 2% Uhr ab, hier ein praktische
'^ Nieiluna im Schnitt der Obstbäume abhalten.

^ . St Goarshausen, 5. Febr. Der Lehrling Friedrich S ' e,
,1  Sohn des Johann Siegel , bestjand die .. Gefeiten-

^ " fung  als Dekorationsmaler mit dem Prädikat „gut .
" Nichcrlahnstcm. 5. Febr. In der letzten Stadtverord-
«teMung hat der Magistrat beschlossen, das Ausichellen der
« anntmachungen abzuschassen und diese durch Aushang an
*' f = anzuschaffenden Tafeln an verschiedenen Stellen der
L m veröffentlichen. Dadurch soll u. a. den vielen Be-

werden von Anwohnern der abgelegenen Stadtteile , wohin
z  Schelle nicht kommt, abgeholsen werden.
k  ik Oberlahnstein. 5. Febr. Die Handwerkskammerzu Wies-
Imden beabsichtigt hier technischeF a chm e 1 st er ku r s e cui-

riAtcn um den Handwerkern Gelegenheit zu ihrer Fort-
li Ca und zur Vorbereitung für die Meisterprüfung zu ver-
2 Gewerbe wollen sich be'm Bürgermeisteramt melden,

zunächst eine Uebersicht über die voraussichtliche Betei-
E genommen werd n kann. Es ist besonders an 'Schnei-

k. Schuhmacher, Tapezierer, Schlosser und Glaier gedacht.
surle dauern in der Regel 3 Monate, bei wöchentlich st

bvei Stunden Unterricht und einem Schulgeld von 20 Ä für
kn Teilnehmer. , .

* Höchst°. M„ 5. Febr. Im Dienste der Farbwerke feiert
heute der Vorarbeiter Herr Ed. Kreisel  sein 2öjahrigos
Dienstjubiläum.

* Höchsta. M., 5. Febr . Dem Farbwerke vorm. Meister,
gliiiiis und Brüning hier wurde ein Verfahren zur Darstel¬
lung von Farbstoffen der Thio'ndigorot-Neihe bezw. deren
Lenkokörpern patentamtlich geschützt

* Wiesbaden, 5. Fedrnar 1908.

Wettbewerb für den mufeums-Ileubau.
(PauIinenschIöhchen .)

Im Pvulinenschlößchen hängen 87 Entwürfe , somit
mindestens 86 Dokumente getäuschter Hofsnungeu. Dw
Ausstellung ist nicht uninteressaiit . Sw gibt ein Bild
künstlerischer Niederschläge von Berlin und München. Es
scheint, daß auf dem Gebiete Museumsbau — noch oder
schon? - eine ziemlich starke Ideenlosigkeit herrscht. Wesiel
rndG. v. Seidl gaben die Melodie an, die uns nun in un¬
zähligen Varianten vorgespielt wird . Man schreitet an
ganzen Reihen Messelscher Vertikalfassäden vorüber , dann
wieder an zierlichen Burgenbau -Arvangements un Stile
des Münchener Nationalmuseums , dazwischen tauchen m
zarter Rücksicht auf die Badestadt Anlehnungen an das
Kurhaus aus. Der bewußte Turm , der Messel der dem
Darmstädter Museum schwere Sorgen verursachte, aber dort
hu ganzen Ptatzbild eine wichtige Rolle spwlt, wurde , wie
es scheint, mit Begeisterung in das Schema „Museum auf-
Mommcn und gedankenlos wiederholt . .

Leider ergeben auch die preisgekrönten Entwürfe keine
wesentlichen Resultate . Der mit dern ersten Preis gekrönte
Entwurf von Hummel  u . F ö r st n e r - S t u t t g a r t
hält sich ja verhältnismäßig von Eklektizismus frc't. Er ist
modern im Sinne der Rückkehr zu Strenge und . ^ sach
heit: aber die Einfachheit ist eine so große, daß sie die mich
ternstcn Bauten des Rationalismus des 18. Jahrhunderts
iibertrifst. Man sucht vergebens, ob dem Architekten denn
nirgends etwas freundliches eingefallen ist. ^ mpwant
wirkt„Forum " {2.  Preis ) von Schrerterer u. B c-
!°tv- Köln,  durchaus klassizistisch, aber vornehm und be¬
deutend, durch die reichen Säulensronten eindrucksvoll ge-
Eedert- auch der Grundriß von erfreulicher Klarheit.
Phili pp i - Wiesbaden (2 . Preis ) griff zur hessi¬
schen Spätrenaissance . Der Ban ist anmutig ; doch durfte
er sich im aHaeti'ictncn ©tobtbift etwas fremd au^nehmen.
Mit viel Geschmack ist der Galeriebau in den Grundriß ge¬
bracht. Von einer ganz anderen Seite schritten Werz n.
^uber - Wiesbaden (3 . Preis ) an das Problem . Das
Projekt zeigt einen wuchtigen, tnrmartigen Mittelrisaliten
^ zwei starke Ecktürme. Es würde als starke Eckfestung
W Rhein- und Kaiserstraße flankieren , etwa als Abschluß
siiies deutschen" Viertels , das mit ihm harmonisierend

In 6er Sitzung der lianderaursckulisr
vom 16. und 17. Januar l. Js . wurden folgende Beschlüsse
von allgemeinem Interesse gefaßt:

An Stelle des am 31. v. M . in den Justizdienst zuriick-
getretenen GerichtsassessorsDr . Weber wurde vom 1. d. M.
ab GerichtsassessorStempel  aus Wiesbaden als luristi-
scher Hülssarbeiter der Landesdirettion angenommen und
zum Rendanten der Landesbankstelle Königstein a. T . der
Landesbank-Hülssarbeiter Ludwig Reinhardt vom 1. April
1908 an ernannt . - . . ^

Die beantragte Genehmigung eines mit dem Bezirk!--
tonservator , Professor Luthmer in Frankfurt a. M. adge-
schlossenen Vertrages betr . Herausgabe des 4. und 5. Baii-
des der Beschreibung der Bau - unÄ Kunstdenkmaler \xn
gierungsbezirk Wiesbaden wurde erteilt.

Für je eine in Sossenheim, Sulzbach,̂ H a h n, Grost-
Holbach und Willmenrod anzustellende Kwutenpslegerin
wurden Beihülsen auf 3 bezw. 5 Jahre bewilligt.

Aus der Staatsrente vom 2. Juni 1902 an leistungs-
schwache Kreise und Gcmcin-den gelangten für Armcnzwccke
14 344.20 M und für Zwecke des Wcgewesens. sowie zur
Deckung der Kosten des Baues und der Unterhaltung von
Brücken ein Restbetrag von 69 630 M zur Verteilung.

Aus dem Meliorationssonds wurden bewilligt : 500 Ji
Darlehen dem Spar - und Darlehenskasscnverein zu Morns¬
hausen a . S . zur Beschaffung einer Vrehwage  1o00 M
Darlehen der Wiesengenossenschaft Haigerbach und an der
oberen Aubach zu Haigcr zur Wiederherstellung eures durch
Hochwasser gänzlich zerstörten sog. Mulot schen Wehrê rm
Haigerbach in der Gemarkung Harger ; 2066 -Fi Zuschuß der
Gemeinde Hirt scheid  zu den Kosten der Bachregnlier-
ing in der Konsolidationssache von Hirtscheid.

Der Gemeinde Gräveneck im Oberlahnkreise , wurde
zum Bau einer Brücke über die Lahn ein Zuschuß in Aus-

Aist Antrag der Bezirkskommission zur Erforschung
und Erhaltung der Denkmäler innerhalb des Regierungs¬
bezirkes Wiesbaden wurden rm konservatorrschen. Hnteresse
folgende Beihülsen unter der Voraussetzung bewilligt , daß
der Staat gleich hohe Zuschüsse gewährt:

Zur Instandsetzung des Hauses der Witwe Jakob ui
Santi ? 1690 M]  zur Instandsetzung des Hauses
ler" in Limburg a. L. 200 Jl\  zur Instandsetzung des Cu>-,-
per'schen Hauses in C a u b a. Rh. 175 Zur Wrederhcr
stellunq des Wohnhauses des Winzers Phil . Joi . Hewel trt

Die dcmnusrennitratze.
Ein von Geheimrat v. Friedländer -Fuld i n Berlin

ausgeacberteter Finanzplan für die Taunusrennstraße ist
umgestoßen und an jeine Stelle ein Finanzierungs -Ent¬
wurf des Fmnksurter Oberbürgermeisters Dr . Adickes an¬
genommen worden. Die Stadtgemeinde Frankfurt hat sich
bereit erklärt . 750 000 M zu einer eventuell zu erbauenden
Rcnnstraße im Taunus gegen eine Verzinsung von 3^ Pro¬
zent beizustcuern. hat aber gleichzeitig eine Reihe von Be¬
dingungen gestellt, die der ReNnstraßenkommission zumTeil
unerfüllbar erscheinen. Vor allem wünscht die Stadt
Frankfurt , daß die Bahn noch näher an Frankfurt heran-
kommt, wus sich aber wegen der teuren Bodenpreise (in der
Nähe Frankfurts kostet ein Margen Land 10 000 Jl)  nicht
ausführen lassen wird . Aber auch die Stadt Homburg ist.
Wie rnan hört , mit dem neuen Projekt nicht zufrieden. Sie
befürchtet von der Vorbeiführung an der Saalburg und
der Elisabethenschnetsceine Störung des Kurbetriebes , sie
will keine Ueber- und Unterfiihrungen und hat überhaupt
eine ganze Serie von Wünschen geäußert . Im Gegensatz

I dazu steht die finanzielle Beteiligung Homburgs , das als
Stadtgemeinde nicht einmal eine Zinsgarantie übernehmen
will Ter Kreis soll mit 150 000 zur Finanzierung der
Bahn herangezogen werden. Für die Verzinsung hat zum
großen Teil der Homburger Verkehrs - und Kurinteressen-
vergin die Garantie übernommen . Der Kreis Usingen soll
zu der Bahn 100 000 Jl  beisteuern . Das Geld wird von
der Nassauischen Landesbant gegeben und muß mit 3J Pro¬
zent verzinst werden. In Berliner Sportskreisen hat sich
neuebdinas -Prinz Heinrich sehr lebhaft für den Bau der
Taunusrennstrecke ausgesprochen, ebenso wie das sein
Schwager, der Großherzog von Hessen, bereits vor einiger
Zeit getan hat Man hofft zuversichtlich, daß der Kaiser
sich vor Antritt seiner Reise nach Korfu in der Rennfrage
entscheidet.

O st"e r 's p âiToO Jl;  zur Wiederherstellung der Kapelle
Not Gottes " in Bi eben ko Pf,  112.50 jl;  zur Weder-

„oenTicncn r 7.7. - - rr
»«,, der Kaiserstraße aufwärts zu entstehen hatte und dessen
^trönuna der weithin arüßende Bismarckturni bilden
'siisite. Was wir an dem Entwiirf vermissen, -ist nur der
deutliche Ebaratter eines Mnseiims. D e l i s l e u. I n g-
^ersen - München  03 . Preis ) ließen sich vom dortigen
^tionalmuseum beeinflussen. Ebenso F . R .-Stuttaart

vom hiesigen Kurhaus . Obwohl die Rcinl-
im ganzen ein etwas negatives Gevräge trauen , so

»uß Hoch als erfreulich bezeichnet werden, daß zwei

Herstellung des Löhr'schcn Hauses m Elz 2o0 M , m
standsetzunq der alten Kirche zu Krrchahr zu dem bereits be-
williaten Betrage von 500 Jl  em werterer von 230 Jl.

Der Umbau des Dienstgebäudes der, Landesbankstelle
in sTi e z, sowie die Erbauung eines Dienstgebaudes für
die Landesbankstelle in W e i l b u r g wurden genehmigt

Der Annahme des Dr . med. Coulon als Hulssarzt bei
der Landes-Hei'l- und Pflege -Anstalt Werlmunster wurde

^ ^ ^Die^Aufnahme von 15 Halbwaisen Kindern  in die
Fürsorge des Nassauischen Zentral -Waisenfonds wurde be-

^ ^ Dröi Pflegern und einer Pslcigerin der Landes -Herl-
und Pslegcanstalt zu Weilmünster sind für, , iLchsiahrrge
Dienstzeiten  die reglementsmäßigen Prämien von je
300 Jl  gewährt worden. .

Der^mit den Architekten Schmieden und Boethke in
Berlin abgeschlossene Vertrag über deren Mitwirkirng bei
der Errichtung der dritten Landes -Hml- und Pflege-Anstalt
-I, H or b o r n gelangte zur Kenntnis und fand die Wahl
einer Bautommission sowie eines Baudeputierten für diesen

Der Ĝemeinde Nister-Möhrendorf wurde 5» den Ko¬
sten der Anlaae eines Kanals ein Zuschuß zugebilligt, so¬
wie den Gemeinden Diez,  Aliendiez . Airschberq Lang m-
scheid. Geilnau und Holzappel Zuschüsse in Aussicht gestellt
und die spätere Uebernahme der Wegestrecke in die Unter¬
haltung des Bczirksverbaudes genehmigt.

-An Prämien und Darlehen gemäß 8 8-5 Pos. d und 8 83
des Realements der Nassauischen Brandverstchcrungsanstalt
fsir Verbesseruna von Feuerlöscheinrichtiingen ^wurden
->3 055 Jl  bezw. 38 600 Jl  bewilliat und von dem Verzeich¬
nis der gemäß 8 85 Pos. b in 1907 im Betrüge von 2t5 Jl
für Auszeichnungen bei Löschhülfe bewilligten Prämien
wurde Kenntnis genommen. ^ .

«um zweiten stellvertretenden Mitgliede , der Brand-
versicherungskomwlission wurde Maurermeister Oleorg
Bi rck zu Wiesbaden. Bertramstraße 7, ernannt.

Zur Rubegehaltskasse für die Kommunalbeamten idei
Rmiernngsbezirks Wiesbaden wuüden zugebafsen: Die Ge.
meinden Eschersheim und Dotzheim,  die israelitische
Kultusgemeinde zu Wiesbaden  und die Handelstan-
mer zu Limburg,  letztere auch zur Witwen - und War-
senkosie für die Kommunalbeamtcn des Regierungsbezirls
Wiesbaden--

H Adickes will nicht . . . D :r Oberbärgermeistcr
von Franksuri a. M . Herr Adickss. war, wie erinnerlich ist,
als ein Mann genannt worden, der für die Nachfolge des
Herrn <ö Stengel im Reichsschatzamt in Betracht käme. Dem
geg>nübcr betank die „Franks. Zig.", daß von dem Weggänge
Adickes' aus Frankfurt dort nichts bekannt sei.

- Die Beainken haben das Nachjehen! Die Steu-r. und
Stengel-Krisis scheint auch für die Beamtenwell ein böses
Nachspiel zu haben Wre man mitteüt , dürsten wegen Man¬
gels an Deckungsmittelnauch die Beamtenhesoldungsgesetze aus
deu Herbst vertagl werden. . Es würden dann nur Teuer,
uugszulageu  wie im Voriahr bewilligt werden. D>e
p r cn ß i s ch eu Beamtengc'setze dürsten ebenfalls zurückge-
stellt werden, obgleich sür ste Mitte ! vorhanden wären, doch
will man nicht die preußischen Beamten nach anderem Maße
messen wie die Reichsbeamten.

* Ppcket-Acrnnahme an Felertags -VorabMden. In der
Budget-Komnujsion d-es ReichAda-ges wurd>e gestern die Neso»
IntIoII Erzbcrger, im Interesse der Durchführung der Sonn¬
tagsruhe die Annahme von Packeten an den Poslschaktern an
den Vorabenden von Sonn » und Festtagen nur bis nachmiliags
6 Uhr erfolgen zu lassen, angenommen.

G „Der Fehltritt einer Frau ". Die Metropol-
Schauspielcr m der „Westhalla" rollten gestern ein groß¬
städtisches „Sittenbild " ans. In einem dreiaktigen Stuck
von Schwarz wird man in eine Art Hinterhaus -Mstieu
nach Sudermann 'schenl Geschniack geführt . Der Sohn
eines reichen Kaufherrn läßt eine arme Witwentochter (von
Frl . Petrusch  sehr sympathisch gespielt) sitzen. Der alte
Kaufherr jagt das Mädchen aus der Stelle und nimmt die
Frucht der Sünde , das uneheliche Kind, von der Verführ-
ten weg, um es erziehen zu lassen. Einem neuen Bewerber,
einem Pvivatbeamten (Herr Schubert)  wird die Ver¬
gangenheit des unglücklichen Mädchens verschwiegen. S >e
heiratet ihn, kann es aber nicht über sich gewinnen, ihn auf-
zuklären. Am Hochzeitstage, nach der Trauung wird , er
plötzlich unterrichtet und der Skandal ist da. Er kann ihr
nicht derzeiben, lebt in den Flitterwochen getrennt von ihr,
behandelt sie erbarmungslos , wird liederlich, bis (und das
ist die überraschende Auslösung am Schluß) sich herau -̂
stellt daß a u ch e r nicht ohne eine „dunkle Vergangenheit"
ist. Im Hause kommt nämlich unverhofft ein kleines Kind
an, das uneheliche Söhnchen eines auswärtigen Mädchens,
das „er" vor Jahren verführt und mit dem Kinde schänd¬
lich hat sitzen lassen. Ein gar nicht übles modernes Pro-
blem wenn das Stück nicht so ungeschlacht über den Leisten
drs rohen Schwankes gespannt wäre ! Der vielseitige Herr
Direktor S a m st brachte eine sehr tonnsche, lebenswahre
Figur eines Schuhmachermeisters aus die Bretter,
Vordertressen der Lachsalven stand auch Herr Kahn  als
Schneidermeister. Als er ein schön̂ knusperig gebratenes
Hänchen  von der Hochzeitstafel im Rockschoß ver¬
schwinden läßt und dies der alte Schuster entdeckt,,gießt die¬
ser dem diebischen Hochzettsgast in unerschütterlicher See¬
lenruhe auch die San zum Hühnchen in die Rocktasche
hinein. Noch mehrere andere Rollen wurden flott gespielt.
Ter Beifall war stark. Eine gewagte Modell-Burleske ging
voraus . ^ ' , ,

* Vom Auto des Großherzogs überfahren. Der Großher-
zog von Hessen fuhr gestern, so meldet man uns, mit feinem
Automobil in Neu-Psenburg vor der Wohnung des Kaufmanns
Passet vor und ließ durch seinen Hofmarschall dem 10jährigen
Sohn Passets einen Besuch abstatten Und sich über dessen Bo-
finden erkundigen. Der Knabe wurde, tvie mstgeteilt, vor
etwa drei Wochen durch bas Automobil des Großherzogs über-
fahren und,ziemlich erheblich verletzt. Das Befinden des Knaben

i ist ziemlich gut.
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ID Gcrichtspersonalien . Der Restrendar Dr . Freiherr von

und zu Steinfurth  hat die große Staatsprüfung bestan¬
den , ist zum Assessor ernannt und als solcher dem Amtsgericht
Rüdes he im  zur Beschäftigung zug-ennestn worden . — Der
Fustizanw älter Rot her dl ist dem Amtsgericht in Neu-
wi e'L als Hilfsarbeiter überwiesen.

*  Jonglüur auf der Straße . Ein heiteres Intermezzo
konnten die Passanten heute mittag gegen 1 Uhr in der Neu^
gasse heohachten . Mehrere Hausburschen hauen sich Ecke R ^a-
gasse -Friedrichstraße zujammengeiunden . Erst drei , dann vier
und als fünfter kam ein — Zuckerbäcker . Er trug keck die weiße
Mütze auf dem ^ inert Ohr und eine Torte aus .großer Piaire in
den Händen „ Was gilt die Wett ? " ries plötzlich einer , „ich
setze mich usss Rad und fahrn die ganz Neigaß e vor rn -t dere
Tort uff ein Kopp , ohne mit Le Händ die Tort sestzuhalre !"
Teils ungläubiges Staunen , teils kecker Wagemut malte sich
bei dieser Herausforderung auf den Mienen des Burschen
„Wann de die Tort bezahlst , kannst de mcintwegx dcß Kunst¬
stück prvbiern " meinte der angehende Konditor . Bald waren
alle Prälliminarien abgeschlossen und der „ Jongleur " begann
sein Kunststück . Zwar schaukelte die Tortcnschale erst bedenk¬
lich , aber nach einigen Umdrehungen des Radles trug sie der
Radler siegessicher zum Ziel . Im Automaten -Rcstauraut wurde
dann die Wette - begossen . Der Vorfall hatte zahlreiche Zu¬
schauer angclockt , die innerlich z,u bedauern schienen , daß die
Torte nicht mehr schaukelte , denn schließlich soll Schadenfreude
die reinste Freude sein.

* Walhallatheater . Am Donnerstag fällt die Vorstellung
einer Gallfcstlichkeit wegen aus . Freitag kommen dann zum
dritten Male der urkomische Schwank „Der Fehltritt " einer
Fra -u " und die Burleske „Ein Modell " zur Aufführung . Beide
Stücke erzielten bei der Premiere am Dienstag einen stür¬
mischen Hciterkeits -ersolg . Wer recht herzlich lachen will , dem
sei der Besuch dieser Vorstellung empfohlen.

* Elternabend des Volksbildungssereins . Eine willkom¬
mene Gabe für jedermann , namentlich für solche , denen ihr
beschränktes Einkommen die Verpflichtung zu größerer Spar¬
samkeit im Haushalte  auferlegt , wird der Vortrag un¬
seres städtischen Statistikers Herrn Dr . phil . Rahlson bilden,
der am Freitag -, 7. Februar , um 8V2 Uhr im Gewerkschafts-
Hanse , Wellritzstraße 41, über : „ Einige Lehren der Hauswirt¬
schaft " halten wird . Wie auch mit Wenigem viel zu -erreichen
ist für eine behagliche Häuslichkeit , ist namentlich bet den
jetzigen Verhältnissen für viele -eine brennende Frage , T -:r
Wert einer verständigen Hauswirtschaft , die zugleich den Mann
dem Wirtshause -fernhält , für das Familienglück , wird immer
mehr anerkannt . Zu derselben gehören aber neben d-em gu¬
ten Willen einige Kenntnisse und Praktische Belehrungen , die
der Vortrag des erfahrenen Redners vermitteln soll . Eintritt
stet ! Jedermann ist herzlich willkommen.

* Deutscher Sprachverein Wiesbaden . Gestern abend hatte
der Deutsche Sprachverein seine Mitglieder zu einem F >a Mi¬
lieu abend  in die „Wartburg " -eingelad -cn . Herr Oberst¬
leutnant Freiherr zu Pudlitz hielt zunächst einen Vortrag über
„Die deutsche Rechtschreibung im -Lichte der italienischen be¬
trachtet ." Die vergleichende Sprachstud -ie fand bei dem auf¬
merksamen Auditorium reichen Beifall . Daß der Verein aber
mit ernstem Streben -auch die Pflege - er Geselligkeit verbindet,
bewies der nachfolgende unterhaltende Teil , um welchen sich die
Damen Frl . Moritz , S chlichter und Gärtner,  sowie
die Herren R -e pper  t und - ,Hü n e f e verdient gemacht halten.
Der Besuch -, der in allen Teilen wohlgelungcn -en Veranstaltung
war ein sehr guter , der große S -aal der „Wartburg " war bis
zum letzten Platze besetzt - Dieses Aufblühen des Vereins ist
wohl an erster Stelle dem rührigen Vorstände , infonderheit
der nie rastenden Arbeit der Herren Prof . Brunswyk  und
Major a. D . W i lk e zu danken . Dadurch - hat der Verein ein -c
stattliche Anzahl von Mitgliedern gewonnen und seine Bestreb¬
ungen haben imm -er m-ehr Anerkennung -gefunden.

* Ein Mansardendicb war gestern abend im Hause Ecke
Luxemburgplatz -Herd -erstr -a-ße auf der Suche nach Beute . Ein
Dienstmädchen , welches in feine - Mansarde gehen wollte , störte
denselben jcd-o-ch in seinem Vorhaben - Auf der -eiligen Flucht
nahm er ein Paar Herrengummifchuhe mit , die im Korridor
standen.

* Tie Kehrichtabfuhr hat Pech . Heute kam der Wagen
Nr . 10 zu Schaden . Derselbe geriet infolge der Glätte in der
Albrechtstraße ins Schleudern und rannte dabei gegenüber dem
Hanse Albrechtstraße 26 wider die Bordsteine an der Straßen¬
rinne . B -ei diesem Zusammenstoß krachte das -Rad des Wagens
zusammen . Der Wagen mußte umgeladen werden.

* Eine Masseneingabe an den Reichstag. (Ein¬
gesandt .) Der im Dezember vor . Js . den Bundesregier¬
ungen vom Reichsamt des Innern zugeg -angene Entwurf
eines Gesetzes betr . die Abänderung der Bestimmungen der
Gewerbeordnung über die Sonntagsruhe im Handelsge-
werbe ist unnmehr auch den höheren Verwaltungsbehörden
zugegangen , mit dem Ersuchen , gutachtliche Aeußerungen
der Jnteressentenvertretungen von sclbstästdigen und ange-
stellten Kaufleuten einzuholen . Es dürfte jedoch darüber
kein Zweifel bestehen , daß dieser Entwurf in weiten Kreisen
der Angehörigen des Kaufmannsstanides eine große Ent¬
täuschung hervorgerusen hat . Man hatte allgemein er¬
wartet , nachdem bei der Beratung der Novelle zur Gewerbe¬
ordnung von 1891 vollständige Klarheit darüber herrschte,
daß das bestehende Gesetz nur als eine Abschlagszahlung
auf die völlige Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zu be¬
trachten sei , daß die Reichsregierung nunmehr einen Gesetz¬
entwurf bringen würde , der die Beseitigung der Sonntags¬
arbeit vorsieht . In den nächsten Jahren ist kaum eine
Verwirklichung dieser sozial und sittlich wichtigen Forder¬
ung zu erwarten , wenn nicht energische Schritte unternom¬
men werden , den Segen der Sonntagsruhe airch dem Kauf¬
mannsstande zu verschaffen . Der Deutschnationale Hcmd-
lungsgehilfen -Verband Hamburg , Holstcnwall 8-5, veran¬
staltet deshalb jetzt eine Masseneingabe an den Reichstag,
damit er in die ihm vorgelegte Novelle zur Gewerbeord¬
nung Vorschriften eingefügt , die die Beseitigung -der Sonn¬
tagsarbeit im Handelsgewerbe herA -iführen mit Ausnahme
derjenigen Arbeiten , deren Verrichtung an Sonntagen in
Notfällen oder im öffentlichen Interesse unbedingt erfor¬
derlich ist . Diese Masseneingabe wird sich Wohl zu einer
machtvollen Kundgebung für die Sonntagsruhe gestalten,
da der rege Eifer der Handlungsgehilfen bei der Vertret¬
ung ihrer Standesintcressen sich auch bei der Sammlung
von Unterschriften für diese Masseneingabe wieder bewäh¬
ren dürfte . Die ausgefüllten Sammclbogen sollen bis zum
1. März 1908 an die SammÄstelle für die Sonntagsruhe-
Eingabe , Hamburg , Holstenwall 3-5 , gesandt werden , von
dort sind auch weitere Sammclbogen unentgeltlich zu be¬
ziehen.

* Zugverspätung . Der gestern morgen um 4 .53 Uhr
hier fällige D -Zug Nr . 60 aus Köln mußte wegen festgelau-
sener Bremse  aus dem Hauptgleis der Zwischenstation
Oestrich -Winkel liegen bleiben , wodurch eine Veripätung
von anderthalb Stunden nach hier entstand . Um dl ? An¬
schlüsse zu erreichen , muß : ? nach Frankfurt ein Vorzug ab-
gelasscn werden . Auch die nächsflolgenden Züge äus LrÄ
Rheingau erlitten durch den Unfall VekspätungeN.

f Wissenschaft!. Ballonfahrten . Am DcNner- iag
finden in den Morgenstunden international ? tvlsstn ' ckast-
liche Ballonaukstiege statt . Es steigen Drecken bemannte
oder unbemannte Ballons , in den meisten Hauvkfi -adten
Europas auf . Der Finder eines jeden unbemannten Bal¬
lons erhält eine Belohnung , wenn er der jedem Ballon bei-
gegebenen Instruktion gemäß den Ballon Und die Jnstru-
mente sorgfältig birgt und an die angegebene Adresse so¬
fort telegraphisch Nachricht sendet.

* Das große Los der Mannheimer Jubilaumslotte-
rie ist nun doch noch unversehrt zum Vorschein gekommen.
Es war im Besitz eines Ausländers , der durch die verschie-
denen Zeitungsartikel über die angeblich bewegten Schick-
sale des großen Loses darauf aufmerksam gemacht wurde,
daß er der alleinige rechtmäßige Anwärter aus denHauptae-
winn Her Jubiläums -Ausstellunas -Lotterie sei . Die 20000
Mark sind von der Gcncras -Agentur Fetzer -Stuttgart be¬
reits gestern zur Auszahlung gelangt.

* Prämien des Jagdverein Taunus . Für das abgelausene
Jahr verteilte der Jagdverein Taunus folgende Prämien:
1. Förster Degenhardt , Lind schied  mit 169 Jl , 3 . Förster
Schneider I , Kem -el  mit 133 Jl , 3. Jagdaufseher Schneider,
Laufenselden,  107,kD Jl , 4 . Jagdaufseher des Herrn
Bremser , Katzenelnbogen  69 Jt , 5. Förster S chn .e 1 °
der II , Kemel,  67 Jt , 6 . Jagdaufseher Degenhardt 60 Jt,
7 . Jagdverwalter Schmidt , Zorn  55 JL, 8. Kgl . Hegemeister
Müller , Erlen Hof  30 Jt , 9 . Kgl . Förster Sa -uerwein,
Hohenstein  9 Jt . Es erhalten -außerdem für best ? Leist¬
ungen im Raub -zeug-vertilgen von den -ausgesetzten Prämien:
Förster Tegenhardt , Lind -schied 50 Jt , Förster Schneider I,
Kem -el 30 Jt , Jagdaufseher Schneider , Laufenselden 20 Jt.

* Ausflug . Ter Mannergesangverein „Hilda"  unter¬
nimmt am -Sonntag , den 9. F -ebrn -ar , einen Familienausslug
n-gch Dotzheim z-n seinem Mit -gliede L . Ha -berstock, Saalbau zum
„Deutschen Kaiser " . Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Jagdvcrpachtungcn.
M ö m e r sh a ns e n , 15 . Februar , nachmittags 2 UHr , —

Erdhaufen,  18 . Februar , nachmittags 2 Uhr ; beide Jagd¬
gebiete werden -auf weitere 6 Jahre -verpachtet.

□ Niedcrfelters , 5 . Februar . Der Fabrikarbeiter
Josef Heun -ist geschlechtlich anormal veranlagt . Einmal
ist er bereits vorbestraft , weil er sich mit einem Knaben ab.
gegeben hatte , und neuerlich soll er sich in Höchst , wo er in
Arbeit steht , an einen Erwachsenen vergangen haben . We¬
gen tätlicher Beleidigung wurde er heute vor der Strafkam¬
mer zu Wiesbaden zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Zurückziehung bicr Polenvorlage?
Berlin , 4 . Febr . In Abgeordnetenhaus -Kreisen gehen - 0-

Zt . Gerüchte über eine Zurückziehung der Polenvorlaga um.
Es wird hchauptet , daß der Kaiser  seine Meinung über
die .Enteignung einer Revision unterzogen habe . Es - wird fer¬
ner erzählt , daß der Widerstand des Herrenhauses auf den
Kaiser  großen Eindruck gemacht habe und daß der Bruder
der Kaiserin , Herzog Ernst Günther von Schleswig - Holstein,
sich offen als Gegner  der Vorlage dem Kaiser zu erkennen
gegeben habe . »

Das neue Kabinett Portugals.
P ast iS . S. Febr . Wie aus Lissabon gemeldet wird , 6c*

gcgnct das neue Kabinett , welches der Pajrtes .Mchtnng nach!
aus 2 Progressisten , 2 Konservativen und 2 pw.- tcflosen Mini¬
stern sowie dem gleichfalls keiner Partei angxhöri ' iiden Mini-
sterpräsidpnten besteht , große Reserve . Das neue ! Kabäfett
trat gestern abend 8 Uhr zusammen . Tfl Diktatur -Dekrete
und die Polizei . Iurisdii .kti0n soll abgeschasst toetfren und den
Gerichten soll nur noch die Aburteilung der gewöhnlichen Delikte
über hissen Hüben . Die parlamentarische Immunität wird
Wied wieder hergestellt . Alle Departements - und Komnrunlvcr-
Waltungen . die von Franco  ernannt wurden , werden aufge¬
löst und die Besngniffc der früheren Verwaltung wiHer hergo-
stcllt . Außerdem sollen die von Franco auf den 5. April anbe-
ranmtcn Kammerwahlcm bereits zu einem früheren Tern .tzna
stattfindcn . sHoffcntlich werden nicht auch der Rcstmwn -K 0 r-
r u p t i 0 n , welcher Franco den Garaus machte , neue Wege
geöffnet .)

Budapest , 5 . Febr . In den Wandclgängcn des ungarischen
Abgeordnetenhauses wurden Krisengerüchch verbreite ^ in d -rvn
Mittelpunkt der Ministerpräsident,,  dcx Minister dies
Auswärtigen . Freiherr von Nehrenthal und Krkegsmst,ister
von Schönaich stehen.

Paris , 5. Febr . Sultan Muley Hafid  bestätigt , daß
-er sich an ' T -eutschland mit -einer Bcschwerd -e gegen Frankreich
gewandt habe . .

Lissabon,  5 . Febr . Hier wurden drei Personen vest.
haftet,  die an dem Attentat beteiligt gewesen sein sbllen urtd
in strenge Einzelhaft gebracht.

London . 5. F-cbr . Ans Ncwhork wfrd die Verlobung
des Herzogs -der Abruzzen , der sich -als Polarsorscher bekannt
machte und Vetter des Königs von Italien ist , mit Miß Katha-
ring Elkins , der Tochter eines Millionen reichen Senators in
West -Wrginion gemeldet.

Blidahl (Algerien ), 4 . Febr . 13 'Soldaten , die zu einer
Dermessungsabteilurg achörten , wurden - auf der 150 Meter
hohR Ferukospitze vom Schnee cingeschlossen . Eine Hilfs-
kolvune ist unterwegs.

Petersburg , 5 . Febr . Der Kaiserliche Hof legt anläßlich
des Hinscheidens des Königs und des Kronprinzen von Poir-
tngal  sü -r 24 Tage Trauer an . .

Newyork , 5. Febr . Der Marinestab hat beschlossen, ein Ge¬
schwader von vier Schlachtschi -sscn und vier Panzqrkrer ^ ern
dauernd aus den Philippinen  zu lassen . ,

Ltraslammer -Sitzung vom 5. Krbkuar.
Um 100 000 Mark betrogen.

Der Küufmvmn und Agent Karl D . eröffnete im
1903 hier ein Geschäft , in welchem er vornehmlich ü{^
trete Getränke , aber auch Kunftöünger und Seife . ufeJ ? '
Das Geschäft ging schlecht . Durch Zeirungsinserate
er im nächsten Jahre einen „stillen Teilhaber " , welche
auch in der Person eines Kaufmanns unb Obstzüchstrz ^
Eltville fand . Das Stammkapital betrug 50 000 ^
von der neue Kapitalist 30 000 Jl  in bar einzahlte , sg ’
der „ Alkoholfreien Getränke -Jndustrie G . m . b . H .», O
sich Has neue Unternehmen nannte .^war D . Geschäftssühxx.
Nach Eröffnung des neuen Geschäftes begannen die Q[j '
Gläubiger , ihn zu drängen , und um diese zu befriedig
folgte eine Veruntreuung von Geschäftsgeldern der ande¬
ren . Persönliche Schulden an Gas , Fernsprechgebühr^
Krankenkassenbeitragen , Reklamen für das frühere Gescheit
usw . in Höhe von 1476 Jl  soll er dem Geschäfte aufs Konb
gesetzt haben . Weiter soll er die Gesellschaft um 12 000 ^
dadurch geschädigt haben , -daß er dem Konto der Deuts^
Bank zu zwei verschiedenen Malen einen Betrag von 7o$
resp . einen solchen von 10 500 Ji  in den Geschäftsbuchs
zuschrieb , während er tatsächlich nur 5500 an die Bank 'ah-
geführt hatte . Auch soll er einmal 6985 <M von der Sntif
abgehoben , diese aber nicht in Einnahme gebracht , ein amde.
res Mal 5450 J {. mehr abgehoben als gebucht haben . ,§ ier,
nach beliefen sich die Gesamtveruntreuungen bis dahin aus
21436 Jl.  Um nun seine Betrügereien zunächst bei b?r
Bank zu vertuschen , begann er „Verschiebungen " in dri,
Kassenbüchern vorzunehmen . Auch ein Betrugsfall wird
dem Angeklagten zur Luft gelegt . Seinem „stillen Teil,
Haber " lockte er 19000 Jl  durch falsche Vorspiegelung^
aus der Tasche . Schließlich , im Mai 1906 , stand man nch-
vor dem Konkurs und um einem solchen vorzubeugen , stE^
der Teilhaber die Gläubiger aus eigener Tasche mit 33; :.
Prozent ihrer Forderungen zufrieden und büßte auf die,i-
Weise -abermals über 10 000 Jl  ein . Im ganzen ist er nall
seiner Angabe um annähernd 100 000 Jl  geschädigt worden.
— Wegen Untreue in -ideeller Konkurrenz mit Unterschlag¬
ung . Konkursvergehens und Betrugs verfiel D . in eine (Sc.
sängnisstrafe von einem Jahre 3 Monaten. _ ' ■
Elektro -Rotoiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
Anstalt Emil  B 0 m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich >üt
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster , für
Inserate u . Geschäftliches : E a r l R ö st e I. beide !n Wiesbade».

Frohe Botschaft
für - .W

11, f imgmCßüMi!
Die Herren Dr . mcd. I . Schaffner <& Co. in
Berlin -Gruncwald offerieren allen Hals - nnd
Lungenlcidenden in Wiesbaden und Umgegend
eine Probcdose ihres tausendfach bewährten

Pftanzenheilmittcls völlig kostenlos.

Das Mittel ist weder ein Geheimmittcl noch- -eine die ernste
wissenschaftliche Kritik s-ch-euewde Kurpfuschermedizin , sonder»
ein bereits seit Jahren von - Aersten und Laien erprobtes , g°-
ranti -ert giftfreies Pfla -nzenpnlver , das schon unzähligen Leiden¬
den unerwartet Hilfe gebracht hat , und das niemand u-nversuch>
lassen sollte , der mit irgend einer chronischen Erkrankung du
Atmungsorgar -e zu kämpfen hat . Hergestellt wird dasselbe
aus den weltberühmten , echten Lieberschen Krautern ! es m
zufolge einer Kaiserlichen Verordnung dem freien Verkehr
überlassen und so billig , daß -es auch von Mi -nderb -emittelM
angewendet werden kann , lieber die Pflanze , aus der da»
Mittel gewonnen wird , liegen zahlreiche Berichte angeschener
Männer der Wissenschaft sowie weit über achttausend Auer-
kennungsschreib -en von solchen Patienten vor , welche mit V
die denkbar besten - Erfolge erzielten . E >n großer Teil dic-er
Mitteilungen stammt von Lungenschwindsüchtig -Än, die fast
einstimmig berichten , daß schon nach kurzem Gebrauche o-er-
selbrn eine weseutliche Besserung eingetreten sei. Eine weiter»
nicht minder große Anzahl rührt von Patienten - cher,̂ die o»
chronischen Katarrhen , altem Husten , chronjschsr
Verschleimung , Asthma , chronischer Bronchitis usw . EtA
haben , und die in begeisterten Worten bekunden , wie das
mitunter geradezu verblüffen -d gewirkt habe . Zwei Wikw
Aerzte , bi-e mit der Pflanze die eingehendsten Versuch : ang'
stellt haben , berichten von wahrhaft überraschenden dkestlla 'e -
selbst n-o-ch bei solchen Patie -nt -en , die bereits ausgegeve
waren.

Da indessen -eine -eigene Ueberzeugun -g immer noch
wert ist , wie alle anderen Beweise , so versenden die v " *«?
Dr . med . I . Schaffner u . Co . in >Berli -n-Grun >ewald an ^
diejenigen Patienten und deren Angehörige , die ihre
einsend -en und ihrem Briefe 20 Pfennig für Porto uiw - °
fügen,

SMS sskobSLZose völlig kostenfrei!
Jeder Probedofe wird eine belehrende und interessante
Abbildungen -aus -gestattete Broschüre aus der Feder -eines t' -
tischen Arztes skein-e Reklamebroschüre , sondern auch
für jeden , der zurzeit eine andere Kur gebraucht ) ebenst -
völlig kostenfrei bei-g-efügt . , . , n{B

Möge jeder Hals - oder Lungenkranke in seinem ftß
Interesse von diesem Angebot Gebrauch machen ! Er Wifa
kleinen Versuch , der ihm nicht einmal etwas kostet, Heŵ tz
bereuen.
""

»■ »v'\ ■!"
' . I - JM



Kunst. Literatur und WiSfenfdiafl*
Kurhaus.

<j)iMittag, 4. Februar 1908: Musikalischer Abbend.
heutige Musikalische Abend brachte uns das erst-

»liac Auftreten des Herrn LudwigSchotte (Vwi .s, der
Mital'ed des städt. Knrorchesters seit einiger Zeit hier ta.

? ii Seinen ersten Unterricht erhielt Herr Schotte von
’L ’ ' Vater, dem unvergessenen Konzertmeister Ludwig

/ îtwttc nach dessen frühem Tode er Schüler unseres verdienst-
2en Kapellmeisters Jrmer wurde, während er seinen theo-
Ä chen Unterricht am Beethoven-Konservatorium erhielt, sp°-
* vollendete er seine Studien unter Heermann. Dieses vor-
trefflichra Lehrmeisters zeigt sich der lunge Künstler durchaus
würdia besonders als Mvgartspteler leistet Herr Schotte w>rk-
Nck ausgezeichnetes. Seine Wiedergabe dos Es-dur-KonzertLs
<1 Satz ! war von feinsinnigem Verständnis erfüllt . Auch n
der̂ Ballade und Polonaise" von Vieuxtcmps hatte Herr
Schotte Gelegenheit, seinen schonen klangvollen Ton und mr-
Eose Technik wirkungsvoll zur Geltung ju bringen Das
5e Haus" spendete dem Künstler begeisterten Be'hall, der
sich auch in Blumenspcnden äußerte. , , ^ . .
W «ür die erkrankte Vokalsolistin Frau Quenftl -Saal war d ' e
M  Qpernsängcrin Frau Schröder - Kaminsky ,n dan¬
kenswerter Weise eingespruugen und errang einen «roßen Er-
ofg der Beifall des Publikums war ungeteilt und dankbar.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 6 . Februar.

------ Abonnements-Konzerte
Städtisches Kurorchester

Leituog : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister,
Nachmittags 4 Uhr:

Ouvertüre zur Oper „Bruder Lustig » -
Nocturne in Eä-dur . . . ' . .. j
Phantasie aus der Oper „Samson und Dalua
Frühlingsstimmen , Walzer . . . .

o Prolog aus der Oper „Pagliacei * . . •
gf Ave im Kloster für Harfe und Streichorchester
7. Capriccio Italien
8. Marche joyeuse . . • • • *

Spredüaal.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden ,

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restauratioüssäle ) stets strengstens verboten.

S. Wagner
Fr . Chopin
C. Saint -Saens
E Strauss
R.Leoneavallo
W. Kienzl
Tschaikowsky
E . Chabrier

Abends 8 Uhr.
Leitung Herr Kapellmeister Herrn.

1. Französische Lustspiel -Ouverture
2, Ballettmusik aus der Oper „Rienzi * li
8. Es blinkt der Tau , Lied . « «
4. Phantasie aus „Preciosa * . . ’•
5. La Regatta veneziana , »
6. Immer oder Nimmer, Walzer . > «
7. Schlesische Lieder für 2 Violinen • >
8. Nach berühmten Mustern, Potpourri .

Inner.
. A. Keler Bela
, R. Wagner
; A . Rubinstein
, C. M. v. Weber
. Liszt -Rossini
’ E . Waldteufel
. B. Bilse
. A Scherz

Rodelbahn eröffnet.
Piatterstrasse —Teufelsgraben —Leichtweishöhlo.

Tageskarten 50 Pfg.
Städtische Kur -Verwa .ung.

“tüt diele Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum
e ' über keine Verantwortung.

Nächtlicher Skandal im Weftcnd.
Die Bewohner des Westends, namentlich der Jieticl-

hcck- und Lothringerstratze, haben in letzter Zeit oft Gele-
a°nbeit gehabt, sich über die mangelhafte Bewachung dieses
Stadtviertels zu beklagen. Erst vor kurzem fand eme
blutige Schlägerei in der Nettelbeckstraße statt . Ern Schutz¬
mann war aber nicht zu finden, obwohl mehrere Schutzleute
in der Nettelbeckstraße wohnen. Erst nachdem sich me
Helden tüchtig bearbeitet hatten und man zur Pollzerwacze
schickte erschienen drei Schutzleute. Das war abends gegen
9 Uhr.' In der Nacht zum Montag gegen Uhr wurden
hie Bewohner der Aorr-, Ncttelbeck-, Blücher- und .̂oth-
rinaerstraße aus 'dem Schlafe geweckt. Em Mann , der rm
wuiikel nicht zu erkennen war , schleppte eine Frauensperson
in geradezu unmenschlicher Weise hinter sich her. wie bat.
Person war nicht imstande, sich losznreißen und so mußte
sie, da sich niemand ihrer annahin , dem Wüstling folgen.
So gings denn mit lautem Jammern die Nettelbeckstraße
hinunter , die Blücherstraße hinein zur Lothringerstraße.
Tie Frauensperson schrie „Schutzmann!" und jammerte.
„Ich kann nicht mehr gehen", „Latz mich los !" usw., aber
von einem Schutzmann war nichts zu sehen. Wir meinen,
daß doch die Polizei allen  Stadtvierteln ut gleicher Weise
Rechnung tragen muß. Auch im Westend bekommt mau
die Wohnuna und die Stenern nicht geschenkt. Hoffentlich
tragen diese Zeilen dazu bei, dem Ucbclstande abzuhelfeu.

Joh . Henninge  r , Nettelbeckstraße 5.
■- # -

Die Bäume in der Nheinbahnstratzc.
Schon seit einiger Zeit ist, wie alljährlich, mit dem Be¬

schneiden der Bäume in den Straßen und auf öffentlichen
Plätzen begonnen worden, während in der Rhembahnstratze.
wie es scheint, gleich'dem Vorjahr nichts -geschehen soll, ^ er
Eisenbahnfiskus hat anscheinend dafür kein Geld oder will
Iderselbe die Bäume so stehen lassen, um bei der Ausstellung
im nächsten Jahre mit einem Urwald zu glanzen .- Viellcich,
erbarmt sich die Stadt der Bäume und schickt ihre rse|U|uI=
ten Leute dahin, um die Bäume beschneiden zu lassen.

Einer , der täglich mehrmals die Straße paisiert.

Oeffentlicher Wetterdienst
Tiemtstelle WeUburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
5. Februar bis zum abend des 6. Februar:

Trocken bei abnehmender Bewölkung, schwache Lnstbewegung,
Frostwetter.

©cn aucreä durch dir D-ilburger Wetterkarten(monatlich 50 Pf.),
welche täglich in unserer'Expedition ausgehnnqt werden._

Auszug aus den Zivilstands -Registcrn
der Stadt Wiesbaden vom 5. Februar 1908

Geboren:  Am 30. Jan . dem Maurermeister Wil¬
helm Vogler e. S ., Wilhelm. — Am 1. Febr . dem Chemiker
Dr phil Adolf Ebel e. T . — Am 2. Febrar idem Taglohner
Anton BellH e. T ., Marie . — Am 26. Jan . dem Schreiner
Wilhelm Krämer e. S ., Adolf Richard. - Am 4. Februar
Äem Asphalteur Anton Holland e. T ., Ottilie Antonie . —
Am 1. Februar dem Zementarbeiter Saute Plttaro e. S .,
Luigi Angelo. . .. , .

Aufgeboten:  Schreinergehilfe Albert Kramer hier
mit Sofie Glasner hier. — Taglöhner August Gapp hier
mit Martha Graffunder hier. — Fuhrmann Karl ^ Iiurn
hier mit Anna Brühl in Wehen. — Wäschereibesitzer̂o-
bainn Baptist Eckweiler in Mainz mit Berta Schwitz tn
Barmen. — Zeichner Thomas Josef Htzddäus hier mit Re¬
gina Klippel hier. _ r . m .i.

Gestorben:  4 . Februar Rentner Josef von Wolff-
Metternich, 70 I . - 4. Februar Karl , S . des Kaufmanns
Ulrich Kübler, 2 I . — 4. Februar Privatier Friedrich Gart-

45 I . - 5. Februar Stuhlflechterm Wilhelmine FiNis,

Zchauspiele.
Abonnement B.

Jahre.
Königliches Standesamt

den 7 . Februar.
Abends 7V.> Uhr, im grossen Konzertsaale :

K. Zyklus-Konzerf.
Leitung : Harr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.

Solisten : .
Herr Herrn. Jadlowker , Tlofopernsänger aus Karlsruhe (Imor ).
Herr Cäsar Thomson, Erster Professor der Violine am König-

liehen Konservatorium zu Brüssel
Orchester : Städtisches Kurorchester,

Am Klavier : Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister.
PROGRAMM:

1. Ouvertüre „Karneval “ • ■ • • ' ^
Konzert, in D-moll für Violine mit Orchester . Vieuxtemps

Herr Professor Thomson ,
3. Arie dos Lensky aus der Oper „Eugen Onogin“ Tschaikows -y

Herr Jadlowker
PAUS  E.

4 Zum ersten Male: Serenade fiir Flöte , Oboe,
Klarinette , Horn , Fagott , Harfe und
Streichorchester , op. 14 . . - « B. keines

Unter Leitung dos Komponisten
5. Violin-Vortritge mit Orchester:

al Adagio aus dem Konzert in G-moll . Max Biucli
b) Phantasie : „Non piü mesta" . . K. 1 aganini

Herr Professor Thomson
6. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Freundliche Vision }
b) Ich trage meine Minne j . . . L otraoss
c) Cäcilie 1

Herr Jadlowker
7. Ouvertüre znr Oper „Euryanthe “ _. . • C. M.v. Weber

Ende gegen 9.45 Uhr.
Eint rittspreise:

Logensitz 5 Mark, I Parkett 1.-12 Reihe 4 Mark, I . Parkett
13.-26. Reihe 3 Mark 50 Pfg ., II . Parkett 3 Mark, Ranggalene
3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark 50 Pfg.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6.30 Uhr werden die Wandelhalle , der grosse und kleine

Konzertsaat für die Inhaber von Zykluskonzert -Karten reserviert.
Eingang für Abonnenten u Tageskarten -Inhaber zu den übrigen
Räumen (zu welchen während dieser Zeit auch Zyldus -Konzert-
Karten berechtigen ) von der Gartenterrasse.

Die Eingangslüren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffnet.--

Samstag , den 8 . Februar.
Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr im Abonnement:

im grossen Konzertsaale :
Militär-Konzert.

Abends 8 Uhr, im Abonnement , im kleinen Konzerijsaale:Kammermusik-Soiree
der Herren Kapellmeister Herrmann Inner (I . Violine ), Theodor
Schäfer (II . Violine), Konzertmeister Wilhelm Sadony (Viola),
Max Schildbach (Violoncello), König! Musikdirektor H. Spangen»
her«' (Klavier) unter Mitwirkung der Frl . Else Koch von Hier (Alt).

° PROGRAMM:
1 Quintett für Klavier, zwei Violinen, Viola und

Violoncello, op. 30 . KarlGoldmark
2, Lieder mit Klavierbegleitung-

a) Frühlingstraum . Piz . Schubert
b) Liebestreu . 4- Brahms
c) Des Kindes Gebet . . . - Max Reger
d) Heimweh . Lugo Wolf

Fräulein Else Koch
3. Quintett für Klavier , zwei Violinen, Viola und

Violoncello Nr. 16, op. 18 . . . L .v.Beethoven
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt

zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung _einer Platzkarte zu
^5 Pfg. mit der Abonnementskarte . Eintritt für Inhaber von
Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagskarte , welche gleich¬
zeitig als Platzkarte gilt, zu 1 Mark. Platzkarten sind am Tage
der Veranstaltung an der Tageskasse , Hauptportal links , zu losen.

Die E:ngangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

- # -
Sonntag , den 9 . Februar.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:
Symphonie-Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister.
Orchester : Städtisches Ku,Orchester.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nicht»
abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abonnement , im grossen Konzertsaale
Grosses Vokal- und Instrumenfal-Konzert

unter Mitwirkung
des Wiesbadener Lehrer -Gesang -Vereins

und des Städtischen Kurorchesters
Leitung der Chöre: Herr Heim- Spangenberg , Kgl . Musikdirektor
Orchesterleitung : Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister.

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt
zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
25 Pfennig mit der Abonnements » oder Sonntagskarte (J Mark).
Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an der Tages»
kasse, Hauptportal links, zu lösen.

Königliche
29. Vorstellung.

DounerStag, den 6. Februar.

Dev Zigennerbavo «.
Operette in 3 Akte», nach einer ErzählungM. Jokai's von I.

Schnitzer, Musik von Johann Strauß.
Graf Homonay, Obergespannd. Temeser Comitates Herr Engelmann.
Conte Carnero, königlicher Commissär, . Herr Mebus.
Sandor Barinkay, ein junger Emigrant. . Herr Henke.
Kalman ZsupLn, ein reicher Schweinezüchter im

Banate . . . . . Herr Andnano.
Arsen«, seine Tochter . 5rf-
Mirabella, Erzieherin im Hause Zsupän's . Frl. Koller.
Ottokar, ihr Sohn . . . . . . Achterb -rg.
Czipra, Zigeunerin 8*1- Eahwartz.
Saffi, Zigeunermädchen, . . < 8 -̂
äjcili , . • . . H-rr Stnebeck.
Joszi . . Herr Müller-T-rk-
Ferko s Zigeuner . . . . . Herr Car,
MihLly . . . . . . . V °rr Armbrecht
Janesi ' . . . . . . • Herr Schmidt.
Ein Herold . . . . . . . Herr Spieß.
Seppl, Laternevbub. . . . . ischneider.
Miksa, Schifssknecht § crv  ® fr 0*
Jstvän, Zsupän's Knechi' . . . . Herr Lehrmann.
Mina, Arsena's Freundin . . . . 'Ist Martin.
Ein Zigeunerknabe. . . . . . E -MRecht.
Der Bürgermeister von Wien. Freundinnen der Arsens. >-nnge
Cziko's, Schisssknechie, Zig-uner, Zigeunerinnen und Kinder
Trabanten, Grenadiere, Husaren, Marketenderinnen, Pagen, Hos-

herren und Hofdamen, Nathsherren, Volk rc.
Ort der Handlung: 1, Akt: Im T-mcs-r Banate, 2. Akt:

einem Zigeunerdorfc ebendaselbst. 3, Akt: In Wien,
Zeit der Handlung: Gegen Mitte des borigen Jahrhunderts.
Anfang7.30 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 10.15 Uhr.

RESIDENZ -THEATER.
tzerusprech.Anschlnß 49. ^ F-rusprech-Anschluj 49.

Tirekkion: Dr. phil . H Aanh.
Donnerstag , den 6. Februar 1808.

Tutzcndkarten gü tig. Fünszigerkarteii güliip

Die Stützen dev Gesellschaft.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Henrik Ibsen

Dcutiev von Wilhelm Lange. — Spielleitung: Ernit Bertram.

WHtz, ZN
W >» t"K. 45 « ».»!«»-»-- «**»■»
Hilmar Tonnc'-n, Krau Berinck's Vetter R-mholo Hager
Hilssprediger Rohrland:
Kaufmann Rummel «3 f“cr
Frau nuwmil '
Fräulein Sinmmcl
Kaufmann Wiegeland

Tina Dorff,ein jung. Mädchen ii» Hanse dcl Konsuls Luise D-losca
Sfjr-nfurin Kravv R*' dnch Dkgencr
Schisssbauer Aulcr R. Mittner-schönau
Frau Doktor Lmg n mÄi
Frau Postmeister Ho t i,n
Fräulein Holt - ^ ""

Die Handlung spielt im Hause des Konsuls Pcrnia
in einer llciucren norwegischen Küstenstadt.

Kasscnössnung6.30 Uhr. Anwng 7 Uhr. Ende nach9.30 Uhr.

Uonzerthaur„Deutscher yos",
GoldgasfeS». Vom 1. -29. Februar 1908. Goldgasfc2».

Täglich große Konzerte des
Ocsterr- Elite -Damen-Orchesters

L a 1 p hi de.
Direktor: Jnl . Isev.

Die Konzerte beginnen an Wochentagen abends8 Uhr, an Sonn¬
tagen nachmittags-i und abends8 Uhr.

NB. Durch den Umbau tritt keine Storung tm Restauraüons-
betriebc ein.

Mainz.

Ecke Zanggasse und hintere Bleiche.
Verzapfe einen prima reinen Rheingauek Nnturweift
per V, Ltr. 50 und 70  Pf . — Vorzügliche, gute und

billige Küche. (Eigene Schlachterei).
Zum srdl. Besuche ladet höflichst ein 25

_ Der Besitzer.

Iran Karoline Doeppar-Fischer,
Opern- und Konzertsängerin aus Wien » erteilt

Gesang und dramatischen Unterricht
in und außer dem Hause. 2431

^iesbsösn , »ilkolsssfl 'ssss 24 , Hochparterre.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister , die geneigt

sind, arme Knaben, ev. gegen eine aus dem Stadtarmcn-
oder Zentralwaisenfonds zu zahlende Vergütung in die
Lehre zu nehmen, wollen sich unter Angabe ihrer Beding,
ungen bei der städt. Armcnverwaltung, Rathaus, Zimmer
Nr. 11, melden. '

Wiesbaden, den 3. Februar 1908. 6vZ9
Der Magistrat , — Armeu -Verwaltnng.



,MAGÖ !s gute,
sparsam *» Küche.

W -t -' m -* - mit dem Kreuzstern
in grossen , plombierten Originallliiselieii zu M. 0
(Inhalt durchschnittlich ca. 175 gr) einzukaufen und sie dann selbst in
kleines MAGGI-Fläscbchen abzufüllen , ln diesem Fall stellt sich das üra;

Würze auf nur etwa ’/2 Ffg . (35 gr also auf 18 Pfg usw )
Mart verlange ausdrücklich MAGGI*  WÜl ’Ze und achte auf den Plombcnverschlusz.

Sarg -Lager
lavob Keller jun., IM

Telephon 3024«

Nr. 31. Donnerstag, 6. Februar 1908. Wiesbadener Gcncral-Anzrtger. 23.  Jahrgang.

ftitercitur.
: : Die Neue Musik-Zeitung " behändst in ihrer soeben

erschienenen Nr . 8 eine interessante soziale Frage : Die Lage un¬
serer Orchestermusiler und erörtert in sachlicher Weise und mit
Berücksichtigung verschiedener Gesichtspunkte die Demonstration
dem Kaim -Lrchesters in München gegen den Kritiker Tr.
Rudolf Louis , Der Verlag von Carl Grüninger in Stuttgart
versendet Prohcuummern kostenlos an jeb-e Adresse,_

<x. n . J . Pfusch , Ryeinstratzc 21 . 316/
Künstlerisch vollendete Ausführung. Mäßige Preise.

monatlich kostet in 8tadt und Land der „Wiesbadener
Genetal -Anzeiger“, frei ins Haus gebracht
zuzüglich 10 Pfg . Bringerlohn.

Durch die Post vierteljährlich M 2.17 ein¬
schliesslich Zustellunsseebühr.

Verkehr. Bande! und Gewerbe,
!! Portugiesen 2 Proz . niedriger . Gegenüber den>erschsi,.

ternden politischen Worgangcu in Lissabon traten an der Ber¬
liner Börse die wirtschaftlichen Motive von der Art , wie sie
sonst den -Börsenverkehr zu beeinflussen pflegten , natürlich ,n
den Hintergrund . Wie so häufig bei unangenehmen llcbn.
raschurigen in letzter Zeit , setzte auch diesmal die Börse den
Schickfalsfchtägen eine außerordentliche Widerstandslkrast «nt.
gegen. Die sjproz. portugiesischen Anleihen setzten nur iy
Proz . unter ihrem Sonnabendkurse ein . r't,;  '
2 Proz herunter.

ö>e gingen schließlich

Berlin.
Kg

Montast , den !v . Februar , abends 8 ^ Uhr,
im große » Kaisersaale , Dotzheiinerstrasre

Thema:

Das Geschlechtsleben.
(Nur für Herren ) .

Vortragsinhalr : Was muß der Wann von der Cigen-
art der beiden Geschlechter wissen ? Verirrungen und Störungen
im Sexualleben , ihre Ursachen, Folgen und Heilung . Das
abnormale Sexualleben , hygienische Fragen im Eheleben und
ihre Lösung ; häufige Ursachen glückloser Ehen ; die Erziehung
zur Ehe ; die vorgeburtliche Erziehung , die Frage der Jugend-
aufklärung u. s. w.

- 0 -

Mittwoch , beit 12 . Februar , abends 8 */4Uhr,
im selben Saale.

Thema:

Hygiene und Liebe.
Nur für Damen

(Mädchen unter 18  Jahren haben keinen Zutritt ).
VortragSinhalt : Was muß das Weib von der Eigenart

beider Geschlechter wissen ? Störungen im Sexualleben.
Hygienische Fragen im Eheleben und ihre Lösung ; Er«
Ziehung zur Ehe, Gattenwahl ; häufige Ursachen glückloser
Ehen , das Weib als Gattin , das Weib als Erzieherin des
Mannes , das Weib als Mutter ; Sorgenkinder ; die vor¬
geburtliche Erziehung ; die Frage der Jugendaufklärung u. s. w.

Rksemt: KenE. Kampmann,
Heilpädagoge Frankfurt a. M.

Eintritt für jeden Vortrag Saalplatz 50 Pf ., reser¬
vierter Platz 1 Mark.

Kartellvorverkauf : Kaisersaal.
Nach drn Vorträgen auf Wunsch freie Aussprache und Fragen-

beantwortung . 6626

Nestmirarrt zum Pfau.
Morgen Donnerstag : Metzelsuppe,

wozu freuitdlichst einlabet 6683
Georg Meerbott.

Restaurants önigshalle
Morgens Donnerstag : Metzelfuppe,

wozu freundlichst einlabet 6680
Bruno Hofmann , Faulbruniuitstruße 8.

Munis -, Kraß- JL Ter's
erfüllen, nur den erwünschten Zweck, wenn die zut Verwendung
kommenden Kräuter frisch und bester Qualität sind, wie dies durch
flotten Absatz im

einziges Speziatgcschml am hiesigen Platze,
fll . il  flv 9M »I f stets der Fall ist. Fernruf 3210 . 66ö3

Möbeltransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

— Verpackung. — Aufbewahrung. —

Speditionen aller Art.
Passagiergut. — Zollabfertignng.

waggonladungen. — Lastfuhrwerk.
Eins läge?-n. UmloieHle mit GeHttijj. •

Eigenes massives Lagerhaus zur Ausbcwahrnng von
Koffern , Möbeln re.

VertrstUNZ der Hamburg -Bremer Afrika - Linie,
Bureau und Lagerhaus : Adolfstrahe 1, an der Nheinstr.

INI

Telephon 872. Tclegr .-Adr. „Prompt^

(4 * # s
“ f Köolqliiftsr ftersnedtteur«)i L]-v tCGnmavcr' §
^ f «X 5)<s rt
Ä Bnreaa: Nikohsstr. Nr. 3 A
£ Telephone:Nr. 12  Nr 2376  «
ix (Verpacknngsabtpjlnng  5J

SS für ^
S kracht- und Eilgüter) 2Ifi jy
^ übernimmt gj
« Süinxelsemlungen : P
“ Porzellan, Glas, s
| Bausrat, Bilder, Spiegel|
| Figuren, liüsfres, sj
“ Kunstsadien, Klariere, |
J Instrumente, Fahrräder|
| lebende Tiere etc. S*
£ zu perpacken, zu i
^ perlenden und zu I
| persichern |
8  gegen ?

Transportgefahr . S
f Leihkisten S
~ für Pianinos , Hunde und 2;
(Jj Fahrräder . 2171 K
El 4> » iSSa JäsAim

Zur bevorstehenden
Konfirmation und

Kommunion
empfiehlt sich im Unfertigen von
Damen , Mädchen- „nd
Kinderkleidern unter Garantie
für tadellosen Sitz bei mäüia
Preisen 6555

Frau (£•. Heimberger,
Dotzheimersw. 83, 2,1.

Neu eingeiroffenf
Ein großer Posten rchte

Weser BsllsÄhe
in allen Größen und Farben in
denkbar elegantester Ausführung.
Verkauf enorm billig nur : 6305
22 Marktstrasse 22
Tel. 1894. I . Stock. Tel. 1894.

Prima
Kalbfleisch

per Pfd. 60 Pfg .,
versendet unter Nachnahme 232

6 . Ttzielmann , Dillenburg,
Ochsen- und Schweinemetzgerel.
Fabrikation feiner Fleisch- und

Wurstwarcn._
Banmstück ‘

Atzelberg Schützenstraße zu ver¬
kaufen. 4870

Nah. Adlcrstr. 41, 1. St . .

ödes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die tief-

schnierzliche Nachricht, daß heute früh mein mnigstgclicb-
lcr Mann , unser lieber Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel

Heinrich Steimel
nach langem schmerzlichen Leiden im 34. Lebensjahre
sanft entschlafen ist. Um stilles Beileid bittet
Im Namen der tiesttauernd Hinterbliebenen:

Frau Kath. Steimel «. Angehörige.
Dotzheim, den 4. Februar 1908. 6656
Die Beerdigung findet nächsten Freitag, nachmittags

3 Uhr vom Stcrbehausc, Hollcrgasse2, aus statt.

Montag , den 10 . Fcbrnar , abends 8 Uhr, im Konzert,
saale der „Löge Plato ", Fricdrichstrnße 27:

Konzert
des König!. Kammermusikers Herrn Ernst Linditc r vom König!
Theater (Violine), unter , gütiger Mitwirkung des Königl. Hofopern¬
sängers C . Braun (Baß) und des Kapellmeisters Herrn A . Rother

vom Königl. Theater (Klavier).
Karten im Vorverkauf zu 3 und 2 Mk. sind zu haben in den

Musikalienhandlungen der Herren Scheltenberg , Große Burgstraße
und Wolf , Wilhclmstraßc 12. An der Kasse4 ti. 3 Alk. 6649

Restaurant Hopfenblnte, ÄdMr f*r-
Honte Donnerstag:

Meizelsuppej
wozu freundlichst einlabet 6691

A . Epple.

Donnerstag , den tt. Februar d. I .»
!abends !v Uhr, nach der Probe:
'jahres -Hauptversammlung,

wozu alle aktiven und inaktiven Mitglieder l)ierniit sreündl.
eingeladen werden . 6690

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Obmann.

ifir IßliäfW
Größte Masken-KÄS

f Afth a »fsüt/krt Dominos , komplett mit
allem Zubehör, billig zu

verkaufen. Näheres . 6669
Nengaffe 17 (Maskcngeschäst).

WM» 8 M » .
17 Luisenstraße 17, 7978

enipiefc Bidets und Klosettstähle.

rrheimjch-rvestj.
Handels - « ud Schreid - Kehranftalt

Inhaber lklmit 8traus.

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

Damenu.Herren.
Nur

38 Rheinstrasse 38, 3SJ
Ecke Moritzstraße. 5234
Lehrfächer:

Ruchfiihrittio , einf ., flopp., ame.rih .,
Hotel - Buchfiihrvnn,

WechseUehre, Scheckkunde.
Knnfm . Bechnen, Kon torarbnlen,

Handelskorrespondenz ,
Stenoqraphie , Maschinen sch reihen,
Schönschreiben , Ihm flSchrift,

Vermögens- Verwähnt,a.

Nur erste Lehrkräfte . B' sondere Damen-Abteilungen.

*3-
rg*-Magazin.

Wilhelm Mäher, Wcllritzstraße 9.
Großes Lager . 6304 Billige Preise.

*■* ? ßritz Jung,
Grabstein -Geschäft, Stein - u. ttdhauerei,

direkt Endstation der eickt. Babn „Unter den Eichen".WM» !ii io GfattntairnÄE
Figuren aus Marmor u. Bronze.

Aschen-Urne ». Renovationen re. u334

Telefon
628.

Verein Ir FeueMoliig.
Anmeldestelle und Auskunstserteilung auf dem Bureau

4  IIsirenstrasse 4
(Erdgeschoss links ) . 9
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" ^ jeiiraphischer Kursbericht
d@r frankfurter und Berliner Börse

mitgeteilt von der

DEUTSCHEN BANK , WiesbadenV WilL . I_ i._ ~ 1 HoWilhelmstrasse 10a

p entsche Bank • ‘ * •
Mkosto -l̂ ommanätt . * ,
Dresdner Bank • • ' ■
gehaaffl' ‘ isen’scher Bankver.
Vtnns' ' ' '
•Wationa .nk t. 1». . , .
Oesterreich. Credit ^ . . .
Baltimore . . . . . . .
Canada. ' 1 , '
jprince Henri * • • j
Lombarden . « « - - •
Hansa
$©rdd. Lloyd • • • • *
Paketfahrt . . . . . .

Dortmunder Union » . «
Bochumer
Phönix .
Q Îsbnkirehenef . . . .
Harpsner

Tehdenz : behauptet.
Privatdiskont : 45(s

vom 5. Februar 1908.
Frankf . Börse | Berl . Börse

Anfangs .Kurie

237.8J
176.20
140.20
137.5C cai
127.60 ea.
118.75
205.--
87.-

26.—

105.90
117.80
218.50

201.50

186.—
202 .—

237.75

140.10
137.-
127.80
118.75

8L—
148.70

106.—
117.90
218.70

59.40
201.25
176.75
186.80
202 .—

Kassa-Kurse der Berliner Börse.

Chem. Werke Albert . . . .
Allgemeine Elektr .«Gesellschafe
Lahmeyer.
Kheinstabl .. • •• 1 • •
Rheinmefali- Vorz. \ . .
Eschweiler.
Bochumer . . . . . .
Phönix
Gelsenkirehener . . . .
Prince Henri . . .
Hansa .

vom 5. Febr . 08
3s8.50
200.20
122.90
109. -
98.50

206.70
201 .10
177.50
186.90
117.70

Unentgeltliche
RedilssyshOndeiirjileiii ;Sle

in Naffau.
Sprechltundenplan füri . Quartal 1908:

13.Jan ., 17.Fe6r., 23. März, 12.15 Uhr1. Eltville : Montag,
2. Nüdesheim: Mittwoch, 8
3. Idstein: Montag, 6.
4. Königstein: Freitag, 3.
5. CroNberg: Freitag, 3.
ö.Lg.-Schwalbach:

Donnerstag, 23.
>7, Caub:
8. Eppstein:
9, Hochheim:

Mittwoch,
Montag,
Mittwoch, 29.

10'' Oberlahnstein : Mittwoch,
11. Ems
12.Limburg:
13. Homburg*
14. Soden:
15.Nassau:
16. Wcilburg:
17.Wetzlar

Montag,
Montag,
Freitag,
Freitag,
Atontag,
Dienstag,
Dienstag,

8.
20.
20.
17.
17.
20.
21.
21.

12.
3.
7.
7.

27.
12.
3.

19.
12.
24.
24.
14.
14.
24.
25.
25.

18.
16.
6.
6.

26.
18.
16.
11.
18.
30.
30.
13.
13.
30.
31.
31.

9.45
9

10
2

10.45
11.30
11.30
9.15
3.

10.30
5.30

11.15
3 •
3

12.45
4

Wiesbaden.
Telephon Nr . 739.

empfiehlt den geehrten Herrschaften ihreZ

Ausgabestellen
des

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probenummer'u werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

19, Montabaur noch unbestimmt. 4406

Beim!Meyer in Wiesbaden,
SitloInäBroiiC 21 , 2 ,

welcher alle Sprechstundenabhält , ist zu brieflicher Be¬
ratung^ der am Erscheinen Verhinderten, namentlich von

Altersschwachen und Kranken , gern bereit.

zur gefl. Benutzung.
' Dieselben sind während der Wmicrmonate

geheizt. ^
Halteplätze sind: Am Bahnhos, am Kaiser Friedrich-Denk-

Mal, am Berliner Hos, und gegenüber dem Hotel Mctropol._ bb„8

Restauration Mensteiner.
®Ä .,. Gr. Schlachtfest.

6693 August Zitz.

sind ab 1. April 1908 zu verwiesen

Meine Bureauräume
6406

Iuttirrat Lota 9 Gerichtsstraße 5.

VekNMtmachimg.
Donnerslaa , den 6 , Februar , nachmittags

4 Uhr , werden im hiesigen Pfandlolale Kirchgasse 23:
3 Klaviere, 1 Bronzefigur, 16  Bände Dtehers Lexikon,
1 Kommode, 1 Kleiderschrank, 1 Bett u. a. m.

öfseMlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den b. Februar 1908. bilt

Wolienlianpt,
Gerichtsvollzieher.

Herderstraße 7.

Adkerstraßc, Ecke Hirschgraben— bei A. Schule r,
Warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Mülle  r . Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße3 — bei Krießing,  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10 — Johann Rufs,  Flaschenbier- u. Viktualien-

handlung. , "
Albrechtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bismarckring 8 — bei Rückert, Kolonialwarenhandlnng,
Bleichstraße— Ecke Hellmundslraßebei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung. .
Erbacherstraßc2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Kolomal-

warenhanülung.
Göbenstraße5 — bei Laubach,  Kobomalwarenhandlnng.
Goethestraße— Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen. ^
Hasengarten — bei Eichhor  rt, Mainzer Landstraße lo.
Hermannstraße 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helenenstraßc 16 — bei M . Nonnen macher.  Kolonial-

Warenhandlung.
Hellmundstraße, Ecke Bleichsttaße — bei I . Huber.  Kolonial-

warenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Koloiual-

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischte,  Kolonialwarenhandlung.
Jchnstraße. Ecke Wörthstratze- bei Gebr. Dvrn.  Kolonial.

Warenhandlung
Körnerstraße 6 — bei K a r l H a r d t , Kolonialwarenhandlung.
Lahnstraße. Ecke Zieienring — P . R u p p e r t, Kolonialwaren-

Handlung. ^ , . ,
Ludwigstraßc4 — bei 23. Dienstbach,  Kolonialwaren-

Handlung. ^ . - . . ,
Mainzer-Landstraße lArbeiter-Kolonie) — bei Jul . Serbe !,

Mainzer-Landstraße 16. ^ .
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) ber Eichhorn

(Friedrtchshalle).
Moritzstraße 7 — bei L o tz. Gemüsehandlung.
Moritzstratze 28 - bei Heftrich.  Zigarrengeschäft.
Moritzstratze 46 —Fuchs,  Kolcrnalwarenhandlung.
Niederwaldstraße — Ecke Schiersteinerstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Ncrostraße, Ecke Querstraße - Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraßc, Ecke Röderstraße — bei C. tz. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung. .
Oranienstraße — Ecke Goethestraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstraßc 43 — bei tz o r z, Kolonialwarenhandlung.
Oiicrstraße 3. Ecke Nerostraße - Michel,  Papierhandlung.
Röderstraße7 — bei tz. Z b o r a l s k i, Kolonialwarenhandlung.
Rödcrstraß'. Ecke Nerostraße — bei C. tz. Waid,  Kolonial-

Warenhandlung. _■
Saalgasje, Ecke Webergasse- bei Willy Grase,  Drog.
Scdanplatz 7, Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Kolonial-

Warenhandlung. ^ , . , T
Schachtstrabe 10 - bei I , K ö h l e r . Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 17 — bei H. Schott.  Kolonialwarenhandlung..
Schachtstraßc 30 — bei Ehr. P e u P e I m a n n Wwe., Kolonial.

Warenhandlung. .
Schieriteinerstraßc — Ecke Niederwaldstraße - bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdtg.
Steingasie. Ecke Lehrstraße — bei tzouis Löffler.  Kolonial-

Warenhandlung. ^ , . , ,
Steingasie 29 - bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Wcbergasie, Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung. „ „ . , . . ,
Aorkstraße9 — bei A. O h I e m a che r, Kolonialwarenhandlung.
Zieienring. Ecke Lahnstraße - P . Ruppert.  Kolonialwaren.

Handlung.
Biebrich-Mosbach.

Gaugasse 14 — CarlSchmidt-
Brunnengasse 2 — Frau Klingelhö f ar.

Gelegenyeitskäufe!

Meine Schuhwaren
r« i,aitt>ar »»- hoSen nicht viel!

»,ich, A»» M m M»

Marklstr. SS. 1. SA'

^Eine neue epochemachende wissenschaft¬
liche Errungenschaft , ein Vorbeugungsmittelgegen

gegen

infektiöse Krankheiten) bei Epidemien u. s. w.> ist

Formamint
Es gewährleistet
sicheren Schutz

Ansteckung, indem es
die Krankheitserreger, die

vernichtet. Von hervorragenden Aerzten glänzend begut¬
achtet und erprobt, insbesondere auch bei Hals- und Rachen¬
erkrankungen. Bequemer in der Anwendung und zuver¬
lässiger in der Wirkung als Gurgelwässer. — Erhältlich in
den Apotheken ä Flasche von 50 Tabletten 1575
Broschüren gratis von BAUER & CIE-, BERLIN SW . 48*

Bakterien

Tauttusstkatze1. Berliner Hof.
(ehern. VMor 'sche Kunstausstellung ).

Modernstes, vornehmstes Etablissement
Spielzeit:

Wockientaas: Sonntags:
4—10 Uhr nachmittags. 3—11 Uhr nachmittags

Jeden Mittwoch Programm-Wechsel.
Programm vom 3. bis 11. Februar 19« 8.

1. Abteilung:
1. Homophon-Vortrag, . „ . . m
2. Wassersport in der Ausstellung in London(aktuell).
3. phlegmatischer Herr (humoristisch). . ~ ,
4. „Im tiefen Keller" gesungen vom Hof-Opernsauger Neve(Tonbüd).2. Abteilung:
5. Homophon-Vortrag, . .
6. Stapellauf der „Roma " in Anwesenheit des Königs von Italien

(aktuell). . . , ..... . .
7. Ein nichtswürdigcr Studentenstreich(humoristrich).
8 . Der Wunderspicgel ( prachtvoll kolor . Fantasie)
9. „Lachcouplet" gcs. vom Komiker Straffer (Tonbüd).

3. Abteilung:
10. Homophon-Vortrag. .
11. Der Bär als Ringkämpfer(,ensatronell).
12. Die Champagnerflaschc(humoristisch^
13. Der Kinematograpĥim Theater (hochmtere,sant).
14. Drei amerikanische Schönheiten.
15. Der kleine Chemiker(humoristisch). , ,
16. „Sandy", Tänzerin der Garlands-Negertruppe im Zrrkus Bu,ch,

Berlin (Tonbild).
Als Einlagen:

Caruso's Glanzpartien und die schönsten Melodien aus „Ein Walzer¬traum".
Aenderungen im Programm Vorbehalten.

Jeder Besucher steht das ganze Programm. 6716
Preise der Plätze:

Loge
1. Platz
I :

Erwachsene:
Mk. 2.—

„ 1.50
„ 1.—
.. - .50

Militär und Kinder:
Loge Mk. 1.20
1- Platz » ~ -80
2 „ —.60
I : : - 3o

lel
und Umgegend.

Samstag , den 8- Februar , abends 8 Uhr»
im Saale des Turnvereins , Hellmundstr. :

Kaiser Geburtstagsfeier
verbunden StiftttNgsfest,

bestehend in theatralischen Aufführungen, Humor. Borträgen,
Tombola und Tanz, wozu Freunde und Gönner höflichst
eingeladen sind.

Eintritt 50 Pf .» eine Dame frei.
Veranstaltung bei Bier . b698

Nachlatz-Versteigerung
Heute Donnerstag den 6. Febr., vorm. 9.3V u. nachm.

2.3V Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge der Erben n,
meinem Verstcigerungssvale . ,25 Schwalbacherftraye 25,
nachverzcichnete Gegenstände: rollst. Betten, Kleiderschränke, Kom¬

moden, Sofas, Waschkommoden, Nachttische, Tesche, Stuhle, Sessel,
Nähtisch, Spiegel, Bilder, Deckbettenu. Kiffen, Wechzeua, Kleeder,
Nippsachcn, Lampen, gold. Brosche, 3 gold. Ringe, 1 Paar Ohr¬
ringe: ferner in wetteren Aufträgen: kompl. Schlaszemmer-Een-
richtunq, best, aus : 2 Betten, Waschtoilette mit Marmoru. Spregel,
2tür. Spicgelschrank, 2 Nachttische, Schlafzimmer-Emnchtung, best,
aus : Bett, Waschtoilette mit Marmor und Spiegel, 2Mrrgcr
Garderobcschrank, Nachttisch mit Marmor, Pianmv rn schwarz,
Pianino in Nntzbaum, elcg. Nußbaum-Büfettz Nußb.-Vertcko mit
Spiegelaufs., eieg. Eichcn-Bücherschrank, Pluzch-Garmtur, Sofa, 6
Stühle, einz. Sofas, Ottomanen, Sessel, 2 cleg. Kameltg,chen-Diwan,
Waschtoilettem. Marmor u. Spiegel, Nachttischem. Marmor.
Kommoden, Konsolen, Nußb.-Schreibsekrctiir, hochh. egale Betten
m. Roßhaarniatr., runde, ovaleu. Viereck. Th che, ^ osatl,ck>e Aus-
»uatische, 1-u. 2-tür. Kleidcrschränkc.Rohrstuhlc, Trmmphstuhl, Oel-
acmäldeu. and. Bilder, Pctrol.-Heizosen, Flurtmlette, Venetiancr
Goldspicgcl, Rokoko-Goldspiegel, div. and. Spiegel, gr. Oclgemalde
von Jungblut, D.-Fahrrad, einz. Roßharmatr̂ Linoleum gr. Zim-
mcrteppich, 2 Gartenschläuche, (ca. 33 m m. Rolle), kl. Billard m.
Zubehör, 2-tür. Eisschrank, 2-flamm. clekt. Tischlampe, ,panische
Wand. Treppenleiter, Service, gut erhaltenes Kuchen- u. Kochge-

fieiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
' .Besichtigung am Tage der Auktion.

6701

ifeorg Säger.
Auktionator m.  Tsxatsr

G-schäfislokal: Schwalbachcrstr. 2S. .

Bekanntmachung.
SamStag, der» 8. Februar, nachmittags 3 Uhr, werden

im Versteigerungslokal, Bleichstraße Nr. 2 :
eine Anzahl gepfändete Mobilien, Kommoden, Uhren, Kuchen-
und Kleiderfchränke und dergl.

öffentlich versteigert.
Wiesbaden, den 5. Februar 1908.Im Aufträge: Heil, Vollzlehungsbeaviter.
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( Nachtrag)

Vermieffiungen
Uorkstratze 27 , Hochpart., 5

Zimmer u. Zubehör losort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
vermieten. Näh. Laden oder
3. Stock rechts._ 5464

Friedrichs» . 46 , 2., 5 Zim.,
Lüche, Speisekammer, Klosett,
1 Kainmcr, 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
vcrm. Näh. bei Hausvcrm.
Kandier, Nr. 48, H. 2. 6652

Rtzeingauerste. 8, 4 Zimmer
und Küche mit Zubch. rc. zu
vcrm. Näh. Part._ 6674

Norkstr. 27, Erdgeschoß, schöne
Z-Zim.-Wvhn. zu vm. 5465

Platterstr. 4, schöne3-Zim.-
Wohnung mit Küche, 2Keller,
Alkofcn und Maus., ringsum
Garten, per 1. März zu vm.
Näh. 1.  Stock._6699

Scharrrliorststr. 12 , schöne 3-
. Zimmer-Wohnung billig zu

vermieten. 6696
Näh. Butter- u. Eierladcn.

Rheinganerftr . 8 , schöne 1-
Zimmcr-Wohuung per sofort
zu vermieten. 6675
Näheres pari, ,r._

Helenensir .12 , helleDachwohn.,
' 1 Zim., Kücheu. Keller auf
1. März oder 1. Aprils zu
vermieten._ 6684

Rauenttzattrstr . 7, 1 Ziimiicr
und Küche zu verm. 2779

Wattuserstr . 3 . Hlb., 2. lks.,
Zim. mit 1 oder 2 Betten zu
zu vermieten. _6650

Oranienstr . 49 , Hth.P.r. möbl.
Zim. zu vcrm._ 6676

Söeftmöftr . 13, 3. 1. schön
möbl. Balk.-Zim. f. 16 M.
monatl. znvcrmicten. 6678

R oomsrrahe 8, T.  l . einfach-
freundlich möbl. Zimmer zu
vermieten. 6682

Mrchgaffe 49 , 3. r., möbl.
Zimmer zu verui._ 6696

Schar» tzor,rstr. 24 , trock. ca.
70 qm groß. Keller, cd. Lager¬
raum m. Gas, Wasser, Feuer¬
ung und Torfahrt cvent. mit
Wohnung, 3 od. 4 Zimmern
zu vcrm. Näh. 3. St . r. 6688

Ein selbständ. Sattler gesucht.
Näh. an d. Exp. d. BI. 6695

Eine alte, gut cingeführtej
deutsche Gebens« und
Unfall - Versicherungs-
Gesellschaft mit vorzüg¬
lichen neuzeitlichen Ein¬
richtungen wünscht ihre

für Wiesbaden an einen
in besseren Kreisen cingc-
führtcn Herrn, der sich
intensiv der Sache annchnicn
will, zu vergeben. Bereits
am Platze bewährte Fach¬
leute erhalten hoh. Fixum
und Provisionen; Nichtfach¬
leute mit gut. Beziehungen
können durch einen be¬
sonders geschulten Beaniten
eingcarbcitct werden.

Off. unter H. 1811 an
Haascrrstetn & Vogler
21.«®. , Berlin W , 8, er¬
beten. 242s 12

Sofort gesucht
sauberes

für alle Hausarbeit, daS etwas
kochen versteht, für kl. Familie
(3 Personen).

Zu melden - 6689
_ Niedenvaldstraszc14, 3.

Morratsmädchcrr gcs. 6666
FAlte Kolommde 31.

Sauberes ordcutl. Mädchen s.
leichte Ärbeit tagsüber gesucht
6697 Rödcrstr. 19, Laden.

Saub. Monatsfran tügl. 1Std.
ges. Friedrichstr. 48, 3. 6704

Ein Büfettschrarrk für Eß-
wareu zu kauf. gcs. (Restauraut-
büfcti) 6706

Näh. im Verl. d. Bl.

Gut cd). Hcrren -Rad (9!cu-
ninnu) ganz bill. zu vcrk. 6702
_ Römcrbcrg3, 1. r.

Eine Grube guter Pferde¬
mist, gute Abfahrt, sehr billig
zu verkaufen Hochstraße 10, bei
Schlosser, Milchhandluug. 6071

Raffer. Rehpinschcr
(50 M. gekostet) jetzt für 20 M.
zu verkaufen 6673

Blüchcrstraße 44, 2. links.
Gr. Tischm. gedreht. Füßen

6 M., 3mal gctr. Turnjacke6 M.,
zu verkaufen 6667

Jahnstr. 17, Gth. 2.

ßlcg. Maskenanzüge billig
zu vcrl. Göbcnstr. 18, Froutsp.,
früher Blücherstr. I I. 6708

Zivei sch. seid. Masken billig
zu verl. einmal getragen 6692
_ Herderstr. 3, .'! Tr.

Maskenanzügc werd. verl.
von 50 Pf. an, Hüte 20 Pf.,
hübsche Preismaskc zu verk. «.
zu vcrl., Kindcrröckchen, Schürz-
chc», Käppch werd. bill. augesrrt.,
auch vorrätig.Huudarbeitsgeschäft
Goldgassc.2. _ 6670

Eleg. LstaSk.-KostüMb. zu vl.
Goldgasse 16, 2 .St . h. 6681

Ein feiner isteii«
für fl. Figur zu verl. 6703
_ Platterstr. 58, 3.,I.

Handwerker-
31 I . alt, kath., schöne stattliche
Figur, ans achtbarer Familie, mit
Vermögen und eigenem Heim,
sucht aus diesem Wege die Be¬
kanntschaft eines kräst. Mädchens
od. best. Dienstmädchens von an-
gcnchmcm Aeußern u. gut. Ruf,
mit einigen tausend Mark bar,
zwecks spät. Heirat. Nur crnst-
gemeinie Off., nwgl. mit Bild u.
H. 6696 au die Expcd. d. Bl.

Strengste Verschiv. zugesichcrt u.
verlangt. Auouyin zwecklos. 6698

Rach hülfe,hauptsächl. Mathe¬
matik erteilt billigst Sekundaner.

Offerten unter K. L. 138 an
die Expedition dieses Blntics.
_0679

Ein inner Jagdhund
zugelaufen. 6677
_ Satzin, Klarenthal.

Eirtlanse»
ll. grauschw.Kätzchen. Wiedcr-
bringer erhält Belohnung 6697

Philippsbrrgstr. 18, Parti

6.5«M.
Teppiche in schönen Perler und
buntfarbigen Mustern1'/, m laug
1m breit, versende das. Stück
für ki.4>> M. Bettvorlagen Paar
4 M. Wicdervcrläuser empfahl.

Ll. Sommerfeld, Berlin,
Alte Fukobsstr. 65. 294-66

Prima

per Pfund tili U. 70 Pf. ist
fortwährend zu haben

18  Helenenstr. 18,
_Metzgerei ._

Hotel,
rentabel, au iüchtigen Fach¬
mann abzngcben. Offerten
unter F . I . 2070 befördert
Danbr & Co., Frankfurt
a. M._ 142:111

Gcs. 1 Kmd in gute, gewisse»!).
Pflege ,6672

Scharnhorststr. 33, Hlh. p.

Phrerwlogin
aus München zu sprechen von
10 Uhr morgens bis abends9 Uhr
für Damen u. Herren 6705
_ Maritzstraße 35, 1. 1,
Cef eit u. Herde
werden anSacPutzin. reparnri.

21. Kietzling,
04 Richlgr U3.

ß 9 MINE.
O Drucksachen

in allen Ausführungen
bei billigster Beredmung
vruckerei des Wiesbadener

Generalanzeiger
Mauritiudlraha8 >Telephon 199.

Klub„Edelweiß".
Sonntag , den "J . d Mts , nachm

4 Uhr anfangcnd, in der Männcrtnrn-
haüe , Plattcrstraße 10:

Zur Ausführung gelangen zirka 20 der besten und
urkomischsten Borträge, zum größten Teile Gesamtspiele,
ausgeführt von den Damen und sämtlichen Humoristen
des Klubs.

Einzug des Komitees mit großem Pomp
präzis 4 Uhr II Minuten.

Eintritt 40 Pf . pro Perfon.
Tanz frei. Bei Bier.

Es ladet hierzu ein Das Komitee.
NB Der große Preis -Moskenboll findet Samstag,

den 22 Febr. in demselben Saale statt. 6709

Sonntag , den 0. Fevriiar . abends
8 Uhr 1l Minuten:

ZI . rt “ "

lil m
»INI

Die nächste

6663
I . A.

Jean Fix. Obermeister.

23. Jahrgang.

Lichtung 1

tiitt darauffolgende,II
ili dem uuss närrischste öckaricrtcn Thealersaal dei Walhalla.
Entree 1 IHk ., Sperrsit * I Hk ., Eujen 2 Nk.

Karlen im Vorverkauf: Entree 80 Pf . Sperrsitz
l Mk . sind zu haben bei den Herren . I . Ehr . lÄliicktich,
Wilhelmstr. 50, Otto Nnkelbach , Schmal bllchki stl 7l
Ehr. Knapp , Jahnstr. 42 und Wellritzstr. li>, Jrisnn
Conrad Jordan , Wellritzstraße 20, Zigarrcnhnnülung
Caffel , Kirchgasseu. Marktstr. 10; Logenplätze sind nur
bei Herrn Glücklich zu bestellen.

Vorverkauf an der Walhalla -Kaffe 1 Sonmag , den
0. Februar , vormittags I I— 1 Uhr.
Saalöffnung 7 Uhr. Einzug des Komitees 8 Uhr 11 Minuten.

Valleitung : Herr Tanzlehrer Jung . 6700

von 30 Pf . bis 3 .40 Mk. re, Stück, !n nur
vrtmu Qualität, zowic

alle Korb, Holz und Bürsteu-
warerr-Reise-u.ToileLtenortikel

rmvstchlt billigst 6696
SCai**I Witticlh,

Ecke Cmscritratze und Schwalvachcrslratze. Telephon 3431.

Lisenbahn-hotelu. Restaurant. **'-«'■
.9fcu renoviertes Lokal. Für SportSfreundc-direkte SvortSnachrichlcn.

Donnerstag , den 6. Februar -
Metzclsnppe, morgens Wellstetsitzu. Kraut,

Bratwurst,
wozu srcuudl. ciuladet 6707

Martin Groll.

—  Gelegenheitskauf . ™
Für Kenner ! Die bekannten Für Kenner?

Goodyear Weltstiesel
für Herren und Damen

in echt Boxca f und echt Chevrenux nur 9 —,
9 .25 , 9 00 Mk.

Dieselben sind zum Verschleudern angefertigt.
Garantie mehrmaliges Besohle ».

IjS 211 ! dü ! p 6570
Spezialgeschäft für Gelegeuheitskänfe»

mti*Marktstr . 22 , 1. Telephon 1894.
2lnfcrtigung « ach Maß unter Garantie für iadellosen Sitz und

bester Ausführung.
Gchrock-Anzügc von 55 Mk. an,
Jackett-Anzüge von 50 Mk. an,
Sakko-Anzüge von 45 Mk. an,
Hosen von 14 Mk. an.

Auch werden bei mir Anzüge angefertigt, wo die Herren den Stofs
selbst stellen von 28 Mk. an. Anzug aufbügelu1.50 Mk.

Achtungsvoll

Um de» in Kürze cintreffeu-
dcn Frühjahrssachen Platz
zu mache», gebe ich auf alle

Herbst-
und Winterwaren,

trotz bei schon bedeutend herab¬
gesetzten Preise, »och

10 %Rabatt.
, Gleichzeitig mache ich die.vcr-

ehrte» Mitglieder des „Männer-
Tnrnvcici.no" aut die neue
Turnklcidnng. . welche. in
meutern Schaufenster ausgestellt
ist. onsntciliam und halle mich
zui Anfertigung derselben bestens
empsohlcn.

Hochachtungsvoll

Gj ?. Noll,
Schneidermeister.

Ecke Schwalbacher- und
Wellrttzstratze.

Herren- u Knabcn-Bcklcidung

viole und grüne Rabatt-Marken' 6695

Gesellenprüfung v
findet Mositaji , den 10 . IVbrnar statt.

Anmeldungen hierzu sind »ach bi-i Samstag , den 8., an
den Obermeister Herrn Jean Fix . Weberguffc 2II . zu richten.
Außerdem macht die Innung tviederholt daraus aufmerksam, daß
nach8 129 der Gewerbeordnung nur solche Pirsone» Lehrlinge an¬
leiten dürfen, welche das 24. Lcbensjnhi überschrittet, und selbst die
Gcsrlletiprüsung mit Ersolg absolviert habe».

Der Vorstano

6507 Fr. Hofmann, Westcndstraßc 20, Gartenhaus 2.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dtenstkieideiu

H,r Ltesciuiig von 20 DirNstrvckcn, 1'.) Westen, 40
Hvsrn und Ist Joppen für Nedicllsirlc der Knrverivaltung
soll vergebrn weide» LtrsrnitigSlrimin ^ >! 0 2! tzril
1908 . I'litgrbulr »ul dri Aufschrist , SnbiiiissivN auf
Dicnslklcidcr" sind bis Donnerstag , de » 13. Februar,
vormittags SO llhr . verschlossen unter Rcisügung von
Stoffmnslerii bet bei »nlcrzelchnclen Verwaltung ein»
ziireichen

Die näheren Redingnngen liegen aus dem Bureau bet
Kurvcrwallung zur Emsichr offen.

WicSbudrn. den .3. Fclirnur 1908.
S789 _ Städtische Kurver tvaltun g

Bekaililtmnchung.
Ans mehrfach ergangene Anfragen bringen wir zur Kennt¬

nis , daß in diesem Jahre nicht beabsichtigt wird, Super-
nnmerare bei der städtischen Verwaltnilg einzustellen.

WicSbaVen. den 4 Februar 1908.
6685 Der Magistrat

Bekanntmachung.
betr. ZKrabrcichungwarmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter cingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu-
slimmnug und werktätigen Unterstützung weil-cr Kreise der hie¬
sigen Bürgerschasl. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließcn läßt, um den armen Kindern,
welche zu 5̂ ause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten,
in der Schule einen Teller Hafergrützsnppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich 478 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder wahrend der kältesten ZeK
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Por¬
tionen betrrg über 33 000.

Wer cinL'.al gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erziell wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation: f
Herr Stad trat Rentner Kimmel, Kaiser Friedrich-Ring 67,
Herr Stadtverordnelcr Uhrrnacher Baumbach, Kirchgasse 62,
Herr Siadiverordnetcr Oberst z. D. Casiendhck, Taunusstr. 4,
Herr Sladiverordnelcr Saniiöisrat Dr . med. Cuntz, Rhein»

'trage 53. 1
Herr Stadtverordneter SchuhmachermeisterE-ul, Helenenstr. 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingel, Goethestraße 17, J
Herr BezirksvorsteherWagner, Dotzheimerstraße 86,
Herr Bezirksoorsteher Rentner Brenner, Rheinstraße 38, ;
Herr Bezirksvorstcher Kaufmann Flößner, Wellritzstraße6, ;
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk, Knausstraße 2, ' |
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler, Platierstraße 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Möckel, Langgasse 24,
Herr BezirksvorsteherRentner Berger, Bismarckring 20,
Herr BezirksvorsteherRentner Vollmer, Hainerwog 10,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister Zolliwger, Schwalbacher«

straße 25, !
Herr Bezirksvorsteher Schuhmachermeistcr Rumpf, Saal»

gaffe 18. ~
Herr BezirksvorsteherRentner Kadesch, Ouerfeldstraße 3,
sowie das städtische Armenbureau, Rathaus, Zimmer 11. m ,

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigsk
bereu erklärt:
Herr Hoflieferant Ang. Engel, Hauptgeschäft Taunusstr. 12/14,

Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2,
Herr Hofliefrant Emil Hees, vormals C. Acker, Große BE

straße 16, ' , | -I
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath, Micheksberg1»,
Herr Kaufmann E. Schenck, Inhaber der Firma C. Koch,

gaffe 33.
Wiesbaden,  1 . November 1907.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Travers,

Beigeordneter.



* Selbsthilfe und Werkmeisterstand . Weit über eine Mil¬
lion Mark verausgabte der Deutsche Werkmeister -Verband

Ditz Düsseldorf ) im Jahre 1907 im Interesse seiner Mitglieder.
Gezahlt wurden rund 675 000 A  für Todesfälle , 204000 A  er¬
hielten die Witwen als Unterstützungen , 143 OM A di ; bedürf¬
tigen , invaliden und kranken Mitglieder . Für Brandschäden
wurden 23 000 ausgewendct . Trotzdem wurde ein Vermögen
von rund 9 % Million Mark angesammelt , das nötig ist zur
Sicherung der von J -ahr zu Jahr steigenden Verpflichtungen.
Seit Gründung des Verbandes (1884) betrugen Vermögen und
Leistungen bis Ende 1907 rund 21 Millionen A.  Zurzeit zählt
der Verband rund 47 OM Mitglieder . Etwa 35M Betriebs¬
beamte meldeten sich im Jahre 1907 zur Ausnahme . Die sozial¬
politische Tätigkeit war eine besonders rege . Erstrebt wurde
.eine Milderung des Lohnbeschlagnahmcgesetzes , das in seiner
jetzigen Form die Privatangestellten außerordentlich schwer
trifft . Hervorzuheben sind noch bemerkenswerte Kundgebungen
zur Pensionsversicherung , zum Ausbau der Berggesetze der ein¬
zelnen Bundesstaaten , zur Beseitigung der Konkurrenzklausel,
zur Ausdehnung des Scheck- und Ueberweisungsverkchrs und
zur Vertretung der Angestellten in amtlichen Körperschaften.
Außerdem wurde eine Sparbank gegründet , deren gemeinnützi¬
gen Zweck der Bnndesrat durch Befreiung von der Reichs-
stempelsteucw anerkannt hat.

* Der aus städtischen Ingenieuren und Techniker « be¬
stehende D . B . Klub (Deutsche Bauhütte ) hielt am vergangenen
Samstag , 1 . Februar , feinen diesjährigen karnevalistischen
Herrenabend im Pfälzer Hof , Grabenstraße ab , der einen ur¬
gemütlichen Verlauf nahm . Nach einer humorvollen Eröff¬
nungsrede des Vdrsitzenden , Herrn Techniker Neuhof , folgte
ein von letzterem und dem Beisitzer Herrn Architekt Wagner
urgelungen verfaßtes Protokoll , dem sich ferner die Tenor¬
soli- oes Herrn Techniker Hermanns sowie humoristische Cou¬
plets und Deklamationen der Herren Bauassistent Schauß und
Technisier Kraushofs in bunter Reihenfolge anschlossen . Ern
humoristisches Gesamtspiel „Die Trippsdriller Bürgerwehr"
wurde von den Herren Wagner , Hermanns . Conrad u. Kraus-
hoss gut dargestellt . Um das Liederhest hatte sich Herr
Techniker Krake in hervorragender Weise verdient gemacht.
Die musikalische Leitung lag in den Händen des Herrn Sehssert.
Der gut verlaufen Abend gab einen Beweis von dem kollegiali-
schen Zusammenwirken der technischen Beamten das städtischen
Kanalbauamts.

* Kurhaus . Soeben depeschiert Jacques Thibaud von
Paris aus an die Kurverwaltung , daß er am Freitag nicht
hierhinkommen k« nn , da ihm stündlich Vatersreudcn erwarten.
Die Kurverwaltung hat in dem weltberühmten Geiger Pro¬
fessor Cäsar Thomson einen Ersatz gewonnen . Man wird sich
noch erinnern , welche Sensation das erste Auftreten d ' s damals
ganz jugendlichen . Thomson anfangs der neunziger Jahre in der
musikalischen Welt , auch in vier Konzerten in Wiesbad ' n.
machte . In dem Konzerte wirkt , wie wir schon mitteilten,
auch der rasch zu Ruf gelangte Tenorist Hofopernsänger Her¬
mann Jadlowker mit . — Heute Mittwoch findet Operetten-
und Walzer -Abend des Kurorchesters statt.

* Frau Gerda Hildebrandt -Schn6evo -igt , deren Konzert für
den 7 . Februar im Kasinosaa .1 ungesagt ist . zeigt sich in ihrem
Programm als eine überaus ernste Künstlerin . Sie singt als
erste Abteilung Schubert 's An die Musik und von Brahms ' :
Feldeinsamkeit , Der Schmied , Sommerabend und Auf dem
Kirchhofe . Der zweite Teil ist Hugo Wolf gewidmet und
bringt : Benedeit , In der Frühe , Morgentau und Wiegenlied

Wiesbadener General -Anzeiger.
im Sommer . Zum Schluß fingt die Dame Thema und Varia¬
tionen von Proch in italienischer Sprache . Ter Pianist Herr
Ruofs spielt Sonate in F- moll op 57 — Apassionate — von
Beethoven , Liebestra -um Nr . 3 und Rhapsodie Nr . 11 von Liszt.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden . Morgen , Donners¬
tag , abends 8 Uhr , findet im Kaisersaal der 5 . Vortrag statt,
auf den wir hiermit nochmals besonders aufmerksam machen.
Der bekannte Schriftsteller Freiherr Dr . Börries von Münch¬
hausen wird mit seinem hauptsächlich Balladen enthaltenden.
Vortrage eigener Dichtungen gewiß Interesse erwecken . Karten
für Nichtmitglieder sind in den bekannten Buchhandlungen und
abends an der Kasse erhältlich.

* Reichshallcn -Theater . Ab 16. d. M . ist in dem beliebten
Varietee ein Programm engagiert , das in allen feinen Teilen
ein vorzügliches genannt werden muß und kargt das stets sehr
zahlreich erschienene Publikum auch nicht mit Beifall - Der Be¬
such kann bestens empfohlen werden.

L . K . Rhein , und Täunusklub Wiesbaden . Den Reigen
den diesjährigen Vorträge  eröffnet unser Mitglied Herr
Lehrer R . Hötzel durch Schilderung seiner Mittelmeerreise.
Seine Ausführungen über die Wunderwelt des Südens dürften
großes Interesse erwecken . T «r Vortrag , welcher durch präch¬
tige Lichtbilder illustriert wirb , nimmt 2 Abende in Anspruch
und ist dafür mit Rücksicht auf den zu erwartenden starken Be¬
such der Kaisersaal , Dotzheimerstraße ausersehen . Der erste
am Freitag , 7. Februar , stattfindende „Vortragsabend " wird
uns die Plätze Marseille , Barcelona , Palma , Algier , Tunis,
Carthago , Palermo , Taormina , Stromboli und Neapel schil¬
dern und bildlich vor Augen führen . Der Beginn des Vor¬
trages ist auf 8 x/ 2 Uhr festgesetzt und findet nach Schluß des¬
selben ein gemütliches Zusammensein statt.

Hkstzversteigernngen:
Breithardt,  5 . Febr . vorm . 10 Uhr im Gemeindewald,

Distrikt 8, 10, 25 und 28 . D o tz h e t m , 5. und 6. Februar,
vorm . 10 Uhr . Zusammenkunft : ■ Plümachersche Waschanstalt.
L a n g en s ch w a l b a ch, 6. Febr ., vorm . 11 Uhr im Frech . von
Ritterschen Walde , Distrikt „Langhecke " . Oberjosbach,
6. und 10 . Febr ., vorm . 11 Uhr . O b e r a u r o f f , 7. Febr .,
vorm . 10 Uhr , Distrikt „Hohlcck " und „Beerholz " . Seitzen¬
hahn,  8 . Febr ., vorm . 10%  Uhr , Distrikt „Hähnchen " .
Dahlheim,  10 . Febr ., vorm . 11 Uhr im Struth ' scheu Gast-
Hause. Welterod,  13 . Febr ., vorm . 11% Uhr int Gast¬
haus Kern.

Niedergeschlagenheit und Mutlosigkeit
sind sehr oft die Vorboten von Entkräftung und Mattigkeit . In
folcftcn Zeiten gibt es kein besseres Mittel als Scotts Emulsion,
um den Körper durch reichliche Zufuhr von Nährstoffen zu kräftigen
und zu beleben, den Appetit zu steigern und so einem weiteren Kräfte-
vcrfall rasch Und sicher vorzubeugcn . Dank ihrer leichten Verdau¬
lichkeit verursacht Scotts Emulsion selbst einem geschwächten Ver-
danungsorgane keinerlei Beschwerden , wird vielmehr gut vertragen
und ihres angenehmen Geschmackes wegen gern genommen . 10/280

ScoitS Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ve kaust, und zwar nie
lo 'e nach Gnvicht und Maß , sondern nur in versiegelten Öriginalflaschen in Kar on mit
unserer Schutzmarke «Fischer mit dem Dorsch ? cott & Bowne , G . m. b. H , Frankfurt a . M,

Bestandieile : Feinster Medizinal -Lrbertian 150 0, prima Glyzerin 50,0 , unters
phoZphorigsaurer Kalk 4,3 , unterphosphorigsanre s Natron 2,0, pn v. Tragant 3,0
2.0, pulv . Traaant 3,0 , feinster arab . Gummi pUlv, 2,0 , destill. Wasser 129,0 , Alkohol
11.0. Hierzu aromarische Emulsion mit Zimt - , Mandel - u .rd Gaultberiaöl ie2 Tropf n

23. Jahrgau,

Verkehr , Bändel und Gewerbe,
* Frankfurt a, Bk. Frnchtprei

—2 *,1§  Roggen , hiesiger, M . 20 60 bi; —2 *3 a '
Nied. u . Pfälzer - M. 21.25 dir 22.25 2* 3§. W-tterauer jn
bis 21 50 2*,ö§. Hafer, hles., alter M . 17.25 bi- 18.25 neuxi
bis — . Mt . 3*,3§. Naps , dies. M . 35.— bis — 2* :u

Mais La Plala M . lü .rö ' bi:M.
2*,4Z.

— bis 0*,0§

Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wlrS durch
Abstufungen bezeichne!: 1* geschäflsias. 2*  klein , 3* mittel, 4- '^ 1),
** § Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wir)

gcnDe Abstufungen bezeichnet: 1§ stau, 2ij abwartend , 3§ jutlj 7?
öS sehr fest.

" Mannheim . 3. Februar. Amiiiche Notierung der dortigen ji-
eigene Depesche). Weizen, 22.75 bis 32. — Roggen, Pfalz 21 0.t|*

Gerste. 21.75 ins 22.00 . Hafer. 18.25 bis 18. 75. äiaaä' J '}
bis Ma s bis 36'°0

* Maiuz , 31 Januar . (Offizielle Notierung ). Weizen oz 7-, „
22.75. Roggen , 0.80 dis 21 .25 G .rsle 21.25 bis 22. 00, Hafer 10«*
bis 19.70. Raps —.— biä , Dkais —bis —.  pM

* Diez , 31 . Januar . Am». Notierung . Weizen, neuer, M . 2- m .
22.50, weißer—.—. Roggen Ri 19.33 bis 20 . Gerste M 18 4l, «,
M. 16.- bis 16.80

sikrankfurt . 3. Februar Der heutige B i eh IN arf t war „m
Ochieu, 64 Bullen . 8,>2 Kühen, RiNdcrn u. Stieren , 307 Kälbers,' 'iah
Schafe und Hamme'., 2038 Schweinen , 2 Ziegen, 0 Zlegcniämmcr
0 Schasiümm befahren.

Och se n : a vollste,fch., ausgemästete höchsten Schlachrwerte; b->
zu 6 Jahren 76—78 M ., b. junge, fleischige, nichr ausgei,lastete u.. .
nllEtc ausgemästete 73—75 Pc . c mäßig genährte junge, gut gi„ze,.
ältere 62 —60. d. gering genährt« |cö. Alters —M,.  Bulle,,:
fleischige höchsten Schiachtwertes 67 —69 M., b. mäßig genährte ii'ittaer*
und gut genährte ältere 62—64 M., e. genug genährte 00—00 M.
und Färfen (Sucre u. Rinder ) : a, höchst. Schlacht,verlos 70 —00 jk
b. vollstcijchrge, ausgemästete Kühe  höchsten Schlacht,vertes bis 7
Jahren 04 —66 M.. 0. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwichst,
jüngere Kühe u. FärfenfStiere u. Rinder) 48—50 M , 0. mäßig qtti% t(
Kiilie it. Färsen (Stiere u . Rinder - 38 —40 M. e gering genährte Küh.
n. Färsen (Sucre ». 2!i»der>00 —00. M . K ä I b e r : n fernste Mast (9j0j.
Mast) u. beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 92—95 Pf ., (Lebendgewicht)
54—57 Pf . ,5 . mittlere Mast- >1. gute Saugkälber ( Zchlachtgew.) 75 -,j.
82 Pf . (Lebendgew.) 41—48 Pf „ e. geringe Saugk»lbcr( Sch!achtge,v.)S0-^
63 Pf. (Lebcudgeiv.) — .Pk.  0 . ältere gering genährte Kälber (Frefstr)
00 00 .,Ri . Schafe: ». Diastlümmcr und jüngere Masthjlminel (Ichlachl.
gew.) 80 bis 00 Pf . , (Lebcudgeiv. ) —.— M ., b. ältere MasthLwM!
Schlachtgciv.) 70- 00 Pf., iLevenSgew ) — —. c. mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzfchafe) (Schlachlgcw.) 60 - 62 Pf . (Lebendgew.) —-
Schweine:  a . vollsteifchigeber feineren tJiaffcit und deren Kreuzunz-g
im Alter vis zu ) lU Jahre » (Schlachigew.) 59 —60 Pf., (Lebendge,,.!
47-00 Pf ., b. fleischige (Schlachtgewicht- 50—58, (Lebendgew.) 46 ' - Pst,
e. gering entwickelte, sowie Sauen und Laer 50' - 53, d. ausländisch'/
Schweine (unter Angabe der Herkunft ) — —

H e u - u . S tr 0 h,n ar kt. Frankfurt , 31 . Jauilar l?lintl . Notieruin
Heu M . 3.00 bis 3.50. — Stroh M. 2:50 bis I .Vv" per *jfntn:c

Kart  0 fs  c l it. Frankfurt a. M . 3 Februar.
Karlosfcin in Waggvnladung per 100 Kilo l 't. 4 .75—5.25

. , un Lelllilpcrkauf „ „ „ 6.00 - 7.0U
£ c Lreisiioticrungs - Kommission.

AllZÜJTe 11. l»lt und bilt ; tue 2427

i’airtots Neuqafje 22 , t St*.
Sfandesamf Biebricfi.

Geboren:  18 . Januar dem Gastwirt Emil Christ e . S.
— dem Monteur Christian Adam Julius Meyer e. S . —
26 . d-em Friseur August Herbei e. S . — 23 . dem Feldwebel
WeigamL Haubach e. T . — 24 . dem Schreiner Johann Monreal
e.  T . — 25. dem Taglöhuer Paul Weißeuborn e.  T . — 29. dem
Schweiber Peter Herbcrg e. S.

Aufgeboten:  Der Küfer Wilhelm Georg Eisenbraun
und Katharine Elisabeth Wilhelmine Fries , beide hier — Des:
Schirmmacher Kerl Hermann Wilhelm Kirchhof in Wiesbaden
und Louise Katharine Kimpel hier . — Der Schlosser Ottr
Emil Schmidt in Jrau -ksurt a . M . und Katharine Kunz hier . —
Der Wagenlackier -er Karl Jakvb Krauskopf und Helene Marie
Louise Geis , beide hier . — Der Schlosser Heinrich Hutzelmann
und Emilie Dreisbach , beide hier.

Eheschließungen:  3V . Januar der Bäcker Albert
Karl Bernhard Mosel und Christina Wolf , beide in Wiesbaden

' Sterbefälle:  26 . Januar Robert Schmidt , 6 T . —
26. Invalide Wilhelm Rausch , 64 I . — 27. 'Gärtner Gevrg
Habel , 29 I . — 28 Ehefrau Sabine Klös geb. Zuber , 67 I . —
28 . Witwe Marie Kuß geb . Bluhm , 75 I . — 28 . Kathartnr
Christ , 72 I . — 26 . Invalide Bernhardt Fritz , 55 I . — 29.
Gertrud Emma Anny Bertha Schese , 29 T . — 29 . Theodor
Heinrich Weyers , 2 M . — 30. Anna Laruaz , 2 I.

piano»
Flügel , Harmoniums , prämiiert, von un¬
übertroffener Qualität und seltener Preis-
würdiqkcit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlich
15 Mark =

an überall franko hin. Langjährige Garantie . Katalog gratis.

V. Müller,PioMiaii lim, liniMr. ÄÄ. UA
Anerkannt für gut und billig sind

Drachmann’s Schuhwaren
Durch Ersparnis der Ladcuniiete und Gelcgenheitskäufe bin ich

imstande , güte unv gediegene Schutzwaren zu sehr billigen
Preisen zu verkaufen 5454

Neugassg 22, 1 Stiege, kein Laden.

Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 18. Februar 1908 , früh

10 Uhr , soll die Lieferung des Bedarfs au Petroleum»
Holz , Seife , Soda , die Anfuhr der Steiukohleu , iie
Avsuhr von Müll und Afche und der Verkauf des aus¬
gelagerten Bettstrohes sür die hiesigen Garnison -Anstalten
für 1908 im Geschäftszimmer der Unterzeichneten Verwaltung,
Rhcinstraße Nr . 47 , öffentlich vergeben werden.

Bedingungen liegen aus.
5883 Garniso, »Verwaltung Wiesbaden.

BürgermeisterI. p.
Wiesbaden , Moritzstraße 72, 2.  Stock

Telefon 3621.
Haltestelle der Elektrischen beim Laudcshans.

Sachverständiger für gerichtliches NechnungS - und Grnnd»
buchwesen.

Gestützt auf meine langjährige Tätigkeit im GerichtS-
und Nerwalrnngsdieiiste , vollkommen vertrant mit den örtlichen
Verhältnissen , bitte ich meine Dienste in Anspruch nehmen
zu wollen.

Gewissenhafte Wahrnehmung privater Zrttercffcik
zugesichert:

1. Lchntzung von Jmniobilien,
Bewertung von Hypothcken -Briefen,
Restkausschilliiigen;
in Z »vangsversteiger »»ngen : Berechnung des
Mindestgebols , Kanigelderbclegnng,

2. Aufnahme vor» Inder,tarier », Nachlah-
tcilltng , Testamentsvollstreckung, lebenslänglichen
Berpflcgungöverträgcn , Gütertrennungs - und Ge-
scllschastsvcrträgen , Hypothekcn -Cessionen, Löschungen
re. rc.

Sprechzeit : Vormittags von 8 bis 11 ; Nachmittags von
3 bis 5 Uhr . 4661

holzversteigerimg.
Donnerstag , den 6 . Febrnar er.» vormittags

10 Uhr beginnend , kommt im hiesigen Gemeindeseldvezirk
Distrikt „Unterm Pfaffenpfad " , nachstehendes Gehölz zur
Versteigerung:

a) 30 Stück gesunde Kastanienholz -Stämme mit
insgesamt 10,02 Feitmeter.

b) 485 Stück Kastanienholz -Wellen und
e) 6 3/8 Rmtr . Kastanien -Stockholz.
Anschließend an diese Versteigerung werden im Nam-

bacher Gemcindewald , Distrikt 14^, und 14^ Burg (etwa
gegen 10V , Hhk beginnend:

5000 Stück Läuterungs « (Plänter ) Wellen , letztere
zum Teil für Bückerholz geeignet

versteigert.
Zusammenkunst der Steigerer : Felddistrikt „Am

Pfaffenpsad . "

Nambach,  den 1. Februar 1908.
Der Bürgermeister:

Morasch . 243

,n jeder Preislage
Optisch« Anstalt 7597

C, Höliu (J « h. C. liriecei -, Lauggaffe 8.)

„Merwel".
Turn-verein Wiesbaden.

Sonntag , den It». Februar d. I ., in unserer Turnhalle,
Hrllnnrndstratze 23:

Einzig große karnevalistische
Damen-Zitzung.

inzug des Komitees : 8 Uhr I i Min.
Eintrittskarten sind vom tt. bis einschl. 16 Februar,

mittags Uhr, im Vorverkauf zn dem ermäßigten Preis
von 73 Pf . pro Person , einschl. Lied, Kappe oder Ster»,
bei folgenden Mitgliedern zn erhalten:
Restaurateur Hei -inan « Hansen , Hellmundstraße 25, -M
Kaufmann Karl Hack , Ecke Rheinstrnste und Lnisenplatz,
Zigatrenhändler !8ci, » ,i6t , Bleichstraße 10,
Zigarrcnhllndlcr <» tt « Kr8k « l , Ecke Fanlbrunncn - u. Schwal-

bacherstraße,
Kaufmann ti -itz Streiiscli , Kirchgasse 36,

„ Heinrich Zaliu . Ecke Wcllrltz- u. Schwalbacherstr.
„ Valentin Zhoraiski , Roderstraße 7.
Der Kaffenpreis pro Person betrügt I Mk.
Lieder nrtd Vorträge beliebe man bis Montag, den3. Februar,

bei Herrn Fritz , Strensch , Kirchgasse 36, cinzurcichcn.
6118 _ Das Komitee . ,

Der Zürsorgeverein
für

8rauen. Mädchenu. Rinder
(E . V.)

übernimmt Vormnndschaften, Pstegeschaften, Nachlaß- und Testa¬
mentsvollstreckungen.

Er widmet sich nicht nur den sittlich gefallenen Mädchen,
sondern erstreckt seine Fürsorge auch auf die Strafgefangenen
und entlassenen Frauen , Mädchen und Kinder.

In unser »! Büro , Luisenstraße 27h , sind Sprech¬
stunden au den Wochmiag-n, Montag und Donnerstag,
vorm, von 10— 11 Uhr. Unser Justitiar erteilt unentgeltlich
Auskun 't u . Rat in allen Rechtsfragen . Wir bitten unsere Mit-
bürpcr unsere Tätigkeit güligst unterstützen zu wollen. Schriftl . An¬
fragen. sowie Amneldungen zum Eintritt in unsern Verein, als
zapfende Mitglieder (Minbestdetrag MI . 1.— jährlich) ober als
tätige Mitglieder stad zu richten an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann Feldt , Rüdesheimerstraße 22. 4661

Der Vorstand.

6oetkescku !e , Offenbaeha. M.
Privatrealschule , verb. mit Vorschuleu. Pensionat.

Reisezengniffe berechtigen snr den einjährig -freiwilligen
Militärdienst . Maß. Pensionspreis, gute Verpflegung und
gewissenhafte Beaufsichtigung . Prospekte durch die
292166 1 w Direktion.



Telephon Nr.
Erscheint « . dev Stadt Wirsdaden.

Druck und Verlag der Wiesbadener V -rlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden — »rschSstSstelle. MaurrtiUvstraste^

m

91t*. 3i
Donnerstag , den 6 . Februar 1908.

Bekanntmachung.

Die Ouartierleisturg für die Stadt Wiesbaden soll vom^r\l i S ab anderweit aus3 Jahre öffentlich and:eMin-
vergeben werden . H .erzu ist Termin aus

de« 18. d. Mts . vormittags 11 Uhr.
• « atbause . Ammer Nr . 48 . anberaumt , wozu Unterneh-
'ImÄuitige hierdurch mit dem Bemerken emgeeaden werden.
L di VergebungsLedingursen und ,das Quart ,erleiitungs-
Ä ? schon vor dem Termin an bezeichnercr Amtsstelle wah-

der Dienststunden zur Einsicht offen liegen.
^Jn den eiuznreichendcn Offerten ist anzugeoen , daß d>
Nedinaurgen bekannt sind.

Wiesbaden,  1 . Februar 1S08. Der Magistrat.
©76 _ _______ _ _ ___ . . — — - - - -

" Bekanntmachung.

Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht haben im
Stadtkreise Wiesbaden Privat -Unterrrchts - und Erziehungs-
Anstalten einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen werven
biermit auf folgende Bestimmungen der ^ taatsmiNlstermI -^ n-
tli £,vom  31 . Dezember 1839 aufmerk am gemacht:
'* 5 o Die Geiuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fort.
riJL 'einer Privatschule oder einer PrivaErziehungsansalt
r unter Einreichung eines LebmSlaufes der über die M d-

MC  dje wissenschaftliche und sittliche Befähigung b . r B -°
?rber sprechenden Zeugnisse und des E ' nrich ungsplanes der
Kealichen Anstalt bei der städtischen lschuldeputation anzubrin
am welche die etwa noch erforderlichen Ermittelungen z
eranlassen , an die Königliche Regierung über das Ge uch -»

berichten und . wenn demselben kein Bedenken -ntgegenstcht , d,e
AliSiertiouna des Erlaubnisscheines zu beantragen hat.

ft 14 Personen , welche ein Gewerbe daraus machen , in
solchen Lehrgegenständen , die §um Kreise der verschiedenen
öffentlichen Schulen gehören , Privatunterricht in FamlUen

städt Schuldeputatron anzeigen und sich bn bers . lbm ub.
W wissenschastliche Befähigung durch een Zeugns der hetref
smdcn Prüsungsbchörde und über ihre sittliche Tilchtigreit fu
Unterricht und Erziehung durch ein Zeugnis der Obrigkeit un
Geistlichkeit des Ortes , wo sie sich während der letzten drei Jahr
mifgehalten haben , answe ' sen. Wollen sie -u Fachern , die n
j« den verschiedenen Schulen gelehrt werden Privatunterricht
erteilen, so haben sie nur ihre sittliche Tuchttskeck für Unter-
richt und Erziehung auf die angegebene Art bei der städtischen
Schuldeputation darzutun.

Wiesbaden,  1 . Februar 1908.
- S ' Städtische Schuldeputatron.

6510 3 - A . : Müller.

Oeffentlicho Ausschreibung.
Die Lieferung des Bedarfs an denaturiertem Spiritus

Win 1. April bis 30 . September 1908 soll vergeben werden,
und sind hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit . en -
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens den 12. Februar
1008, mittags 12 Uhr , einzureichen.

1 Die betreffenden Lieferungsbedingungen konnep wahrcnv
der Vormittagsdienststunden von 9 bis 12 Uhr im Zimmer 1-
des Verwaltungsgebäudes , Marktstraße 16 , e' ngefchen werden.

Wiesbaden,  den 3. Februar 1908 . 6619
Die Verwaltung

der städtischen Wasser - und Lichtwerke.

«ieferunz von Bier und Eis für das flcrdtrfchc
Kraukeuhaus Wiesbaden.

Die Lieieruna des für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1908 bis 31 . März 1900 erforder¬
lichen Lagerbieres ( hell u . dunkel ) für das Personal und
selbsizahlendc Patienten , ca . 50 000 Flausten und Kulm,
bacher Bieres (Petzbräu ) ca . 4500 ^ laiche » soll >m -ocze
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Die Flaschen müssen 0,5 Ltr . enthalten.
Mit dieser Offerte ist gleichzeitig ein Angebot ans

Natur - und Kunsteis ( 12 — 15 Zentner täglich ) einzureichen.
Die Eislieferung wird vorläufig nur für 4 Monate

vergeben , (l . April bis 31 . Juli ). Bon dem lchaenannten
Termin ab wird das Eis durch eine eigene Eismaschine
hergcstellt . _ rj .. . .

Angebote sind in vorgeschricbencr tform p° sirnafz,g vcn
siegelt und mit der Aufschrift : „ Offerten für ^ wr und
Eis , versehen,

bis 8. Marz , vormittags N Uhr,
bei uns einzurcichen . ,

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden , den 1 . Februar 1908.

6342 Stävt . Krankenhaus.

Lieferung von Seifen , Soda » Stärke u . Stearin¬
kerze» für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Kernseife , geschinttener
Kernseife . Harzseife , Schmierseife , Mandelselse, - ÄNMllsoda,
Amoniak 'oda , Reisstärke , Hoffmannsstärke und Stearrakerzen
für das fiädlische Krankenhaus für die Zeit vom l.  April
1908 bis 31 . März 1909 , soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung des
Angebotes auf unserem Büro einzusehen . .

Postmäßig versiegelte Angebote mit der Au,schiist.
„Offerte für Seifen re . " versehen sind bis

3. März 1908 , vormittags li Uhr,
bei uns einzurcichen.

Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden , den 1. Februar 1908 . 6644Städt . Krankenhaus.

Da ? Rasieren und Haarschttkiderr
der Patienten des städtischen Kranken hau ,es

für die Zeit vom 1. April 1908 bis 31 . März 1909 soll
an einen hier wohnhaften Barbier vergeben werden . ^

Die Bedingungen sind vor Einreichung des Angebots
auf unserem Bureau eiuzusehen.

Angebote mit der Aufschrift : „ Offerte für masteren
und Haärschneiden " sind postmäßig versiegelt bis

* 2 März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen . 040

Späicr eingehende Angebote sindeu keine Berucksruftigniig.
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

Stävt . Krankenhaus.

23. Jahrgang.

Verdingung.

Die Lieferung von 489 StüÄ Schulbänken für
den Schulneubau am Exerzierplatz Hierselbst , soll rat
SSeQC der öffentlichen Ausschreibung verdungen weinen.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Bormittagsdiellststunden im städtifchen ^ Hochbauamt,
Friedrichstrasze Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehen , die An.
gcbotSunterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
1,50 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . M . Ul ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 18 . Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen . . m . .
Die Eröffnung der Angebot - erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Okur die mit dem vorgeschriebcnkn und auszesuUten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zufchlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1. Februar 1908 . 6514

S tädtisches Hochbauamt.

Lieferung vUckwaren und Blehi für das städtische Kranken-
haus Wiesbaden . ,

Die Lwfcrung des für das städtische Krankenhaus in der
Zeit vom 1. April 1908 bis 31 . März 1909 erforderlich wer-
denden Bedarfs an Schwarzbrot , Weißbrot , Brötchen Horn-
chcu Zwieback und Weizenmehl , soll nach Maßgabe der auf
unserem Bureau offen liegenden Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung an 3 Lieferanten zu gleichen Teilen

^ ^ AngeboE Postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift:
„Offerte für Backwaren und Mehl " versehen , sind b :s

5. März 1908 . vormittags 11 Uhr , .
bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten werden nicht berücksichtig . .
siesbadcn,  1 . Februar 1908 . ^ .

Stadt . Krankenhaus.

Lieferung von Eisen - und Emaillewaren für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen - und Emaillewaren für
das städtische Krankenhaus in der Zeit 'vom 1. April IM bis
31 . März 1909 soll rach Maßgabe der ans unserem Bur °n
offen liegenden Bedingungen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden . . . „ .. .

Angebote , postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift:
„Offerte für Eisen - und Emaillewaren " versehen , sind bis

3. März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehend : Angebot : werden nicht berücksichtigt.
Wiesbaden,  1 . Februar 1908.

Stadt . Krankenhaus.

Okffcntliche Ausschreibung.
Die Lieferung des Bedarfs an reinem Spiritus

M 1 ^ April bis 30 September 1908 soll vergeben werden,
iid sind hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit ent¬
brechender Aufschrift versehen bis spätestens den 12. ^ ebruar
608. mittags 12 Uhr , einzureichen . ^
y- Die betreffenden Lieferungsbedingungen können wahreno
er Vormittagsdienststunden von 9 bis 12 Uhr >m Zimmer 1->
es Verwaltungsgebäudes , Marktftraße 16 , einge ;eh-en werden.

W i e s b a d c n , den 3. Februar 1908 . 66 ^0
Die Verwaltung

der städtischen Wasser , und Lichtwerk -.

Liefernng von Nrilch
für das städtische Kranke,,Hans Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus , n
der Zeit vom 1 - April 1908 bis 31 . März 1909 notwen¬
dig werdenden Bedarfs an Milch soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung nach Maßgabe der aus unserem Bureau
offen liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift : „ Offerte fur Mckch ' ver¬
sehen sind postmüßig versiegelt bis

. 2 . März 1908 , vorurittags 11 Uhr,
bei uns einzureichen . _

Später eingehende Offerten finden keine Berücksi ^ tigung.
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

6348  Städt . Kra » ? e » ha « s.

Herr Stadtarzt ßf . Walte ist vom 3 . bis
2. Februar 1908 von hier abwesend . Er wirü ^ auf die
4ucr seiner Abwesenheit von Herrn ESf , msd . BäckeS,
Zahnhofstrasie22 , vertreten.
I Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
446 Der Magistrat. — Armen-Derwaltung.
Lieferung von Butter , Eiern und Käse für dos städtisch-

Krankenhaus Wiesbaden.
. Di : Lieferung des für das städtische Krankenhaus W ' esba-
ee in 8er Zeii vom 1. April 1908 bis 31 . März 1909 notwen-
"tz werbenden Bedarfs an Tafel - un Kochbutter , Eiern uno
lerfchiebener Sorten Käse soll im Wege der öffentlichen Aus-
chreibung nach Maßgabe der auf unserem Bureau offen Iwgen-
)ett Bedingungen vergeben werden . .

Angebote , mit der Aufschrift : „Offerte für Butter , Ewr
Käse" sind , postmäßig versiegelt , bis

2. März 1908 , vormittags 11 Uhr,
^i uns einzureichen . ^

später eing r^enbe öffcticit finb ^n tfcutc NrÜCnchngung.
Wiesbaden,  1 . Februar 1908.Städt . Krankenhaus.

"jefe : uust von Armensärzcn für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1 . April 1908 bis 31 . März 1909 erforder¬
lichen Armensärgen soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verczeben werden . ^

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung dc >̂
Angebotes auf unserem Büro cinzuichen.

Angebote unter Angabe des Preises:
a ) für Personen bis zu 5 Jahren,
b ) für Personen über 5 Jahren,

sind postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift : „ Offerte
für Armcnsürgc " versehen bis

3 . März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns einzurcichen.

Später eingehende Angebote stiidcii keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden , den 1. Februar 1908.
6343 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung !.

Die bis zum 31 . Dezember 1906 als gefunden hier abge-
gebcncn und nicht cbgeholten Gegenstände , sowie die feit biescr
Zeit hier abgelieferten Fundsachen , welche dem B -rderben auI-
aesttzt sind oder deren Aufbewahrur 'g im Verhältnis zur Große
d s Aufbewahrungsraumes viel Platz ->n Anspruch nimmt,

Dienstag , 11 Februar d. Je , nachmittags 3)4 Uhr,
im Zimmer 32 des PolizeidienstgebLud -es , Friedrichstraße 17,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ^ ^ eisert.

Während der Versteigerung ist der dienstliche Berkchr mit
dem Publikum auf dem bezcichwetcn D ' enstz ' mmer eingestellt.

Wiesbaden,  den 31 . Januar 1908.
(3014  Tcr Polizei -Präsident : v . S chen ck.

Zwangsversteigerung.
Am 20 . Februar 1908 , vormittags 10 Uhr,

wird an der Gcrichtsstelle , Zimmer Nummer 57 , das den
Eheleuten Kaufmann .Jäkel , Ssjitac gehörige «Äohn-
r,ar,s mit Hofraum , Oronienitraße 4o (Ecke Herder-
straße ), groß 4 ar 69 qm mit einem NutzungLwert von
5200 Mark , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1907 . - 624
Llöuiflichcs Nmtsgericht , Abtl . Id.

Dünger -Verpachtung.
Der Dünger von 1 Batterie (zirka 55 Pferde ) soll

vom 1. 2lpril 1908 ab neu verpachtet werden.
Llngcbotc bis 20 . Februar 1908 erbeten . Bedingungen

können im Zimmer 48 der Artillerie -Kaserne eingesehen
werden . *̂ 99

2 . Abt . Feld -Artill .-Regts . Nr . 27 in Wiesbaden.



Nr. 3L Donnerstag , 6. Februar 1908. Wiesbadener General -Anzeiger. 23. Jahrgang.

Burg -Caf 6  Wiesbaden
Nähe des Königl . Theaters und Königl . Schlosses . Täglich Von 4 Uhr nachmittags ab

EintntfM! Kttmtler - Konzert
Erstklassige Biere * Cafe 1. Ranges . — Eigene Konditorei. ff. Weine.

Einfriff fre|,

Unser großer Zmentur-Räummgs-Verkaus
. bietet enome Vorteile!Nontag

Vienstug,
Mittwocli,

Donnerstag,
Ereitag,
Samstag.

Auslagen von Riesen -Posten
Weisswaren , Hemdentuche , Damenwäsche , Kleiderstoffe , Trikotagen , Hand¬
schuhe , Strumpfwaren , Schuhwaren , Kurswaren , Besätze , Herren -Artike ! etc.

zu hervorragend billigen preisen.r DE " Wii » bitten um Beachtung unserer * Sciiaufenstei 1*Auslag ün . ^ » 4

S . Blnmenthal &  € 0 .,
i€ ii *chgasse 3S |4f.

6526

Während unseres grossen

Inventur -Räumungs.
Verkaufs

gewähren wir auf sämtliche Artikel
ausser Häh-, Strick-, Stick - und
Häkelgarne , Stickseide , Karnevals.
A tikel , sogenannte Marken-Arfikei
Bücher , Musikaüen , ferner auf die mit
roten Etiketten versehenen Waren einen

Rabatt von

Ein Transport

belg. Arbeitspser-e
schweren und leichteren Schlags sind eingetroffen und
empfehle dieselben unter weitgehendster Garantie zu den
billigsten Preisen . 6537

Joseph Blumenthal,

Brennholz
ä Zentner 1 .30 Mk.

Änzün-ehotz
fein gcfpalten, u Ztr . 2 20 Mk.

frei ins Hau ?. 9668

Ottmar Kissling,
Kavellensir. 5/7 . Te2 488.

6537

Pferdehandlung,
nur Schwalbacherstrasre 24.

_Telephon 2578

AN - UND ABFUHR
VON WAGGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL - UND LASTFUHR -ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau : 3 Nikolasstr . 3 . Telephon Nr. 12 u. 2376.

Literarische Gesellschaft
Wiesbaden.

(Wiesbadener Blumenorden ) .

Donnerstag , den 6. Februar , abends 8 Uhr,
im Kaisersaal , DotzLeimerstrasse 15:

AUF - BEZW . ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben - Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT GELEISANSCHLUSS sowie
WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER
= = == = ART im Güterbahnhof.

grinste spanische

! wenden sich beiVUlilvll Ausbleiben be¬
stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Muscynski.
Zürich 1 (Schweiz), Löwen¬
straße 55. (Viele Dankschrcib.
Rückporto erbeten.) 4355

Frische Scheilfische,
Ia Berliner Rollmöpse,

JLa Rnff . Sardinen.
Bismarck -Heringe,

Bratheringe
empfiehlt billigst 5862

Martin Beysiegel,
^riedrichttraße 30.

NahmaWuen
aLSysitMe,
ou-ddenrenom

miertesten
Fadr , Deutsch-
iaudS, mit den

, Htnrw.. iitierh. .
cxrsiercndcu

iVrrresscrnngcn
tutpf l'cftcttS

Rateuzahtung.
Saafljfifnrioc Grautie . ,931

du Fais , Mechaniker
Kirchgassc 2L. Tckpbon 3764

Eigene Neraratnr -Werkstütt

W.  Fort »'«ff
Freiherr Dr . Börries von Münchhausen,

Schriftsteller:

„Eigene Dichfungen“
Für Mitglieder ist der Eintritt frei , — Eintrittskarten

für Nlchtinitglicder : Reservierter Platz 3 M 1. Platz
2 M., 2 Platz oder Galerie 1 M., Schülerkarten 50 Pfg , sind in
den Buchhandlungen von .Snrany &  Hensel , Moritz &
Münze ] . Xoertersliaereser , liocinee und Staadt,
der Musikalienhandlung von 15. Scliellcnlm 'g , Grosse Burg¬
strasse , sowie abends an der Masse zu erhalten . 6558

Orangen
12 Stück 30 Pf.

empfiehlt

Ciev -Gvotzhtttldluirg 1*. JLehr.
__ 4 CUeubvczenizasse  4 . 6087

9
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Nöbeihsus A!b@rf Heumann,
Selenenstratze 2 , Eingang Bleich,trotze.

Spexialifäf : ganze Brautausstattungen.
*3T Bitte genau ans meine Firma zu achten . -» ,

Dental -Office Fritz Dahin,
5453 Hierostratze 27.

Ilili II MlilililE 8- 1 H
®tCfC fomnit cin 0ro ^ er  P ° Üen Wichslcdcrstiefcl

sowie Kinderfchnlstiefel billig zum Verkauf

Woche MarWrche 22. 1. §

ofoßdor!
efofideßer cfeidenfloß
für 'Futter und li ’nterröcfce.

‘Treis : dJlH. 1.95
S/lffe Farben vorrätig.

ffeinv erkauf:

ü . fKerfy * iTt

Handels - Sprach - und Sohreiblehranstalt
tIto"  19 Nikolasstrasse 19. ’S”

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm . Beruf.

Abschlussprüfnng und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse.
am 1, u 15 , jeden üRonats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelxächer : Beginn täglich.

Buchführung , Korrespondenz , Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde , Sprachen , Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor ) etc . etc,
Kostenlose Stellenvermittlung

1

Man verlange Prospekt.

üü_ — 1

86
7505

NodeZbaHir.
Balmtiolz.

2x1

®tö| fr Mdkl -Assikklrgiif.
_ . .^ egcn Aufgabe meines großen Lagers verkaufe zirka 12 kompl.
Schlafzimmer von 240 Mk. an, Hochclcg. Salons in Mahagoni,
b kompl . Speisezimmer , sowie alle Arten Vertikos , Schränk«
und Lnxnsmöbel , auch cinzelne Betten , Stühle . 58o3

tezsr  10- 20 Prozent Rabatt. ^4
) . Stiefvater , Bismarckring 19.

und Brillen in jeder Preislage. 49b
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos
O, Höhn , (Jnb . E. Krieger), Optiker

Lanaaaffe8.
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WvmiMa-Mis-ZuttM Lionl  Cie
" Fricdrichstraste 11. ♦ Teleto « TOS
Kostkn'r-i- B -ickanung von Metb

i
563

und S?aufobieften all r Drr

stehen Nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-

Anzeiger des „ Wiesbadener
General - Anzeigers " inse¬
riert werden . Für nur
monatlich eine Mark wird

jedes Wohnungs . Inserat
für den Wohnungs - An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
^Xwöchcntl . veröffentlicht.

. eine ältere Dame sucht von
Avril, in besserem Hause eine
kleine Wohnung , ein Zimmer
mit Küche und Abschluß, oder 2
kleine Zimmer mit oder ohne
ittklk bbUO

ZK Off . uftt SB. W . 100 an
hie Exp, d. Bl . . .
_ ©ine Dame , Wwe., sucht in
outcr Familie ein leeres großes
Linimer oder 2 kl. v. April.

Gest. Off . unter O . Z . 50 an
die Exp, d. Bl . 6604
~ Jg . Mann sucht gut rnövl.
Zimmer z. 1. März, im Preise
von 18—20 Dt . monatl . m. Kaffee.

Off. u . A. A. 10 bitte zu richt.
an d. Exp . d. Bl. _ 0090

Benmten -Wwe . mit Töchter-
chcn sucht Hochparterre oder
Parterre -Wohnung zu mieten , 5
Zimmer und Küche oder 4 Ziin .,
Küche u. Mans . Angebote mit
Preisangabe unter M . B . 431
an das Postamt 13 in Köln.

. 239
s" Geräumiges helles Lokal mit

oder ohne Wohnung im Zentr.
der Stadt vom pünktl . Miet-
zahlcr zu mieten gesucht.

Off . u. Gr. G . 6387 an die
Expcd. d. Bl . 6388

mm

(i Zimmer.

Üleistftr . 14 . clcg. 6-Zimmcr-
Wobnuug mit 2 Mansarden,
Mädchenzimmer , Badezimmer
Gas u. clcktr. Licht zu verm.
Näh. das. pari , r . 6084

4 Khnmer

Albrcchtstr. 86 . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder-

. straßc 35. 5011
Bertramstr. 4, 4-Zim.-Wohu.

g _ zu vermieten. , 6601
Blücherstr 29 , .̂ dh. | iu'F - 3

mal 4 Zimmer mit Zubehör,
sowie 3 mal 3 Zimmer mit
Zubehör sofort zu vermieten.
Näh. Hintcrh . b. Frau Wag-

Zier, part.  5972
»apeuenstr. 4 , 1, neu einger.

möbl. Wohn , von 4—5 Zim.
mit Küche, auch eiuz. Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermieten. 5772

Lothringers !». 4 u . 6 , Neubau
3-Zimmer -Wohnung m. Bav,
Gas von 500 M . an zu verm.
Näheres pari . 6372

Marktstr 11, bei Schönfeld,
eine Wohn . (2 St .), 3 Zimmer,
Küche, Hth ., beste Geschäfts¬
lage, an zahiungsfähige Mieter
per sofort oder später zu ver-
mictcn . 5581

Rhcinganerstr 17. sch. 3-Zim.-
Wohu . der Neuzeit entsprechend
zu vermieten . 2954
Näb . Bdh . 1. St . l.

Scharnhorftstr . 12 , schon- o-
Zimmer -Wohnung Bdd. Frtsp.
per Ipfort zu vermieten. 78 . 2

Scharnhoeststratze 18 , in un¬
mittelbarer lsiähe der Halte¬
stelle der elektrischen Bahn , ist
die sehr sch. im Hochpart geleg.
3:Zimmcr -Wohnung für 560
M . zu vcrmielen . Kein Hinterh .,
kein Geschäft, absolut ruhige
luftige Wohnung . 6137
Näh , daselbst._ __

Waikmühlstr . 24 , sch. Frout-
spitzwohu., 3 kl. Zimmer , für
320  Bll , zu verm ._ 6582

ÖUcifcMostftr . 12 , Vorder, u.
Himerh.. sind schöne3»Zimmer»
Wohnungen mit reich!. Zubch.
Per sofort zu verm. 1344

M ^ Näh, bn’tU'ft Part , fin Tg.
Hermannstr. 21 , bei Wiegand,

; 3-Zim .-Wohn . auf 1. April zu
L . vermieten. 4795
Kiedricherstr. 6 , 1. m 8. ü,

i° 1 Wohn, von3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Balkon nebst Zub.
kventl. mit Lagerraum per 1.

^Aov zu verm. Näh, p. !. 1753
Kicdrjchvrstr . 9 , Ecknenbau, 3-

und 2-Zimmcr -Wohnungcn m.
Balkon u. Erker , Frontspitzw.
von 2 u. 1 Zimincr , sowie
Läden m. Wohn , zu verm.

^Näheres im Hause._ 5709
livretex -Ning 7 , schöne 3- und

s-Zim .-Wohn . zu verm . Näh.
va>. Part . Kein Hth . Schöne
Aussicht nach d. Taunus . 5971

WalUrscrstratzc 7 , M., o o >Z.-
Wohn., park. u. Dachst., zu vi».
Näh. Ddli. vark. 1751

Westendstr . 40 , hcrrl . 3-Zim .-
Wohnung sofort zu vermieten.
Preis 480 Dt. Näh . Bismarck-
ring 37, 3. l._ 6503

Bahrrl -os Dotzheim swöne 3-Z.-
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Btk., sofort oder per sofort
z» verm. Näb Nhettistr. 43,
2'litnifni .. Pli 'S-' Kden. 8668

3 Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu vcrin.
Preis 350 M . 9911

^Näh . Rhci nstr. 43 , W iesbaden.
DotzWm . ÄrZimmer -Wohnung,

Balkon in. Zubehör u. Mans .-
Wohnung , nahe der elektr.Bahn,
zu vcrin . 4935
Näh . Wiesüadcncrstr . 34.

Aarstraste 10 , 2 Zim. und
Küche (Froutsp .) , 2 Zim . und
Küche (1. St .) , per gleich ob.
später zu verm . 6504

Hirschgrabcn 18 , b. Walter.
2 Zim ., K. u. K . p . 1. Apr . zu
verm . Preis 280 M . 6632

Karlstr . 6 , 2- und 3-.Zimmcr-
Wohn . im Abschl. (Dachstock)
zu verm . 628g

KapcUenstr . 18 , 2., 2 sreundl.
Froutsp .-Zim . m . Kochherd p.
1. April zu verm . Anzusehen
von 2—4 Uhr nachm . 6552

Lorelei -Ring 7, Frtspm. von 2
' bis 3 Zimmern zu verm.

Nübcres parterre. _ 6562
Lothringerstr . 4 tt. 6 , Ncub.,

im Mtlb ., 2-Z .-W . im Abschl.
von 300 M . an zu vm . Näh.
im Vdh ., park._ 6535

Dachwohrrung , 2 ob. 3 Zim.
und Küche, per 1. Nov. zu
rerm. Näh. Moritzftraße 28,
Zi garren - Laden,_ 9473

Platterstr . 8 , 2 sch. Zimmer
Küche u. Keller per 1. April
zu ve rm . Näh . Park . 4843

Nheingatterstr . 17' Hintcrh
2 Zimmer und Küche zu vm.
Näh . Bdh ., 1. links . 6324

Riehlstr . 13 » sch. 2-Zimmer-
Wohnuugen zu verm . Näh.
Bdh . park ._ 6329

Nenvan Ecke Römerberg u.
Schachtstraße 26 2 Zimmer u.
Küche per 1. Februar 1908 zu
vermieten . 5481
Näberes bei G . Koch.

Scheffelst ». 8 , Stb ., 2-Zim .-
Wohn . (1. u. 3. Et .) per sof.
au ruhige Leute Zu verm . Näh.
Schcffclstraße g, 3. Etage , bei
Schmauk . 6505

Weilstrahe 13 . kl. Frontspitz-
wvhnung zu verm.  6287

Dotzheim, Biebricherstratze,
in der Nähe d. Straßcnmühle,
zwei 2-Zim .-Wohn . nebst Küche
und Zubeh . sofort zu verm.
Peter Happes . 6244

Sonnenberg , Kapcllenftr . 2,
bis 4 , hinter der Wilhelms-
bohc, 2- u. 3-Zimmcrwohn . m.
Zubehör und Garten (170 bis
350 Mk . zu verm . Näh.
daselbst. _ 4489

Eine )# bue Wohnung , 2 Zun
mit Balkon «nb Küche zuui
Preise von 250 Mk. einschließ'.
Wassergeld auf sofort zu oerm.
Näh. DUthelmstr. Ecke Nbci»-
stiaöe 40 Dodbeim . ö!-99

Bicbricherstr . Dotzheim, äZim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm . Kanu auch Stallung
m. Futterraum daz.gcgcb. rvcrd.
Näheres Rüdcsheimerstr . 17,
part . 670

Bierftadt , Talstraste 7, sind
mehrere 2-Zimmer -Wohnungen
nebst Zubch . u. Wasserleitung

ncrmieteu . 325

Dotzheim, WiesvlOeneriir 41, ».
Babnbos. • schöne 2-Zimmer-
Wohnung , herrliche AuZsichl im
3. St , zu verm. 4015
Näheres part. links.

Hs 1 Zimmer . ||

Adlerstr . 40 , 1 Zinn, Küche m.
Keller auf sofort zu ver¬
mieten . 6532

Kellerstr, 6 , ein Zim. u, Küche
Mit Zubeh . (1. Stock) per
1. März zu verm . 6551

Körnerstr . 3 , Frontspltzzrm. u.
Küche sof. od. sp. zu vm . 6o96

Sedanstr . S , Hth. 1 Zlmmcr
und Küche per gleich oder spät,
zu vermieten . 255

| lOblirte Zimmer . Jil

Möbl . P -Zimmer an e. anst.
Herrn zu verm . Näh . in der
Expcd . d. Bl . 6035

Ein möbl . Zimmer au ält.
Herrn auf gleich . oder später
zu vermieten . Näh . in der
Expcd . d. Bl . 5530

Gemütliches Heim
findet geb. älterer Herr bei gcb.

Dame . 5182
Näh . zu erfr . i. d. Exp . d. Bl.

Bei einer Beaniteii-Famil-e nt sch,
möbl, Zim. an Herr od. Dame
sofort abzugeben. Näh, in der
Erved, d. Bl , 7851

Adetheivstraße 89 . Hth. 2.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . 9736

Adlerstr . S, •>. r, eint, sre-mdl.
möbl, Zim zu vm. Ncub 9065

Adlerstr . 10 . 2. r., gut möbl.
Zimmer zu verm . 570

Adlerstr . 16 , 2. St . r., gut
möbl . Zim . zu verm . 162

Adlerstr . 49 , Bdh-, 2. l., möbl.
Zimmer zu verm . 1235

Adolfsallec 6 , 2. gut möbl.
Zimmer zu verm . 5937

Adolsshöhe , Schillerstr . 13,
möbl . Zim . zu verm ., moilatl.
15 M . Anzus. vorm , v, 10
1 Uhr . 6199

Slrndtstr . 3 , möbl. Zimmer zu
vcrnneten . 5799

Bismarckring 31 , 3. r., schön
möbl . Zim . mit sep. Eingang
prcism . zu verm . 2306

Blücherstr . 3 , Bdh. p. r. möbl.
Zimmer zu verm . 6468

Blücherstr . i8 , 3. r„ eine möbl.
h. Maus , zu verm . 6549

Blücherstr. 36 . Lds„ 3. Ec. r.,
zwei schöne möbl. Zimmer zu
vermieten 9509

Blücherstr . 44 , 2. I. sch. möbl.
Zimmer mit 1 u. 2 Betten an
bessere Leute zu verm . 6399

Große Burgstratze 9 , 2., gut
möbl. Zim . (auch f. dauernd)
mit od. ohne Pens . z. vm . 37

Totzheimrrstr. 21 , 3. möbl.
Mansarde sofort an anständ.
Fräulein zu verm . 6267

Totzheimerstr. 34 , Ditlb. 2.,
möbl . Zimmer mit Kaffee für
16 M . monatl . zu vm. 2687

Drciweidenstr . 4 , Vdh. Dach,
möbl . Zimmer , heizbar , mit od.
ohne Kaffee an reinl . Arbeit,
zu vermieten . 6402

Elconorcüstratze 3 , 2. St . r.
einfach möbl . Zimmer billig
zu vermieten . 6447

Elconorenstr , 3,1 St . r. möbl.
Zimmer bill. zu verm . 500

Elconorenstr . 8 , 2. r. schön
möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . 4640

Frankenstr . S, Part., 1 schön
möbl . Zimmer zu verm . 380

Frankenstr . 15 , i.  i . moui.
Zimmer mit 2 Betten an 2
aimändiae Arbeiter ü: tim. 7075

Frankenstr . 27 , 3. Sr. i., ein
reinl Arb. crh. Logis, 854

Fricdrichstr . 12, Mtlb., 2. St.
I., möbl . Zim . zu vm. 6478

Friedrichstr . Z0 , Arb. finden
Kost und Logis. 6371

Hallgarlerstr . 8 , Hth., 1. l.,
sch. möhl . Schläfst , f. 2 .50 M.
per Woche zu verm . 6598

Hartingstr . 1, eine hcizb. Dlan-
snrde zu verm . Näh . bei D.
Gciß , Adlerstr . 60, 1. 800

Hellmündstr . 17, 2. r. groß.,
möbl . Zinrmcr an 1 od. 2
Herren zu verm . 2401

Hellmündstr . 36 . 1. Erage
srdl. Möbl, Zim . (sep). Klavier,
gute Pension zu 1, November
free 6984

Hellmündstr . 40 . i. schön
möbl. Zim . mit od. ohne Pen.
zu verm. 7291

Hellmündstr , 49 » 3. l., möbl.
Zimmer zu verm . 5598

Hellmündstr . 32 , Vdh., 1. Et.,
möbl . Zim . mit od. ohne Pens,
zu verm . 1813

Herderstr . 8 , P . r., ci» schönes
Zim . mit 1—2 Betten an saub.
Arb . zu verm . Preis 3.50 M.
per Woche. 6326

Herderstr. 21 . erhalten bessere
Arbeiter Kost und Logis . 512

Hcrnrannstr . 21 , 2. l. möbl.
Zimmer , f. 3,50 M . d. Woche
zu vermieten . 5496

Hermannstr . 21 . 1 links, crh.
Arb . schönes Logis . 2508

Jahnftr . 23 , 6. . r., möbl.El
Zimmer zu verm. 1599

Karlstr . 6 , crh. reinl. Arbeiter
sch. Logis . 6985

Karlstr . 9 , Part., ein best. Ar¬
beiter kamr sch. Schlafstelle er¬
halten . 5205

Karlstr . 30 , Mtb. p. möblicrt-
Zimmcr zu verm . 5241

Ketterstr. 3 , Part., möbl. Zim.
an saub . Arb . für 3 M . per
Woche zu vm . 6370

Kirchgaffe 49 , 3. St . r., niöbl.
Zimmer zu verm . 4800

Knansstr . 1, 2. l. schön möbl.
Zimmer sof. zu verm . 6602

Metzqergasse 18 , möbl. Zim.
für 2.50- 3.50 Mk . per Woche
zll verm . 6251

Morrtzftr. 33 , 1., gut mobl.
Zimmer per sofort billig zu
vermieten . 518

wiüllcrstr . 1, 2. Etage, einfach
möbl . Zim . für 10 M . monatl.
zu vermieten . 5597

Lranicust . 21 , 3., sch. möbl.
Zim . ni . sep. Eing . f. 3.50 M.
per Woche zu verm . 6364

Oranienstr . 33 , Hth., 1. rechts,
eins. möbl . Zim . m. 2 Betten
zu verm . 6266

Philippsbcrgstr . 20 , 1. r.,
ein sch. möbl . Zimmer billig
zu verm . 4533

Ranenthalerstr . 7, Hth., ist
ein schönes Zimmer u. Küche
zu vermieten . 5507

Rheinganerstr . 8 , 1 Zimmer
u. Küche sofort zu verm.
Näh . part . r . 5066

Riehlstratze 8 . Hth 3. St. l.
ein srdl. ich. Zim . zu vm. 999

Noonstratze 17 , möbl. Mans.-
Zimmer mit 2-schläfigcm Bett,
billig zu vermieten . 5646
Näberes 1. Stock.

Röderstr . 3 , 3. r. erh. solider
Mann möbliertes Zim . 6564

Römerbcrg 29 , 2, m. Zimmer
zu vermieten . 575

Sedanstr . 6 , Hrh. p., möbl
Zimmer il verm. 1343

Seerovenftr 2 , 3. St . ein kl.
möbl . Zimmer mit g. Kost
wöchcntl. 10 M . auf gleich od.
später zu vermieten . 6416

Schülvcrg 6,2 ., erh. jg. Mann
Kost lind Logis . 493

Schulberg 13 , Beh. 1. recht»,
möbl. Zim . zu verm. 4161

Stcingasse 31 , Vüh. p. I Zim.,
Küche re. auf 1. Februar oder
später zu verm . 5048

Schiersteinerstr . 6 , gr. hcizb.
Maus , zu verm . 2258

Schwalbacherstr . 7, 4. St.
Schlafneile frei. 1864

Schwalbacherstr . 27 , Mtlb. 1.,
mobl . Zim . zu verm . 4848

Schwalbacherstr . 27 , M. 1. r.
Arbeit , crh . Kost u. Log. 6410

Schwalbacherstr . 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh . Part . 9955

Schwalbacherstr . 63 , Hth. p.,
ein möbl . Zim . b. z. vm . 6488

Kl . Schwalbacherstr . 3 , 2., k.
reinl . Arb . Schlafstelle crh . b.
C. Bund . 6443

Hellmundstr. 51 , 3. H. 8709

Läden.

Eine br . Person ohne Anh.
crh . g. Schläfst , gegen, tägl . 1
Stunde 'Hausarbeit.
Näh . Schwalbacherstr 37, 3. l.,

Kt. Schwalbacherstr . 14 , Part.,
sch. mö jI.  Zipemer sofort zu
vermieten. * 9262

Kt Schwalbacherstr . 19 , Dient.
1. r ., erh. reml . Aro . Kost und
Logis die Wocke f. 1l M . 8121

Waldstr . 44 , (Rest. Burggraf)
möbliertes Zimmer mit od.
ohne Pension billig zu vcr-
mictcu._ 5062

Walramstr . 8 , l . r , sch. miiul.
Zimmei iof. zu verm. 4856

Walramstratze 24 , 2. r . möbl.
Mansarde zu verm._ 5369

Wcltritzstr. 14 , l. fet, i.. zwei
bessere "Arbeiter erbalten schönes
Zimmer . 9408

Mädchen 1946
erh.SchIafst .,Wcllritzstr .19, Stb .11
Westendstratze 3 , o, Sr. maul.

q. HiniiliK  frei . 3827
Westendstr. 32 , Hth. p. möbl.

Ziinmer bill . zu verm . ' 5323
Zicte »rring 12 , 2. Schäfer, sch.

möbl . Zimmer , gesunde Lage,
zu verm . 6466

sofort od. spät , zu verm . 6636
Näh . Adlcrstr . 28,11 . St . r.

stratze 28 , schöner Laden mit
Lad-nzim. od. 6.-3?. v. A. sof.
oder späier zu vermieten. Näh.
d-s-ibll. 8783

Laden
lit Ladcnzim . per sof. zu verm.
Näh . Maucrgassc 21, Mctzg.

Schöner Laven mit 2 Zimmer-
Wohnung für jede Branche
passend mit oder ohne Werk¬
statt . Bicrkcllcr oder Stallung.
Bäckerei ist vorgesehen. 6083
Näh . Klciststr . 15, part . r.

Ter >en 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabte Ecklade«
Ecke Tannusstr . tt. Geis-
bergstr., vis-a «is dem Koch-
brunnen » ist auf 1. April 1908
zu verin. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräuine . Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . _ 6457

Dotzheim padeu btUi;i zu verm.
Näh. Wicsbadenerstr . 30. 740

Dotzheim.
Mnhlgasse 6 (neu erbaut), Eck-

ladcn m. Ladcnz.ev. auch Wohn .,
sow. schöne 3-Zim .-Wohnung .,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim .-
Wohn . sofort od. spät . bill. zu
verm . Reflektanten b. schristl.
Anfragen nach Mühlgasse 8
od. Wicsbad . Schwalbacherstr.
79 b. Weilnau zu richten. 3382

4V «?rkstätteE etc . |

Klarenthalerstr . 5 , Lagerraum
gu vermieten. 9115

Für Wascherei. Separ. Wasch-
küche nebst Bügelranm Per sof.
zu verm. Blekche ganz in der
Nähe. Iiäberes 17'23

_ Lotbringerstraße 4,
Reuban Ecke Römerberg u.

Schachtstraße 26 1 sch. Helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu verm.
Näh , bei G . Koch. 5482

Römcrverg 23 , kleine Wcrt'-
statt per sofort zu verm.
9?äh. bei Adolf Tröster , Kcller-
straße 18, p._ 6460

Norrstr . 22 , schöne helle Werkst,
für jeden Bekrieb geeignet per
foforl zu verm. 4410

Grundstück -Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Hotel.
gutgehend von erstklassigem
Fachman « zu kanfen gesucht.
Dir . Off . u. F-. T . 20 « » bef.
Daube & Co ., Frankfurt
a. M . 1411110

Nehme zum 1 .April d. I . An¬
träge aus Darleherrsbewillig-
«ngeu entgegen. Koulante zeit¬
gemäße Bedingungen werden zu-
gesichcrt. 5700

Wicsb . d. 19. Jan . 1908.
Schmidt . Bürgermeister i. P.

Telephon 3621.

ZU vertauföN
Haus m. Wirtschaft im oberen
Stadtteil , hochrcntabel unter sehr
güirstigen Bedingungcir direkt v.
Besitzer. 2875

Offert , u . Z . 2874 au die Exp.
dieses Blattes. __

3 0 Ruten Obstgarten
zu verkaufen . 5712

Näb . in der Exv- d. BI.
Kleiuercs Haus,

inmitten der Stadt , große Werkst.,'
u . 2 Wohnung ., zu vcrk.

Anfragen u. K. 6033 an die
Expcd . d. Bl . 6034

Hypotheken-Verkehr |
o ci □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

als Nachhypothck 13000 Mk.
Taxe sofort gesucht. 6107

Off . unter A. H. an die Exp.
dieses Blattes.

Hypothek
an 2. Stelle von 16000 M . sof.
gesucht. Off . u. I . 4544 an die
Exved. d. BI. _4544

Darlehen , Raten , Rückzahl.,
Selbstg ., Dietzucr , Berlin

112, Belle -AUianccstr . 71 (Rück,
porto . 79/156

Geld
disk . direkt v. Kapitalist , bcqu.
Rück;. ' beschafft nachweislich

Sl. Blücher , Wiesbaden!
Dohhcimcrstr . 32, p. 6176

Zu spr . 8—8 u. Sonnt , vorm.

I Darlehen,Rutenrückzahlg.Selbstgeber Gattel , Ber¬
lin 60, Blücherstr . 29, Rückporto.

77/156

Gejsentliche Verdingung
der Erd -, Maurer - und Wegcbesestigungsarbcitcn für die

Umgestaltung der Bahnhossanlagen in Darmstadt.
Die Llrbeiten und Lieferungen für LoS II Teilstrecken

nördlich und östlich der bestehenden Linie Worms — Darm¬
stadt sind getrennt für S Streckenabschnitte oder im
ganzen zu vergeben.

Abschnitt 1 :
Erdarbeiten : 53 700 cbm
Maurerarbeiten : 3100 „
Wegebescstigungs-
arbeiten 10900 qm

Abschnitt 2:
127 000 cbm

6800

31300 qm

Abschnitt 3:
112 000 cbm

9 100 „

16200 qm

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im
Zimmer 108 unseres Verwaltungsgebäudes , Nhabanusstraste
1 hier , zur Einsichtnahme an den Wochentagen morgeuS
8 .30 Uhr bis nachmittags 2 Uhr aus . Sie können soweit
der Vorrat reicht , von unserem Zentralburean käuflich er¬
worben werden und zwar kosten:

Verdingungsunterlagen mit Uebersichtsplan ohne sonstige
Zeichnungen 5 .00 M . 2 ) Von den Lage - und Höhenplänen»
sowie den Bauwerkzeichnungen je 1 Blatt in ganzer What-
mangröße 2 .00 M , je 1 Blatt in halber Whatman-
gröfle 1,00 M.

Die Angebote auf die Ausführung vorbenannter Ar¬
beiten und Lieferungen sind kostenfrei und versiegelt mit der
Aufschrift:

„Umgestaltung der Bahnhofsanlagcn in Darmstadt,
Angebot auf Ausführung der Erd -, Maurer - und
Wegcbesestigungsarbeiten des Loses II"

bis zu dem auf Freitag » den 21 . Februar L8V8,
festgesetzten Eröffnungstermin » welcher in Gegenwart der er¬
schienenen Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungs¬
gebäudes , Nhabanusstraße 1 , abgehalten wird , an uns dir
zureichen.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
VolleudungSfrifteu:

Abschnitt 1 : Abschnitt 2 : Abschnitts;
Maurerarbeiten 1 . Okt . 1908 1 . April 1910 1. Juli 1909
Erdarbeiter 1 . Nov . 1908 1. Mai 1910 1. Okt . 1909
Gesamtarbeiten 31 . Dez . 1908 >1 . Juli 1910 31 .Dez . 1909.

Mainz » den 30 . Januar 1908.
Königlich Preußische und Grotzherzogl . Hessische
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Nr. 31. Donnerstag , 6. Februar 1908. Siesbadencr Gencral -Anzetger. 23. Jahrgang.

er ürbeitsmar
des

Wiesbüdener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
MaurüiuSstraßc8, angeschlagen. Von 41/« Uhr nach¬
mittags an wird der Arbcitsmarkt kostenlos in unserer

Expedition verabfolgt.

mm\

U‘H

“ ©in Junge der im Hotel ge¬
wesen, sucht Stelle als Liftjnngc,
nimmt auch Stelle als Laufbursche
an. Gute Zeugnisse. Näh. Steiu-
gasse 31, Hts. 3. St . r. 6587

Junger Btann sucht unter be-
scheidenen Anspruch., bald. Stell,
als Heizer, Maschinist oder ähnl.
Posten. 6662

Off. unt. W. 1908 postl. Bis-
marckring.

Ottene Stellen
Männliche Personen.

Zu sofortigem Eintritt wird
auf Anwaltsbüro tücht., nt. allen
vorkommend. Arb. vcrtr. Büro-
gehülfe ges. Off. u. N. 6654 an
die Exp, d. Bl._ 6655

Jung. Möbeljchreincr gesucht
6665_ Dotzhcimerstr. 11.

Gesucht junger anständiger
Hansbnrsche . 6533

_ Luisenstraßc 37.
Jnngcr Hansvnrschc

gef. Kaiser-Fricdrich-Riug 8,
6622 Laden.

gesucht. 6582
Näh, in der Expcd. d. Bl.
Zwei intelligente, jüngere

n
für sofort gesucht. 6646
_ Schütz, Adolsstraße 6,

Knecht
gesucht 6602

Adlerstraße 67, 1.
Ein fleißiger

gesucht. 6607
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft,

vormals C. Büchner,
Oranicnstraße 40._

Zu Ôstern finden in unserer
Druckerei zwei

Lehrlinge
Aufnahme,welche sich zumSchrrft-
setzer od. Maschinenmeister
ausbilden wollen. Eine wöchent¬
liche Vergütung wird sof.gemährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
Ein Süiristsetzer- und ern

Drucker Lehrling . finden, zu
Ostern Aufnahme bei sofortiger
Vergütung 6237
Druckerei Planm , Goethestr. 4.

Zatznnrzt
sucht zur Erlernung der Zahntech¬
nik Lehrling aus gut. Familie.

Off. unt. Z. 6300 an die Exp.
dieses Blattes. 6299

Orden! immer Mann
zur gründl. Erlernung der Zahn-
techuik ges. Willy Sünder,
Mauritiusstraße 10, 2. _ 5622

Ein kräftiger Bäcker-Lehr¬
ling zur Ostern gegen sofortige
Vergütung gesucht. 5912

Karl Svnts, Michclsberg 3.
Ein Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
für größeres Bureau ges. Ge¬
legenheit für gründliche kauf¬
männische Ausbildung ist ge¬
geben. Off. u. F. B. 6146 an
die Exped. d. BI. 6146

Intelligenter Junger Mann
od. Mädchen auS guter Familie,
zur Ausbildung gesucht gegen kl.
Vergüt. EchrcibinaschinenhauS
Stritten Stellennachw., Wicsbad.
Röderallec 14n. Kirchg. 38. 5257

mit guter Schulbildung für
kausm. Bnrcau gesucht. 5097

H. Hotzlwein,
Schwalbacherstraße41.

Braver

gesucht. 5093
H. Hohlwein,

Schwalbacherstraße41.
Schlosserlehrling gesucht

6509_ Lothringcrstr. 8.
Schtoffertchrling ges. 6017

Schachtstraße 9.
Schlosserlchrling

gesucht. W. Boeckins, Adler-
straße 61._ 6477

Sattlcrlchrling
gesucht. 5942

L. Arndt , Blüchcrstr. 7.
Ein Schreinerlchrling

gesucht 5946
_ Schachtstraßc 25.
Schmnerlehrling

ges. Jacob Keller jr., 5531
Schrciucrmcister, Walramstr. 32.

für Baumschule, Freilandkulturen
u. Landschaft gesucht 6428

W. Popei , Dreimcidcnstr. 6.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Schildes
Zentral - Drogerie,

Fricdrichstraße16. 5365
Lehrlinge zu Ostern f. Büro

und Wcrkstätte gesucht von
Hch. Brodt Söhne»5115

Jnstallations-Gcsch. für Gas-,
Wasser- u. clektr. Anlagen,

Wiesbaden, Oranicnstraße 24.

Lehr!mg
mit guter Schulbildnug gesucht
von 6026

Hch. Adols Wcngandt,
Eücnwarcuhandluug,

Ecke Weber- u. Saalgasse.
Bnchvinderlchrling gcg. soft

Vergütung gesucht 6195
_ Saalgasse 8.

Lehrling
gesucht 6424
H. Diehl, Eiscuwarcichaudlung

Bleichste. 2.

Lehrling
gesucht 6290
Jnl . Fleinsrt , Malermeister
Tüncher- u. Anstreichcigeschäft,

Herrngartenstr. 13._
Malerlehrling

gesucht. 5264
H. Moos . Dreiweid enstr. 6.

Malerleheling
sucht <8. Loschenkohl. Nettel
beckstraße5. 6441
Unentgeltlicher

Arbeitsnachweiz.
Tel. 574. Nathans . Tel, 5-4.
Stellen jeder Verussart sür

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrilarbeiier, Tag-

löimer.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Dureau- n. Verkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lansinädchcn, Büglerinnenu. Tag-

itljner innen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehans-Jnhaber"

»Genser-Verbanw» »Verband
dentscher Hoteldicncr', Orts-

Verwaltung Wiesbaden.
Weibiiclio Personen.

Gesucht
wird ein Mädchenf. Hausarb. b.
gut. Lohn tu bürgert. Haus
6544_ Moritzstr. 83, 1,

Junges Mädchen tagsüber f.
leichte Hausarb. ges. Dasselbe k.
das Nähen dabei erlernen. Näh.
Nichlstraßc 12, 2. St . l. 6595

Bad Schwalbach
Gesucht einfaches kräftiges

Mädchen mit guten Zeug», für
Küchen- ij. Hausarb. in kl. Pens.

Näheres Wiesbaden, Adolfs-
allcc 13, Part.  6557

Ein jung, braves Mädchen,

Braves Mädchen
gesucht 6574

Ludwigstr. IQ, Bäckerei.
Aclt. Dienstmädchen od. auch

Witwe ohne ötnhang auf gleich
ges. Nbrinstr. 48, 2. St. 638l

Mäv<tzcn
füc Küche und Hausarbeit ges.

Oranienburg.
6527 Lcbcrbcrg 7.

Mädchen
gesucht 6641

Gocthestraße 14, Part.

Hins flienstmslen
sofort gesucht 5239

Dotzheimerstraßc22.

Ein Itttte.AlleinfnBddien
aus 15. Februar gesucht ^ 6496

Schwalbacherstraße 28, p.
Eiu sauberes fleißiges

Mädchen
für den ganz. Tag gesucht̂ 6461
Ziqarreu-Gcschäft Bahnhofstr. 4.

Gesucht ein junges Mädchen
für alle Arbeit 6336

Taunusstraßc 45.
Kochlehrmädchenu. güust.

Bedingungen gesucht 6335
Ritter's Hotel und Pension,

45 Taunusstraßc45.
Lehrmädchen für Damcn-

schneiderei gesucht. M. Knögel,
Uorkstraßc3. 6608

Jg . Frau ad. Mädchen, durch¬
aus ehrlich, sauberu. anständig,
auf einige Std. pro Tag dauernd
ges. Watcrloostr. 3, P . l. 6133

Monatssrau sofort gesucht
Adlerstr. 63, P . 6128

Eine Slt. uitabhäug. Iran
sof. tagsüber gesucht. 6633

Näh. Hellmundstr. 49, 2. I.
Tüchtige, saubere und ehrliche

Frau zum Waschen und Putzen
gesucht 6657

Villa Lucia , Karlstraßc 2.
Eine zuverlässige, saubere

Monaisfrau oder Mädchen
gesucht 6660

Wcstcudstr. 24, 1. I,

(KiicirtUriies Keim.
Herd erste. 31 , Part , l .,

SiellenrrrrchMeis,
Aunändige Liädcb. jcd. Ksniesston
fniden jederzeit Kon u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gut:
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
späier gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Alleinmädcken 4010

IHM
zu kaufen gejucht.

Off. mit Btaßangabeu. W. R.
a. d. Exp. d. Bl. erwünscht. 5979
Ankauj von Herren-Ktewern und
Schnhwerk»"

Sohlen und Keck
für Dainenstiefel2.— üS 2.20
,ür Herremmfel2.70 bis 3.—

Neparalurcn schnellu. gut.
Pins linier,

Isgeimle Kern
w. gekauftu. gut bezahlt. 6625

Müller, Friseur,
Platterstr. 28.

BcbranchteSdirribinnfctjine
zu kaufen gesucht. Offerten mit
System und Preisangabe unter
R. 6541 an die Expedition
d. Bl. 6543

Frau Mi,
geil. Jäger.

Helenenstr. 21. Telephon 4038.
Zahle für 1 Kilogr. Lumpen

10 Pfq., für 1 Kilogr. Wolle
60 Pfg., sür 1 Kilogr. Neutuch-
absällc 45 Pfg., für 1 Kilogr.
Eisen4 Pf. (Für Metalle die äuß.
höchsten Preise). Bei 20 Pfund
Lumpen 1 Tasse oder Teller
gratis. Bestclluugcu werden
prompt besorgt. 6064IWWMjj

Ein Paar prima

WM.
mittelstliwercii Schlages, auch
gute Lauipicrde, zu verkaufen.

Offerten unter E. 6452 an die
Expcd. d. Bl. 6452

Bernhardiner,
prämiiert, prachtvoll gezeichnet,
sehr preisw. zu vcrk. 63g9

Bicrstadtcrhöhc8, Part.
Ein 7 Monat alter schöner

deutscher Schäferhund , reine
Raffe, sehr wachsam, platzhalbcr
preismürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, Gaugasse 13. 3036

Gclcgenheilskauf . ^
Kanarienhähneu. Weibch. (St.
Seif.), sind umstündeh. zu jedem
annehmb. Preijc abzug. 3122
Hellmundstr. 51, 3. St.

(St. Seifert) bill. zu verkanten
Hartingstraßc 8._ 5630

Kanarienweibchen, Stamm
Seifert, zu verkaufen 6583

Nhcingancrstr. 5, Hth. 1. r.
Mehlwürmer zu verkansen

Mancrgasse 21. 3._ 6060Einig.- und teilen Zwsi-r-ßeslirr
(gcbr.) zu vcrk. 5303

G. Schmidt, Goldgajjc 12.

Ba(Gfl). innig,ipn,
1 Schncppkarren, 1 Patentpflug
u. 1 neue Leiter zu vcrk. 6010

Aarstr. 14.
Gebrauchter Schncppkarren

zu verkaufen 5648
Oranienstr. 34.

sind ocrsch. Ein- u. Zweispänner-
Rollen mit Federn, Zweispänner-
Rollen ohne Federn und drei
Möbelwagen, alles in sehr gutem
Zustand, sehr billige Preise. Be¬
sichtigung jederzeit. ;Anfragen bei

Elise Henninge?,
Di oritzstr. 51, Part . 5623
Neue Federrotie

zu verkaufen 100
_ Oranienstr. 34.

2 gebr. Landauer, 4 Jagdwag.,
Halbverdeck usw. billig zu vcrk,
Oranicnstraße 34._ 2064

Eine fast neue

ca. 100 Ztr. Tragkraft mit auf-
und abstellbarem Kasten ist bill.
zu verkaufen, ans Wunsch unter
s.günstig. Zahlungsbedingungen.

Off. unt. I . 5208 an die Exp.
dieses Blattes erb. 5208

Neue und gebrauchte Feder-
rollen 6 gebrauchte Kohleu-
rollcu. gebr. Milchwoge», gebr.
Geschüstskarren zu vcrk. 1354

Dotzhcimerstr. 85.

Lrcihig, 6sitzig(Pheatonform) m.
zuverlässiger Zahnstaugcnstcuer-
ung, 2 Bremsen (Jstkß- u. Zug-
bremfc), vorzüglicher Läufer zu
verkaufen 8808

>Lcerobenstr. 2, Mizler,

SW ig verhnuieit:
Vollst. Betten 30 u. 40, 1- u.
2-tür. Kleiderschr. 18 u. 26,
Vertikos 32 u. 35, Diwans 40
u. 50, Küäienschr. r-2 u. 28, Tische
6 u. 8. 4-schubl. Kommode 18,
Galericschrank 25, ov. Tisch 8,
Sprungr. 20, Matratze 15, Deck».
12 M. Auf Wunsch Teil;.
7507 F-r-nrkcnstr. kll, p.

1 Ottomane in bl. Satin
wegen Platzmangel für 20 Mk.
zu verkaufen 6390

Sccrobenstraße 16.
Heuser, Tupcffcrer.

Sprungrahmen, 3-teil. Woll-
u. Secgrnsmatratzeu. Kopfkeile,
einzelne Sessel, som. Plüsch-Sofa
ii. Stühle sehr billig zu verk.
6450 Hermannür. 15, 1. r,

Konoric «, r. St . Seifert, zu
vk.Ernst,Hellmundstr. 34,2. 6482

Wegen Aufgabe des Haush.
Möbeln bill. zu verk. 6621
_ Bismarckring 37, 3. l.
Gut erh. Betten, Wasch- und

and. Kommoden, Auszich- und
and. Tische, Stühle, Trumcaux-
u. and. Spiegel, Sofa, Ottomane,
Sessel, Bücher-, Kleider-, Silbcr-
n. Küchenschränke, sch. Küchen-
cinrichtnng, Teppiche, Lüster, zu
verkaufen. 6379

2 Salon-Polstertüren, kleiner
Ofen, alter Burcnuschreibtisch,
clektr. Lüster, Zahltisch, Bett,
vcrsch. Roßhaarmatratzen, Deck¬
bett, groß, antiker Ktcidcrschrank,
Konzcrtzither,Ausziehtisch,Hcrrcn-
Palctots billig zu verk. 4417

_ Ricblstr. 22, p. l.
Neverzieher und Gchrock

billig zu verkaufen 2858
_ Ncrostraßc 30, Part.

Ein gtllgch. Flaschenbierge-
schäst mit Pferd und Wagen so¬
fort zu verkaufe». 5832

Näh. in der Exp. d. Bl.

Gut erh. D.-Jackctt für 3 M.
i vk. Frankenstr. 3. 1. 6659

Mmp
für Dampfkessel billig zu vcrk.

Näh. in der Expedition dieses
Blattes.

5 Vorlenster,
90 cm breit 1,65m Höhe billig zu
verkaufen 5480

Eleonorcnstr. 3.
Holztreppcn nnd fertige

Spalier - Gartcnhäuschen,
prima Ausführung, sehr billig
bei Gg. Becker, Bretzenheim b.
Mainz. 188
Gnterhakreue Fensterladen

und Fenster
billigst abzugcbcn 6620

Schwalbachcrstr. 34, Hof.

Am Abbruch
Kirchgasse 28,

sind Fenster, Türen, Treppen,
Fußböden, Ose», Herde, Pflaster¬
steine, Backsteine, Krippen und
Ranscn, Bau- u. Brennholz bill.
abzugcbcn 6451

Adolf u Adam Tröster.
Kellcrstr, 18. Tel. 3672

Kiiik M-  ii
IlEIBiB-iSill

sofort ober1. April wegzugshald.
billig zu verlausen.

Zn erfragen in der Expedition
dieses Blattes. 6616

wild- u. GeflSgel-
haadlung

mit neuer Einrichtung, gutgehend,
für 650 Mk. sofort zu verkaufen
wegen Uebernahmc eines Hauses.

Offerten unter L. 6575 an die
Expcd. d. BI. 6575

Maskenanzüge (Lustjchifferin
10 M., Königin Luise 8 M.,
Preismaske, Kirsche 4.50 M.,
Tirolerin 4.— M.. Zigeunerin
3.Ü0M. 6678

Bleichstraßc 43. Part . r.
Elcg. Maskcnanzug zu verl.

6611 Blüchcrstr. 15. 1. l.

Billig abzugsben
ein Backfisch-Masken Kostüm
6658 Karlstraße 41, 1. Et. I.

Masken -Koffütne(Holländer.
u. Algäucrin, billigz» verleihen
oder zu verkaufen ^ 6520

Frankcnstraße4, 2. St . I.
2 Damemnaskcn zu verleihen.
Näh. Drudeustr. 8, Bdh. 1. St.
Elcg. Masken-Kostüm zu verl.

od. zu vcrk. Steiugasse 23.
Blauer Atlas -Domino zu

verleihen oder zu vcrk. 6074
Anzusehenv. 10—12 Uhr

Wilhelmstraßc4, 3. St.
VLaskeIr-

Pe rücken
billig zu verleihen bei 5479

ll. Löbig, [fissnr,
Bleichstraßc, Ecke Helcnenstraßc.

Elcg. Maskenkonüme bill. z.
verl. Adlerstr. 59, 2. r. 6273

2 hübsche Preis - Maskcn-
Kostüme bill. zu verl. 6651

Schwalbachcrstr. 43, 2.
Masken-Anzug(Zigeunerin) zu

verleihen . 6593
Frankensst. 6, 1. r.

Schiet.
Maskenkostüm „LnstigeWitwe"
zu verleihen, noch nicht ge¬
tragen. 6644

Grabenstraße9, 2. l.
Mtasken-Anzüge

(Fantasie und Tiroicrin) billig
zu verleihen 6274

Hclenenstraße 16, Laden.
Elcg. Maskcnanz. (Zigaretten-

steuer) zu verl. 6375
Näh. Bleichstr. 43, Zigarrenl.
Elegant. Damen- Masken,

Franz., Span., Regimcnts-Tocht.,
Türk.. Huf.,Früh!., Rokoko, Tirol.,
Zig., Gig., Domino, Ungarin von
2.50M. an zu verleihen 6581

Steingasse 31, Vdh. 2. l.
Ein eleganter Herren -Preis-

Masken-Anzllg billig zu verl.
Judas , Hachstätte4, 2. r. 6597

Nur neueste Preis- u. Landes¬
trachten, v -Zug, Fahrkartcnstcuer,
Im Namen des Königs, Stern,
Tänzerin, Zigeunerin, Tirolerin
ll. s. w., sowie Dominos uild
Klownanzügev. 2 M. an zu vl.
Blüchcrstr. 36,3. Frau May. 6521

Einige schöne Damcn-Masken-
Anz., sow. 1 f. Herren(Marosc),
billig zu verleihen oder zu ver¬
kaufen 6382

Scharnhorststr. 20, 23. r.
Prcismaskc (Jägerin) u. and

Maskcnanz. s. bill. zu verleihen
Drudeustr. 5, 1. r. 6006

Neue Maskenanzüge prefty
zu verleihen

Drciwcidenstr. 4. 3 r 4

Eleganter DomendominH'
Hut zu verleihen Mph

Albrcchtstraße 20, 1

Wäsche wird angenomni-»
zum Waschen g.U

Richlstr. 6, Vdh.. 2. r
Wäsche ' ^

zum Waschen und Bügeln ft,,aufs Land angenommen.
hie rs. Äorkstr. 29,4. St . r,

Für eins. Näharb. ' süchU;
Kunden 6391

Schiersteincrstr. 9, Hth. 2. ,
Tapezierer empstehlt sichfts

Neu-Anscrtigcn, sow. Ausarbeitei,
von Möbeln und Betten i„ und
außer dem Hause gut u. billi-,

Ir . Schwalbach, 4677
Ncrostraßc 34, Hth. p. r.

Geschäfts-Verkäufe ‘
jeder Art vermittelt Bureau
Consiance 5303
_ Marktstraße 12, 1.
Stau Nerger Mw.

' . iln
Jüilffl,

Sich.EinlreffcnjeL.Augetegrnh. 771

Nsr!llsir.21,.°LL
frnn Hm,«J8Ä*
Spr echst. 10—1u.5—10 Uhr. 55.19

Jung . Kartsmann , cv.. I
25 I . alt, dem z. Uebcrn.
einess.üb.30)J . best. Wäsche-
Ausst.-Geschäst, günstige Ge-
Icgenheit geb. ist, sucht mit
jg. gleichges. Dame, zw. spät.
Heirat, in. chrenh. Briefw.
zu stet. Etwas Vermög. crw.

Off. wenn vorerst auch
anonym vertraueirsv. sub O.
E. 25 an d. Exp. Bl. 246

Nachhülse
in Biathematik ev. a. Beaufs. d.
übr. Schularb. (ex Lat. u. Gricch.)
crt. Primaner Schülerb. ll. Sek.
bevorzugt. 6806

Off. nut. A. W. 12 an die
Exp. d. Bl.

für Liebende rc. erlernt jeder¬
mann in einer Stunde fließend.

Probcschriftcn gratis , ver¬
sendetW. L. Flüshöh , Hagen,
Bergstraße 123.  238

u. Hantleidcn, alte Fälle, bch.
mit bestem Erfolge. Kein Queck¬
silber. Diskr. Bch.Mett Be l̂er,
Institut für Naturhcilmcthode,

Kaiscr-Fricdrich-Riiig 4, 10—12,
u. 4—6._ ö?62Stauen! -

Gegen Einsendungv. M. 1."
(auch in Marken) versende ich das
Buch: Die Störungen der
Biutzirknlation von Dr. mch.
Lewis. (Prospekte gratis). 74
P. Ziervas, Kalk 115, b. Kola

Lehm,
stein- u. kalkfrei wird gegen Ver¬
gütung angenommen.

Näbcres Ziegelei, Dotzheimer-
straßc 104._ 6664

Konzcrtzither gegen eine
Sireichzither zu vertauschenge-
Zu erst. Gneisenaustraße 14
Hth. pari. 652o

Wo kaust man die besten

Zigarren und
Zigaretten? 4740

Der
Rosa Pinkernelle,

Kleine Weberaafie II— ,

Knzündehol;,,
fein gesrallen per Ztr. Art.

Brennholz
per Ztr. Mk. I,S0 4

liefert frei Haus >'

Hch. Bremer
Dampfschreinerei»
Dotzheiinerurajze 96, .

Tel. 766. T-b
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